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ANDOBESCENKSTADZATTTTR AR SIT ETETT: 


ION die komplette Original Adolescents Besetzung mit Tony Adolescent, Rikk Agnew und Casey 
Royer (DI) - 11 neue sowie 5 OmIe Bene} ganz im Stile der ersten LPU Im August auf Tour! 


L[Ko)/ "Paper Thin Front” CD vc 1690 


3. Album der Band um Vic Bondi 


SISTERIGODDAMNKLTITZUSLKSEN LM IE TETa 


Debutalbum von Tony Adolescents’ anderer Band - auf Tour im August! 


Still Hot: 


APARTMENT 84g ” New Hope For The Dead ” CD bc 1694 


2. Studioalbum der Band aus Portland mit Chris und Dean (ex Poison Idea) - auf Tour mit NRA 


INIEYA ” Access Only! ” CD bc 1693 


8 neue Songs sowie diverse 7” Tracks der Amsterdammer Surf Punk Kings 


KISPARBER " Guilty As Charged " Tour Video bc 1682 


90 GE mit insgesamt 25 ihrer besten Songs mitgeschnitten bei 5 Auftritten sowie 2 Video Clips 


STIRANGEINORESKTIN INTER ITS: 


Internationale Compilation der besten Germs Songs mit u. a.: 
DI, Final Conflict, Alloy, Zero Boys, Freeze, FOD, Slime, Emils, ABC Diabolo etc. 


EORFTANEISTEUHOERSVENS!KUTIENTLURS REIT 


21 Bands von Articles of Faith bis Zero Boys, 36 Stücke (75 Minuten)! Kostenpunkt: DM 10,- inclusive Porto! 
Kostenlosen Katalog anfordern. 


Im Vertrieb: /H 3 FUN” Step Back 10!” CD / Just 4 Fun 


BiIZE POSTFACH 304107 53 Songs mit den ersten beiden vergriffenen Lp’s plus extra Tracks! 
D-20324 HAMBURG e 
FAX : 040 313009 Ab Februar/März: 
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Navigator Fon: (09342) e 85240 


ecord-Release-Party: 13.01.1995 + Karlsruhe - Steffi 
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Nachdruck ist erlaubt und erwünscht unter Angabe der 
Quelle. Für eingesandte Manuskripte kann keine Haftung 
übernommen werden - ein Anspruch auf Abdruck besteht 
nicht! 

Jeder Artikel, jede Aussage entspricht nur der Meinung des 
Verfassers! Es gibt keine PLOT-Philosophie oder 
Redaktions-Meinung! 

Individualität statt Gruppenzwang! UNITY IS FASCISU!!! 


BEHTUNG! VERTRIEBE & WEITERVERKÄUFER!!! 


Meldet euch bei uns wenn ihr das PLOT regelmäßig abnehmen 
und verkaufen wollt/könnt!!! Wir sind auf eure 
Unterstützung angewiesen!!! Schreibt, faxt, ruft an, bei 
XZ-UIST RECORDS! Die Preise liegen nach wie vor bei: 
Einzelheft für DM 1,- (plus Porto 1,50) 

53-10 Hefte für je DM 0,70 mehr als 10 Hefte für je DU 


0,50 


plot 3 


ie wichtigste Änderung beim PLOT dürfte der VERKAUFS-Preis sein, den wir au 
n! Grund dafür war vor Allem, daß wir mit den ersten beiden Ausgaben - 
der #1 - doch eher ein “Minus erwirtschaftet” haben. D.h. die gesam 
tell ngskosten, Filme, Druck und andere Ausgaben können nicht durch das Anzeig: 
kt werden - und bei der mangelhaften allgemeinen “Zahlungsmoral”, sef 

weiterhin nicht in der Lage, ständig neue Ausgaben vorzufinanzieren!!! Esstan 

‚ entweder die Anzeigen-Preise oder den Endverkaufspreis zu erhöhen - wobei 
eres.entschieden haben. Allerdings dürfte ein Verkaufspreis von DM 
ur spottbillig sein... und wenn sich in Zukunft das Anzeigen-Aufkon 

n wir eventuell auch wieder den Verkaufspreis senken... Für die näcl 
ar aber wohl bei DM 2.- bleiben.- wobei Wiederverkäufer das Heft für D 
5 meldet euch, wenn ihr ein paar Hefte verkaufen könnt/wollt, 100 


_ 


von dieser finanziell/technischen Entwicklung - was gäbe es noch 
Erwähnenswertes nach zwei Ausgaben des PLOT? Sicherlich, daß wir noch lange nicht den 
Standard erreicht haben, den wir uns alle wünschen wü ki ° Es gibt noch Etliches zu verbessern 
und zu verändern, Aber: Der Weg ist das Ziel! 

Eines haben wir aber schon erreicht: Wie man sich inkürzester Zeit enorm viele Feinde 
macht...das hatfamos geklappt! Da ich z.B. nicht nur PLOT-Mitarbeiter, sondern auch noch an 
X-MIST beteiligt bin - hat das natürlich einen Haken! Potentielle Geschäftspartner sind verärgert, 
und potentielle Kundschaft wird vergrault... ein Scheiß-Problem!!! Aber was solls - entweder 
man verleugnet sich selbst, oder nimmt solche Konsequenzen eben in Kauf. Ich habe mich 
jedenfalls entschieden - denn eine Szene, die nach dem Motto “FRISS ODER STIRB” 
funktioniert, kann sowieso nicht “meine Szene” sein! Und ich denke auch nicht daran, Bands 
wie AGNOSTIC FRONT, die vor Jahren noch in patriotischer Manier “Pledge Allegiance To 
The Flag” ges heute als “Gottväter des Hardcore” zu akzeptieren, nur weil sie halt “aus 
New York sind”... Bands wie WARZONE oder faschistische Kacke wie EARTH CRISIS einfach 
hinzunehmen mit der Aussage daß die “Texte zwar Scheiße sind, die Mucke is’ aber geil” 
(wenn ich eins absolut nicht abkann, sinds Leute die bei uns so einen Scheißdreck wie EARTH 
CRISIS bestellen wollen, und mit der Ausrede daherkommen, “aber die Musik ist doch geiler 
Hardcore” - kauft doch gleich bei ROCKORAMAII!)... oder mir faschistoid-kriminelle Gangs 
wie DMS halt als *ein paar nette Kumpels aus NYC” verharmlosend verkaufen zu lassen! Ich 
‚denke gar nicht daran, mir im Namen der sogenannten “UNITY” das Maul verbieten zu lassen. 
Hinter dieser “Hardcore-Unity” verbirgt sich doch nichts Anderes, als GLEICHSCHALTUNG - 
in Form von Musik, Aussage und Gedankengut. Und wenn sich die Verfechter dieser “Unity” 

urch das PLOT angepisst glauben - kann ich nur sagen: Getroffene Hunde bellen! 

LOT ein wesentlicher Bestandteil dessen werden, das uns rettet vor der 

ung der “Unity-Verblödungs-Kampagne” und vor Hardcore-WortFÜHRERN, 
ip zu lauten scheint “Wer nicht für uns ist, ist geg@p uns”! 
iesem Sinne, ist es bemerkenswert, wie schnell sich das®BLOT dermaßen viele 

er Andererseits aber auch ein leidiges Dilemma int 
Neg zu befinden scheint: Jeder glaubt sofort erkannt zu f , es sich i 
ecker su 

ist, was 


und den Anderen ihre Sicht der re. Akarängen wollen; 
ir alle einen bestimmten Standpunkt gemeifihaben, dantı der, daß es eben 
ahrheit gibt!!! Sicher werden,ir bestimm © Standpunkte und 
fr und leider ist es ein schmaler @ | e einen kontroversen 

i Aber von Anfang an, 

sgetragen in diesem 

nken als letztendliche 


Adort-Bestimmungs- 
ist tot, und deshalb 
‚haben wir nun weg, 


Übrigens faulen Keinem von uns die Finger ab, we ätte mit UPC-Code 
rt » es ist einfach nur ein Rezensions-Kriterium,o issermaßen plausibel 
jsplatte einen Bar-Code 

p geht auch nicht gleich 

p, nach denen sowas 


by Peter "PRAWDA” 


Statistiken sind schwer in Mode. Mit einer Statistik kann man belegen, dass weltweit jeder 
dritte Mensch schon einmal einen Steven Spielberg-Film gesehen hat. Man kann aber 
auch belegen, dass weltweit jeder vierte Mensch beim furzen die Augen zukneift. Wollte 
mir doch tatsächlich einer anhand einer Stastik klarmachen, dass die meisten Ladendieb- 
ställe von Ausländern ausgehen. Diese Statisik besage nämlich, “dass 75% aller bei 
Ladendiebstal erwischten Deliquenten halt eben Ausländer seien”. So, so. Mal abgesehen 
davon, das heutzutage wohl jedes Kind weiss, dass man jede Statisik mit einer anderen 
Statistik wieder über den Haufen werfen kann, ist diese eben zitierte Statistik dermassen 
zum kotzen, da in sich schon dermassen rassistisch, dass es mir fast die Sprache 
verschlagen hat. So eine Statisik kann nämlich nur erstellt werden, weil man schon mit 
Vorurteilen an die ganze Sache rangeht. Ist doch ganz klar, jeder Kaufhaus-Dedektiv wird 


- C. Silence: ... 

KHS bestätigen, dass gerade Ausländer mit Vorliebe beobachtet werden. Wen wunderts da 
noch, wenn dann dementsprechend mehr Ausländer erwischt werden? ?! Oder mit 
anderen Worten zum Thema Statistiken im allgemeinen: Wenn ein Jäger mit dem ersten 
Schuss knapp links am Reh vorbei schiesst, und mit dem zweiten Schuss knapp rechts, 
dann ist das Reh im statistischen Durchschnitt gesehen Tod. Bravo. 


’ 1. | 
Wenn Geld BR sti d E.. mehr 
ehrlich! Deine Motivätion hat Sich geändert, dei ntwriedp bist nicht 


mehr du selbst — du hast dich verkauft. Geld ist immer nur Nittel zum 
Zweck -— du aber bist zum Prostituierten geworden. Erzähl mir nichts 
mehr von Glaubwürdigkeit. Das mag dir auf den ersten Blick nicht 
offensichtlich erscheinen — aber du hast die grundlegenden Komponenten 
ausgetauscht. Du verarschst dich nur selbst, wenn du glaubst, du wärst 
deinen sogenannten Prinzipien treu geblieben —- was als Spaß angefangen 
i hat, ist bitterer Ernst geworden und es gibt von jetzt an KEIN Zurück 
in mehr. Ab dem Moment wo Geld eine Rolle für deine Aktionen spielt, sind 
' deine ursprünglichen Intentionen und Bedürfnisse nicht mehr vorhanden 


- sie sind VERDRÄNGT worden, AUSGETAUSCHT! Versuch jetzt mal noch 
deine neuen Bedürfnisse OHNE Geld zu decken?! Es geht nicht!!! Aber 
wozu brauchst du neue Klamotten, wozu irgendwelche gottverdammten 

, “Spielzeuge”, wozu gehen die Leute in Urlaub, und so weiter...2?? Das 
einzige was der Mensch braucht, außer seinen grundlegenden Bedürfnissen, 
sind IDEEN! Und Ideen kann man nicht kaufen. Es macht einen entscheidenden 
Unterschied ob dir jemand für das was du tust, Geld anbietet - oder ob 
du dich Selbst für Geld anbietest, dich verkaufst, dich zum 
Verkaufsgegenstand degradierst. Kunst kann niemals aus der Prämisse 
heraus entstehen, Geld damit verdienen zu müssen, denn dann ist es 
keine Kunst mehr, sondern nur ein Arbeitsvorgang, eine REPRODUKTION - 
und deshalb sind Bands, die Wusik machen um Geld zu verdienen, definitiv 
SCHEISSE! 

\ Idee-Cafe (Franck, Ute & Armin) 


plot 5 


EBES PLOT 


Zum PLOT möcht ich noch Eingies loswerden: Ist jaschön und gut, das PLOT, 
besonders wenn über PC-Heinis mit deren bornierten Weltvorstellungen über 
Sexismus und Veganismus undundund gelästert wird. (Gruß an die taube Nuß, die 
in der Nr.1 in einem Lesebrief beweist, daß er NICHTS verstanden hat. Rette 
weiterhin Tiere...) ABER: einige Sachen des PLOT hauen in dieselbe Kerbe, 
besonders in den Interviews. Wie DIE 116 feststellen, sucht Franck unbedingt nach 
Fehlern in der Band. Mag in manchen Fällen gerechtfertigt sein, aber jede Band 
auf den PLOT-HARDCORE-Korrektheits-Prüfstand zu bringen, ist doch Unsinn. 
Überhaupt: was ist der Zweck davon, hä? Korrektheits-Stempel zu verteilen? Wie 
doof die RYKERS sind, dürfte man doch schon an der Musik raushören. Wenn 
nicht, tja, dann gehört man wohl zu deren Fan-Club, und das Interview dürfte da 
wohl wenig ändern. Überhaupt: welcher PLOT-Leser ist schon eingefleischter 
(huch!) RYKERS-Fan, oder R.A.T.M.-Hörer??? Vielleicht irre ich mich, aber ich 
habe den Eindruck, daß mal wieder ein Zine produziert wird, von der Szene FÜR 
die Szene, um vorzuzeigen, wie gut “wir” sind und wie schlecht “die Andern”... 

oder? Schickt das RYKERS-Interview ans VISIONS, dort macht es Sinn (ja, ich 
weiß...steinigt mich! Jehova, Jehova...)! Die gelungene Rhetorik auf der letzten 
Seite der Nr.1 “waren GREEN DAY oder R.A.T.M. jemals wichtiger Bestandteil der 
Subkultur?” Naja... was zählt schon, ob sie “wichtig” waren oder nicht?? GREEN 
DAY und Zak/INSIDE OUT waren für manche “Szeneleute” (hoho) der letzte 
Oberkult, und waren sehr wohl Bestandteil der Subkultur. (Jehova, Jehova...) - 
Notiz: GREEN DAY bekamen in einem MRR von 92 oder so sowas wie einen PC- 
Stempel, weil sie Gigs für Spritgeld & Essen spielten, oder für 200 Dollars) - Ja 
klar, die Band wird/werden jetzt für etwas verkauft, was sie eben deswegen nicht 
mehr sind (“Punkrock”, haha, so authentisch wie die GAULTIER-Punk-Klamotten- 
Fashion, würg) - ABER: ehrlich mit euch selbst müßt ihr doch sein können! Jetzt 
zählen ABC DIABOLO & Co. zur HC-Korrekt-Garde (und was heißt hier nicht 
vermarktbar??? Für verschiedene Label-Bosse dürften ABC DIABOLO wie 
psychedelische Deathcore-Heinis klingen, aua!, für andere dürften ZORN die 
deutschen NEUROSIS sein, was nun auch kein kleines Ding ist), wer weiß, 
vielleicht sind die in 2 Jahren auf SONY & MTV... sagt ihr in 2 Jahren, ABC 
DIABOLO wären kein Bestandteil der Subkultur gewesen? (Jetzt versteht mich 
nicht falsch, ich unterstelle der Band nicht, für Geld schwach zu werden, bloß... die 
Musik an sich könnte sehr gut vermarktet werden. Wer hätte vor 10 Jahren 
gedacht, daß mal NAPALM DEATH auf MTV laufen würde? Rock, Punk, Hardcore, 
Metal, HipHop, was auch immer kann niemals zu extrem für den großen Markt 
sein...) 


Also, das wärs. Ich wollt noch sagen, daß sowas wie eine “Hardcore-Szene” 
wirklich echt kindisch sein kann (Hallo, Rollins, du hattest Recht. Bist aber trotzdem 
ein big A-loch...) Hardcore und Punk sind leere Worte. Es gibt Leute, die haben 
eine 110%ige HC-Attitüde - kümmern sich aber kaum um sowas dogmatisches 
oder manchmal borniertes wie eine HC-Szene (Nein, damit mein ich nicht mich!). 
Ciao, Dan Luciani, Niederkorn/Luxemburg. 


PS.: PLOT gegen LOST&FOUND, LOST&FOUND gegen PLOT, ZAP gegen 
PLOT, alle gegen TRUST, PLOT & ZAP gegen OX, ZAP & andere gegen 
CONFRONTATION, usw.usw. Das ist, was ich unter kindisch verstehe. Erinnert 
mich an “judäische Heilsfront gegen Heilsfront von Judäa” im “Life Of Brian”... 


Hallo Dan, deinen Brief könnte man eigentlich so unkommentiert stehen lassen - 
denn prinzipiell hast du das PLOT-immanente Problem treffend erkannt (ähnlich 
des PLOT No.0-Reviews im letzten GAGS'N’GORE übrigens...) - Nur kurz: DIE 
116 sollten nicht auf den Korrektheits-Status überprüft werden! Eigentlich dachten 
wir, die sind jetzt so sauer, daß sie erst gar nicht antworten - und damit hätte sich 
die Sache erledigt gehabt! Aber dann waren deren Antworten so “gut”, daß wirs 
dann doch abgedruckt haben! Positive Überraschung sozusagen - so steht das 
PLOT zwar als “PC-Prüfer” blöd da, die Band aber umso besser - und darauf 
kommts ja an! Das allergrößte Problem sieht jeder von uns darin, daß das PLOT 
tatsächlich ein Heft ist, in dem wir uns als die “Guten” darstellen, und die Anderen 
als die “Bösen” - wohl eine leidige (und hoffentlich nur anfängliche?) Rand- 
erscheinung dessen daß man sich erstmal von diesem mutierten HC-Szene- 
Denken befreien muß, um sich nicht in kindische Konfrontationen ewig zu 
verwickeln?! Für das, was dem PLOT inhaltlich interessant erscheinen sollte, ist 
(um sie schon wieder zu erwähnen, sorry!) eine Band wie RYKERS so relevant 
wie meinetwegen die ROLLING STONES - und mit denen führen wir ja schließlich 
auch keinen Kleinkrieg, ne? Bis auf Weiteres, Armin 


Kein Leserbrief: 

Jeglicher überflüssiger Konsum wie zum Beispiel das Lesen von Hardcore- 
Heftchen, die Diskussion über Sex-Musik-Gewalt-Politik-Strichcodes-Tiermenschen 
und Fleischfresser finden erst statt, wenn die äusserste Notdurft einigermaßen 
verrichtet ist. Müsstest du dich den ganzen Tag um deines Körpers grundsätzlichen 
Bedürfnisse kümmern, hättest du schlichtweg keine Zeit (und danach gewiss 
keinen klaren Kopf mehr) für derartige Gedanken. 


Wie ich voraussetze, weiß jeder Leser dieses Heftes, daß der größte Teil der 
Menschlichen Bevölkerung (lassen wir den Rest des biologischen Treibens einmal 
beiseite) jene eben angesprochene Lebensweise führt; die Wertung von schlechter 
oder besser, oder vielmehr glücklich oder unglücklich im Vergleich zu dem geringen 
Teil der sich wiederum vielleicht mit dem Wissen, den Gedanken und der 
Verantwortung rumplagen muß, liegt nicht in meinem Ermessen. 


Obwohl in dieser Gesellschaft zu der die Leser des PLOT gehören, sich einige am 


Profit der Armut der Ausgebeuteten bewußt erfreuen (oder unbewußt? Jetzt aber 
mal ehrlich, wer würde nicht gerne den Jackpot im Lotto knacken?), sind jene doch 
eher wenige im Vergleich zu denen die ebenso von der Ungerechtigkeit wissen und 
profitieren, aber ein schlechtes Gewissen dabei haben - und dafür oder deshalb 
statt Marlboro Ökotabak rauchen, keine Tierprodukte konsumieren (z.B. Leder), mit 
dem Fahrrad einkaufen gehn und überhaupt vieles tun, was man mit dem Wort 
“korrekt” umschreiben könnte; aber dennoch zu feige oder inkonsequent sind, als 
eigenständige Selbstversorger zu leben oder sich gleich umzubringen (womit sie 
absolut sichergehen können, keinen weiteren Schaden mehr anzurichten). 

Wir leben nunmal in einer Zeit, in der politische und Handels-Beziehungen für den 
Einzelnen undurchschaubar sind und sich in einem laufenden 
Veränderungsprozess befinden. Du hast nun einmal das Glück oder Pech so 
geboren zu sein, daß du diese Zeilen lesen kannst. Sei oder werde konsequent, 
leb den Punk, steh dazu ein Arschloch zu sein und hör endlich auf, dich selbst und 
damit auch Andere zu belügen. Ein Arschloch 


Lebt Hardcore? Ist Hardcore tot? - Alles Fragen, die eigentlich völlig bedeutungs- 
los sind - wofür sollte Hardcore stehen? Schnelle Musik von “abgefahrenen” 
Szenetypen? Bunte Haare, lange Haare, keine Haare? Blablabla - worum es geht 
und worauf wir uns wirklich konzentrieren sollten, hat Armin schon in seiner 
Kolumne im PLOT #1 beiläufig gestreift... 


Es ist nicht Hardcore, der von den “Hunden des Geldes” gefressen wird - vielleicht 
teilweise und dann auch sicherlich nur musikalisch - es ist das große, böse und 
achso intellektuelle Weisheitswort der Kultur! Umpf, großes Wort mit viel oder 
auch wenig Inhalt dahinter - wie es euch gefällt - keine Angst, ich werde jetzt nicht 
zum großen Rundumschlag der Definitionen ausholen - stattdessen knall ich euch 
ein paar Möglichkeiten des Ausdrucks ins Gesicht und ihr könnt ja mal in Ruhe 
darüber nachdenken, wieviele wir davon in der Hardcore-Szene benutzt haben. 
THEATER - FILM - MALEREI - PHOTOGRAPHIE - SCHRIFTSTELLEREI- Na? 
Hallo, ich bin noch da - auf Ideen gekommen? Wir haben ein bißchen was 
ausgelassen, oder? Ein klein wenig gekleckert hat das Kind, sozusagen! Aber wer 
kommtfür diesen Faux-Pas auf? Zadek an der Hamburger Oper? Hält der Junge 
seine Birne unter die Axt des Kapitals um mit einem “Ich war immer ehrlich!” den 
Weg ins Jenseitige anzutreten, oder vielleicht doch das allseits beliebte “Hippies- 
mit-lila-schwarz-gestreiften-Kommunen-Hosen” Theater “Rote Grütze” (denkts an 
Rio Reiser und laßt euch net verarschen)? Spielbergs Dinos sind auch tot... 
Newtons Weichspülerphotos? Hundertwasser? Krug? WAS WEISS ICH!!! 

Das muß wohl jeder von euch selbst entscheiden - Fakt hingegen ist, daß 
“KULTUR” mindestens schon bis zum “UR” im Rachen von Onkel Dagoberts 
Geldspeicher verschwunden ist - die “U(h)R” läuft ab, sozusagen! Sich den Kopf 
darüber zu zerbrechen, ob (oh ja, ich schreibs aus) SICK OF ITALL Hardcore sind 
oder nicht, halte ich in Anbetracht der Lage für Zeitverschwendung! Einfache 
“NEINSs” in den meisten Fällen würden eine solch unfruchtbare Diskussion im Keim 
ersticken (Die “üble Nachrede”-Ecke kommt erst später dran - aber was zum Teufel 
soll man schon mit diesen NYHC-2,50 x 3,00-Meter-Plakatlegenden anfangen, die 
können noch nicht einmal ansatzweise so oft “Motherfucker” in einem Satz 
unterbringen wie BIOHAZARD... also ich bitte euch!). Okay, das war provokativ - 
ich wills sein - ja, ich will! Natürlich ist es immer gut sich mit einer Situation 
auseinander zu setzen, zu analysieren, Konsequenzen zu ziehen und diese 
lauthals zu vertreten, aber verdammt, ich will kein Nudelholz zum Verbreite(r)n 
stinkenden Teiges sein. (Sei es im Guten wie im Schlechten gedacht... doch 
schlechte Gedanken werdet ihr bei mir nicht finden - No sirs!) Unsere Chance und 
unser Fluch wird es sein, das “Musik”-Puzzle-Teilchen auf unserem Rücken, in 
unserem Kopf und in unseren Herzen mit uns rumzuschleppen und die restlichen, 
dazugehörigen Teile überall dort zu suchen, wo Werkzeuge zum 
Eigengebrauch benutzt werden...! 


“Was für eine Quälerei - jetzt kommt der zweite Teil” (Andreas, König der 
Schüttelreime) called “Sympathy For The Devil”: 


- SPEX regiert & ZAP soll zur Hölle gehen! Die einen machen keinen Hehl aus 
ihren Intentionen, während die anderen “faken”! Es ist allerdings wesentlich 
sympathischer zu wissen, woran man ist... Ganz nebenbei sind mir einige 
Schreiberlinge der ersteren Gazette auch sympathischer, als Schmierfinken der 
zweiten - Trotzdem, auch für SPEX nur die Punktzahl der BRAVO, die da 
ausgeschreiben “NULL” lautet! 


- Volle Punktzahl allerdings für LYDIA LUNCH, die “keinen Bock mehr auf Musik 
hat” und sich konsequenterweise lieber dem Schreiben widmet, obwohl sie mit 
einer neuen Platte ihr Konto sicherlich wieder ins Plus schubsen würde. (Neues 
wäre trotzdem schön...) 


- Lieber GOLDENE ZITRONEN als RAGE AGAINST THE MACHINE (die immer 
noch sehr Beliebten in Hardcore-Zirkeln) - während die Einen mit pseudo- 
politischem Bewußtsein kokettieren (mmh, Zak, wie war das noch anno 90, als du 
auf einer Frat-Party die zur Belustigung gemietete Stripperin öffentlich...), setzen 
die Anderen ihre Gedanken konsequent um und bringen nicht nur eine musikalisch 
und vor allem textlich ansprechende Platte auf den “Platz vor der Kirche oder dem 
Rathaus” (zumindest in Mülheim/Ruhr), sondern betätigen sich darüber hinaus 
auch noch - und sogar politisch - im Wohlfahrts-Ausschuß der Stadt Hamburg. 

- Böseböse verhalten sich auch LOST and Found (kann man einfach nicht groß 
schreiben, ich brings nicht übers Herz...) - zu versuchen, noch erhältliche Platten 
ohne Absprache mit den betroffenen Labels auf dem eigenen Label nochmals zu 
veröffentlichen, um dann mit großem “Vertrieb” im Rücken abzukassieren, bedarf 
keiner weiteren Kommentierung... (mal ganz abgesehen von den Anschuldigungen 
auf dem berühmt/berüchtigten “Anti-Lost & Found-Flyer”, falls das alles wahr ist...). 


So, fertig, für heute ist alles gesagt! Man sieht sich sicherlich bei RYKERS & 
POWER OF EXPRESSION Gigs - die Leute liegen mir echt am Herzen; besonders 
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seit Helge Schneider langweilig geworden ist. Ciao! Andreas Grüter, 
Hülsenbruchstr.35, 45326 Essen 


Liebe Leser! Da die Begrifflichkeit zur Zeit so ein wenig hapert, gibts ja gerade im 
vorliegenden Zine mannigfaltige Berichte von teils recht beachtlicher Länge. Was 
ist HC? Wer macht was, wie, wo und vor allen Dingen, warum? Gehört zu der 
Musik auch noch was anderes, vielleicht sogar eine ganz bestimmte Überzeugung 
und eine Lebensweise, die anders ist, als die von Anderen? Diese und viele andere 
Fragen bereiten ja euch lieben Leuten reichlich heftige Kopfschmerzen, wie man 
aus den Leserbriefen und Berichten im PLOT entnehmen kann. Ich für meinen Teil 
halte mich da mal ganz dezent raus, weil ich erstens das Zeug gar nicht sooo oft 
höre, wie viele von euch, und weil zweitens viele sich auf den Schlips getreten 
fühlen, wenn man mal seine Meinung publik macht (siehe #1). Nee, laß mal, da 
bleib ich lieber feige. Und halt den Mund! 


Was mir seit dem Lesen der Erstlingsausgabe aber immer mehr auf den Nägeln 
brennt, ist eine Frage, die sich aufgrund einer Passage in diesem lustigen 
RYKERS-Interview ergeben hat. Zitat: “Ihr habt jetzt auch ein Video gemacht? 
Warum braucht man als Punk-Band ein Video?” Einer von diesen niedlichen Jungs: 
“Wir sind keine Punk-Band, das muß ich gleich mal unterstreichen!...” u.s.w. Dann 
kommen darauf noch so erheiternde Klischee-Bilder, die die RYKERS so mit Punks 
& Punk im Allgemeinen verbinden. Hätte meine Oma nicht treffender formuliert, 
ehrlich! So, und jetzt kommt meine Frage an alle, die mir hoffentlich ein Kenner der 
“Szene” beantworten kann (vielleicht einer von dieser Band, die kein Punk spielt, 
sondern “HC”). Was ist eigentlich der Unterschied oder das Unvereinbare zwischen 
HC und Punk? Wenn mir das einer mal vorbeischicken könnte, wäre das supernett, 
weil ihr müßt wissen, hier, wo ich wohne, da sind die Leute ein bißchen anders, als 
in Gebieten wo ihr alle wohnt. Hier in Ostwestfalen glaubt man tatsächlich noch, 
Punk & Hardcore hätten auf eine ganz bestimmte Weise etwas zu tun miteinander. 
Ja, ich war sogar der Überzeugung, daß beide inhaltlich heutzutage im Großen und 
Ganzen die gleichen Ziele verfolgen. Das ist nicht so? Ja Scheiße, jetzt bin ich total 
verunsichert! Kann mir einer helfen? Bitte schreibt mir unter unten angegebener 
Adresse und helft mir aus meiner Identitätskrise! Muß ich vielleicht all meine 
schönen D-Punk Sachen verschwinden lassen, um mitreden zu können in eurer 
Szene? Oder muß ich mir, wie die RYKERS meinen, ‘nen Iro ziehen, drogensüchtig 
werden und überall leugnen, je was von NEGATIVE APPROACH, BORN 
AGAINST, RORSCHACH, undundund... gehört zu haben, um endlich “PUNK” zu 
werden? Fragen über Fragen - ihr könnt sie mir vielleicht beantworten! Schickt 
was - es winken ein paar tolle Preise, wie z.B. die wirklich legendäre “TOUGH 
ENOUGH'” Compilation, die TOXOPLASMA-Debüt-CD oder das PROMISCIOUS- 
Promotape - mit ein bißchen Glück könnt ihr dies gewinnen! Aber nur, wenn ihr was 
Vernünftiges abliefert - keinen Schweinekram, Morddrohungen, oder sowas 
Ähnliches! Michael Zuckle, Margaretenstr.3, 32108 Bad Salzuflen 


Hallo Plot! 


Tja, wir kennen das ja wohl alle zur Genüge: ein Gerücht macht die Runde 
(schließlich sind Klatsch und Tratsch ein wichtiger Bestandteil von 
“Szenegesprächen”) und wird schnell als gültige Wahrheit akzeptiert, ohne daß 
jemand mal auf die Idee käme zu hinterfragen, wie es denn wirklich um den 
Wahrheitsgehalt bestellt ist. Ein aktuelles Beispiel einer solchen “Rufschädigung” 
findet sich im PLOT Nr.1 im Artikel “GUILTY OF BEING REICH” von Franck. Er 
behauptet einige Sachen über Mira Paty vom tschechischen Label DAY AFTER 
RECORDS, die ganz einfach nicht wahr sind und da Mira kein Deutsch lesen kann, 
um auf den Artikel zu reagieren, muß ich hier sozusagen in die Bresche springen. 
Franck behauptet, Mira hätte für 5000 CDs, 3000 LPs und 2000 Cassetten der 
neuen FOUR WALLS FALLING ca. DM 1,12 pro Stück bezahlt. Mira hat aber “nur” 
3000 CDs, 2000 LPs, und 1000 Kassetten herstellen lassen. Er mußte für die 
meisten LPs das Cover zweimal drucken lassen (und natürlich auch zweimal 
bezahlen), da die Papierqualität beim ersten Druck zu schlecht war. Franck 
unterstellt dann einfach, daß die Band von den ganzen Platten nur 150 Frei- 
Exemplare bekäme - in Wirklichkeit ging die Hälfte der Erst-Auflage , also 3000 
Stk. (!) zu der Band nach Amerika (was das alleine an Porto kostet!). Na, Franck, 
wenn du jetzt nochmal nachrechnest, bist du dann immer noch der Meinung, daß 
Mira heir den großen Reibach macht? Wenn Mira dir das, wie du schreibst, selbst 
erzählt hat, mußt du wohl was falsch verstanden haben... In der X-MIST Newsliste 
stand ja auch schonmal drin, daß wohl mit dieser Platte jemand ganz schnell reich 
wird, da die Herstellung in Tschechien angeblich nur eine Mark pro Stück kostet. 
Also Armin, ich denke eigentlich daß du auf dem Gebiet ausreichend Erfahrung 
haben müsstest um nicht kritiklos irgnedwelche Märchen zu verbreiten, auch wenn 
das Bier in Tschechien noch immer wunderbar billig ist, auf Platten trifft das nicht 
zu - sonst würde doch jeder dort seine Platten pressen lassen, oder? O.K., ich 
hoffe, daß das damit einigermaßen geklärt wäre, Alles Gute noch für die nächsten 
Hefte, Jens Wagner, HOMEMADE Records, Bad Dürkheim. 


Hallo Jens, 


zum Ersten handelt es sich in meinem Artikel nicht um ein Gerücht und zum 
Zweiten erhebe ich auch nicht den Anspruch daran, daß es sich dabei um der 
Weisheit letzter Schluß handelt. Sondern, und wenn Du die letzten Zeilen meines 
Artikels gelesen hast, um Eindrücke, die sich mir dort so dargestellt haben. Mir ist 
natürlich schon klar, warum Du darauf reagierst, denn schließlich wird bei Day After 
recs. ja auch als nächstes die NOTHING REMAINS LP erscheinen 
(Vetternwirtschaft), nicht wahr? Zudem wußte Mira im Nachhinein über den Artikel 
auch Bescheid und hat sich nochmals bei uns zu diesem Thema geäußert und bei 
weiter nicht so rumgeheult, wie Du es jetzt tust. Außerdem kann Mira wohl 
genausogut Deutsch lesen, wie ich tschechisch, die Frage ist, ob er und ich es 
dann auch verstehen? Ich für meinen Teil habe das Ganze damals so verstanden, 
wie ich es dann auch in meinem Artikel niedergeschrieben habe. Und dem habe ich 
auch nichts hinzuzufügen, außer, daß ich mich, wie ich auch geschrieben habe, 
und was Du letztendlich gemacht hast, über gegenteilige Reaktionen sehr freuen 
würde. Also nichts für Ungut, aber ich habe, wie schon bereits erwähnt, nur das 
geschrieben, wie sich mir die Sache dargestellt hat. Und wenn dem im Nachhinein 
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nicht so gewesen sein sollte ist das auch voll OK so, oder? Also dann mal Danke 
für Deine Gegendarstellung, wobei ich denke, daß wenn Du die Sache so gesehen 
hättest, wie sie sich mir dargestellt hat, Du mit Sicherheit nicht anders reagiert 
hättest, oder? Franck 


Lieber Jens, meine Angaben über die Platten-Herstellungspreise in Tschechien 
basieren nicht auf Märchen und Gerüchten, sondern auf einer ANGEBOTS/PREIS- 
LISTE von eben jenem Presswerk, bei dem auch Mira seine Platten macht! Warum 
nicht gleich jedes Label dort seine Platten macht, weiß ich auch nicht - wir (X- 
MIST) haben jedenfalls keinen Bock drauf, das niedrige Lohn-Niveau dort auch 
noch als westliche Kapitalisten auszunutzen, und uns zudem noch mit Leuten die 
nur unverständliches Tschechisch reden ständig rumzuärgern... Armin 


Um eine Sache letztendlich klar zu stellen: Mira Paty ist ein netter Kerl und an der 
FOUR WALLS FALLING Platte gibts rein gar nichts auszusetzen!!! Wie Jens (und 
Mira uns gegenüber auch selbst) klarstellen konnte, ist es eine völlig korrekte 
Sache - dumm, ist halt nur daß Franck eben diese Platte als Beispiel u.A. benutzt 
hat, um einige “merkwürdige” Dinge innerhalb der tschechisch/polnischen 
Hardcore-Szene anzusprechen - die uns auch nach wie vor immer noch zu denken 
geben. Generell ist es doch immer interessant, gewisse Dinge kritisch zu 
betrachten und die verschiedenen Aspekte kennen zu lernen. Wahr ist nur, was 
jeder für sich als Wahrheit erkennt! Und wenn ÜBERHAUPT in irgendeiner Form 
irgendjemand persönlich angegriffen werden sollte, dann bestimmt NICHT Mira 
Paty, sondern Leute wie Robbi/HEARTCORE oder Stan/PROJECT X-Tours... 


Guten Tag Flo und guten Tag Zencker ! 


ich schreibe auf grund der vorwürfe gegen nothing left to grasp.der vorwurf wir 
würden uns mit statements wie „...wenn 90% der menschheit vegan wäre, könnte 
man die restlichen 10% erschießen...“, identifiziren oder derartiges von uns 
geben,ist mehr als absurd! keiner von uns hat je so etwas geäußert,und schon gar 
nicht während eines konzerts auf der bühne. falls dies in irgendeiner form 
geschehen wäre, wäre die band schon lange tod. es muß auch gar nicht erklärt 
werden, daß eine solche aussage faschistisch wäre. 


aus welcher ecke die vegan-fascho-sache kommt, weiß ich. ich kenne mehrere,die 
solche statements von sich geben, von denen zum beispiel einer die tour für ACME 
und NOTHING LEFT TO GRASP organisiert hat, ansonsten aber nie etwas mit uns 
direkt zu tun gehabt hat. 


flo opitz meinte ‚er habe alles aus sicherer quelle. keine der „sicheren quellen“ will 
jetzt aber dieses vegan-fascho.gerücht in die welt gesetzt haben. 


den leserbrief, den wir für die zweite ausgabe geschrieben haben, ist nicht 
abgedruckt worden, da dieser angeblich nie angekommen ist. so was aber auch! 


am telefon konnte flo auf die frage, was der artikel sollte , diesen nur als seine 
subjektive meinung rechtfertigen. flo, du kannst gerne jede subjektive meinung 
kundtun, aber ohne tatsachen oder beweise oder gerüchte zu hinterfragen 
jemanden des faschismus zu bezichtigen ist mehr als dreist. vielleicht nimmt euch 
beide ja der springer-verlag! 


weiter schreibt flo:“...was selbstverstandlich nicht darin hindert, harmlose 
betrunkene von der bühne aus mit den worten ‚“hau ab, wir brauchen dich hier 
nicht, zum gehen aufzufordern““. daß dieser typ nina, unsere bassistin, während 
des konzerts angemacht hat und sich hierbei auch physischen mitteln betätigte, 
fehlt in flo‘s berichtserstattung vollkommen. deshalb ging diese aussage ganz klar 
gegen seine anmache und nicht gegen seinen alkoholkonsum. 


weiter zum artikel,...blah blah.... 

ich hatte das letzte mal doch tatsächlich ein equality rec. shirt an. aber das ist ja 
sowieso alles nur show und fashion. hast du, flopitz, das letzte mal nicht ein 
ebullition shirt an... oh. ich vergaß, wir sind doch nur verlorene kids die ihren 
führern nachlaufen, während die wahren punks sich mit ihrer welt auseinanderge- 
setzt haben und für plot arbeiten. 


das konzert in baden baden: ....opitz hampelt über die bühne ‚liegt auf dem boden, 
spielt kaum bass, die leute alle drauf,....nicht trendy oder was? hätte ich damit ein 
problem gehabt, dann hätte ich’s dir gesagt, anstatt dir ins gesicht zu lächeln und 
hintenrum den bösen punk zu miemen, der irgendwelche gerüchte als seine 
subjektive meinung kundtut. 


wir haben nicht angefangen in einer band zu spielen um irgendjemanden zu 
immitieren. es ist schwer einen eigenen stil zu finden, vor allem dann, wenn man 
noch keine ahnung von musik hat. deshalb haben wir auch den einen oder anderen 
fehler gemacht! 


aber hören sich ego trip seit neuestem nicht auch etwas acme -beeinflußt an, ist 
der gesamte plot-sampler nicht auch von einer stilrichtung geprägt? hat nicht auch 
hier der trend eingeschlagen? dies soll nicht heißen, daß ich die bands nicht gut 
finde oder sie als immitationen bezeichne. aber es geht doch bloß ums image, 
gell! 


provokativ-pissed HC= gut, emotionen/gefühl = schlecht, böse! 

Ich hab’kein problem wenn ihr beiden und andere mich bzw, uns nicht abhaben 
könnt, aber bei irgendwelchen faschismus-vorwürfen, solltet ihr springer-brüder das 
nächste mal besser recherchieren! 

im besserem verständnis 

marco 

marco walzel, altöttingerstr. 6a, 81673 münchen, planet hoover. 
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NEWS & GERÜCHTE 


XNO-Promotion wollen im März MINDWAR 
aus New Haven/Connecticut auf Tour 
hierzulande schicken...Interessierte Veranstalter 
dürfen sich melden unter Tel.& Fax-Nr. 030-611 
8931 


Im Frühjahr sollen wieder mal die alten 
Herrschaften von FUGAZI hierzulande 
touren...na mal sehen, wie das wird - soferns 
jemanden noch interessiert. 


Die deutsche Sektion des Schweizer- 
PRAWDA-Vertriebs, PRAWDA-BRD eben, 
musste auf den 1.1.95 aus Zoll-technischen 
Gründen definitiv 
stillgelegt werden! 
Leute, die bei Pat ein 
ABO haben, sollten sich 
bitte umgehend melden 
bei: PRAWDA, 
Scholastikastr.24, 9400 
Rorschach, Schweiz. 
Dort erfahrt Ihr wie es 
mit euch weitergeht, dh. 
natürlich, wie es mit 
Eurem ABO, etc. 
weiterläuft. 


Das Wiener Fanzine 
FLEX DIGEST wird 
trotz gegenteiliger 
Ankündigungen 
weitermachen! Nach 
dem Ausstieg von 
Tiberiju (eröffnet gerade 
einen Plattenladen in 
Wien!) wird Constantin 
künftig den Laden 
schmeissen. Die neue 
Adresse für Interessier- 
te: Constantin, 
Stumpergasse53-55/8, 
A-1060 Wien. FLEX DIGEST Nr.16 sollte 
bereits erhältlich sein! 


Die Schweizer SUCHAS sind gerade im Studio 
gewesen und haben dort ihre Aufnahmen für 
eine neue CD abgeschlossen, welche dem- 
nächst auf einem nicht näher bekannten Major- 
Label (angeblich auf einem Unter-Label von 
WARNER) erscheinen wird... 


Bands die touren und ein Konzert in Nürnberg 
brauchen könnten, oder einfach mal dort 
spielen möchten... sollten sich an folgende 
Adresse wenden: ANNE HOLZHEIMER, 
Bucher Str.18, 90408 Nürnberg Tel. 0911/ 
357502 


‚Das BKA in Dieburg-Münster hat die Kündi- 
gung zum 31.1. erhalten, also wohl aller 
Voraussicht nach wieder mal ein Konzert-Ort 
der run nicht mehr existiert. 


YUPPICIDE sind im April diesen Jahres ein 
letztes Mal auf Tour, bevor sich die Band aus 
beruflich bedingten Gründen auflöst! Schade 
um eine der sympathischsten Hardcore-Bands 
der letzten Jahre!!! 


Flo (der Opitz) hat eine riesige Pechsträhne, 
aber sein größtes Pech ist, daß wir sein 
Heulsusen-Gejammer diesmal erst gar nicht 
abdrucken. Schwimm einfach mal raus aufs 
Meer und klammer dich an einer Heulboje fest. 
Schlaf mal eine Nacht auf einem Tarzan-Heft 
und fühl dich wieder richtig stark! Die einzig 
wahre Frage, die noch zum Schluß offen ist, wo 
der Leserbrief von Marco Walzel bleibt? 
Übrigens, wenn deine Hand größer ist als dein 
Kopf, hast du Krebs! 


Das AK47 hat geschlossen - die Revolution 
findet ab jetzt nur noch im Abonnement statt!!! 


Warum sind Flo Opitz, 
Kalle Stille, Alex 
Köpf, Peter Bader 
und Moses Arndt alle 
so klein?!? Ganz klar: 
Lügen haben kurze 
Beine!!! 


BKRBBBBBEBBMEM 
Für Ende 


Februar wird 
eine ABYSS/ 


Doppel(!)- 
Split-7" auf 
OLD GLORY 
/LOVE 
erwartet 


DACKELBLUT - was für ein genialer Name!!! - 
sind aus Hamburg, und sind die Nachfolger der 
legendären BLUMEN AM ARSCH DER 
HÖLLE, resp. ANGESSCHISSEN - ja, äh, die 
gehen demnächst ins Studio um eine LP 
aufzunehmen!!! (natürlich KEINE CD!) 


Der “MAJOR-LABEL” Artikel in PLOT#1 war 
völlig offensichtlicher Weise eine übersetzte und 
komprimierte Fassung der Kolumnen und 
Artikel aus MAXIMUM ROCK’N’ROLL - den 
“Quellen-Angaben-Zusatz” haben wir nur leider 
vergessen mit einzugeben ins Layout...Sorry! - 
aber wer sich für die ganze Sache interessiert: 
Im Februar erscheint eine MAXIMUM RNR- 
Sonderausgabe die nochmals alle jene Artikel, 
und die Reaktionen darauf, zusammenfasst! 


MINE und DAWNBREED werden sich eine 
Split EP teilen, die wohl im Frühjahr erscheinen 
wird. 


ANGEL HAIR aus den Staaten haben Interesse 
bekundet, in Europa zu touren. Fragt sich nur, 
ob hierfür schon eine Nachfrage besteht. 
Selbiges gilt auf für MANRAE aus England. 


PRAWDA (die Gazette) soll, laut Angaben einer 
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zuverlässlichen Quelle, bald wieder aufer- 
stehen, wobei der Vertrieb nur über den 
Dreiländereck-Mailorder stattfinden soll. 


Wer die HC-Größe Daryl Kahan auch mal in 
einem typischen US-Movie bewundern will, der 
sollte sich Freitag der 13., Teil 8 (Jason takes 
Manhatten) antun. Für die Rolle einer der drei 
Streetpunks, die vor Jason davorennen, ist der 
Ex-CITIZENS ARREST, ASSÜCK, POWER OF 
EXPRESSION Sänger, FEROX Trommler und 
TASTE OF FEAR Mastermind schon u.a. für 
die Auszeichnung des “schnellsten Sharp-Skin 
von NY” nominiert worden. 


TRUTH AGAINST TRADITION und VERBAL 
RAZOR touren im Februar wieder zusammen 
durch Deutschland und Benelux. Hilfe ist noch 
erwünscht, bitte anrufen unter 07121 / 506594 
(Denis oder Leni) 


Und natürlich noch eine obligatorische 
Verlosung: 

Frage : Wieviel mal steht das Wort “EMO” im 
neuen X-Mist Katalog ? 

Zu gewinnen gibt es unter anderem ein 
veganes Wochenende mit Armin, Ute und 
Franck im schönen Luftkurort Rohrdorf, eine 
Lungenentzündung (abzuholen in Kleisters 
Häuschen in Renningen), einen Fußball 
Lehrgang mit “Bundes-Peter” in Rorschach/CH, 
einen Tag Schwarzfahren mit Flo Helmchen in 
der Berliner U-Bahn, ein Posing-Training für 
Sänger mit Ralf, ein “HC- Einführungsseminar” 
von unserem AKÖ (mit Dia Abend) sowie ein 
Betroffenheitslehrgang von Flo Opitz (nichts 
gegen dich FloO, aber das halte ich persönlich 
für einen ziemlichen Scheiß-Gewinn. K.). 
Ausserdem stellen sich Lee und Kalle einen 
Nachmittag zum Zwergenweitwurf zur Verfü- 
gung. Antworten, am besten mit Angabe des 
erwünschten Gewinnes, direkt an X-Mist ( siehe 
Redaktionsadresse). Einsendeschluß ist die 
nächste PLOT Deadline. 


In Australien wurde das letzte “unabhängige” 
Schallplatten Presswerk geschlossen (so wurde 
mir berichtet) und in Deutschland geht es dem 
Vinyl auch an den Kragen : Bei einigen 
Presswerken ist die Herstellung einer “ 12”-Only 
“ bald nicht mehr möglich (oder erwünscht?), 
vielmehr gibt es die gute alte LP nur noch in 
Verbindung mit einer CD-Herstellung. Man wird 
sehen... 


Krusten-News: 

HEALTH HAZARD haben sich von ihrer 
Sängerin getrennt und heißen jetzt SUFFER 
und kommen Mitte/Ende April mit DROPDEAD 
und MVD in Detuschland auf Tour. Vielleicht 
wird es vorher noch eine HEALTH HAZARD- 
Kurztour in alter Besetzung geben. 


Das fleißige NABATE-Label wird demnächst 
eine HIATUS LP (oh no!), eine UNHINGED LP 
oder 10" (aha!) rausbringen. Alain, einer der 
Labelmacher wird sich daraufhin für 6 Monate 
nach CHINA begeben. Vielleicht fahren danach 
ja mal HIATUS auf Chinatour??? 


559742 anrufen. Auf Oster-Tour 
begeben sich SEEIN’ RED und 
STACK vom 13. bis zum 17. April. 
Wer will, daß sie im Kursaal ihrer 
Heimatstadt spielen, soll die gleiche 
Nummer wählen und Corey oder 
Bernd verlangen. Letztere würden 
schwerpunktmäßig vor allem gern 
im Norden unseren schönen Landes 
abrocken. 


Schlabberhosen News: 

Zu akuten Selbstmordplänen in der 
Berliner Vorstädten führte die 
Nachricht vom Split der wohl- 
gekleideten Jungs von 
UNDERTOW. Dies stimmt nicht, 
wahr ist vielmehr, daß die Band im 
Frühsommer auf Eurotour kommen 
will, worum sich Steffen/ 
NAVIGATOR verdient machen will. 
Auch in Wedemark wurden die 
Scheckbücher bereits gezückt 

und spätestens zur Tour wird es 
eine CD mit alten Demo- 

Kamellen der Band geben. Hey 
Freunde, wenn das keine 
Gratiswerbung ist.... 


FLIGHT 13 verkünden, daß 
FLEISCHLEGO jetzt ein Video zu 
“die Schweiz...” gemacht haben 
und kündigen einen neuen 
Tonträger von ANIMAL NEW 
ONES (4-song-mcd) und ein 
VENUS PRAYER Video zu 
“houssain” an 


versand für polit- 
ische bücher. zines F 
& hefte, 
PARTRBERRENONNROONERREERRRORERRETRAR 


- antifa 
- totalverweigerundgf; 
- anarchismus 


EP Winurw- agıtı 7 m. % 


- tierrechte 
d- erdbefreiung 
- kommunen 
rechtshilfe 


Wer sein Gehör endgültig 
ruinieren möchte sollte sich am 
17. & 18. Februar auf jeden Fall 

ins Jugendhaus “Arche” nach } 
Sindelfingen (bei Stuttgart 
begeben). Anlässlich der 
Auflösung der Band 
ABHORRENCE lärmen dort 44 !!! 
Bands von HC über Punk bis 
Death-Metal ab Freitag 20 Uhr 
Non-Stop bis Samstag Nacht. 
Und zwar über eine einzige 
Backline deren Einstellung nicht 
verändert werden darf... beteiligt 
sind u.a. DAWNBREED, WIZO, 
TIME TO SUFFER POWER, 
ACCION MUTANTE, TOTALER 
MÜLL... 


- lib.erziehung 

- hausbesetzung 
H- gesundheit RR. 
u 
- LE 


Von 23. Mai bis 3. Juli touren 
POLICY OF THREE durch 
Europa und wer Lust hat mit 
ihnen ein Konzert zu machen, soll 
kurz Cats and Dogs unter 0621/ 


pleı 


Jamegumb Musie Promotion 


presents 


JAME 
GUMP 
6.3.95 


NO FR 


Csuttermouth 
special eyuıot 


Longhorn(LKA)/S-Wangen 


15.3.95 


SPUATTERHEADS(AUS 


Terrorgruppe 
Villa Roller/Walblingen 


20.3.95 


GOD BULLIES 


Spec. guest 


Röshre/Stuttzart 


27.3.95 


BUZZOV.EN 


Spec. guest 
Röhre/Stuttgart 


4.4.95 RISE_- Tiefladeır- 
Alla Roller Waiblineven 
18.4.9085 OFFSPRING 

No use for a name 
Innghorn (LKA) S-Wangen 


ceormin May 9B: 
Rich Je or ISD 
SNFUT 


Answer hlachine 
Are you uncertain 
Where’s the lid 
Paper thin front 
Arise 
New life for the dead 
Everything went black 
My war/Slip it in 
CAPTAIN NOT RESPONSIBLE Self pity 
CRUCIFIX Dehumanization 
DESCENDENTS I don’t wanna grow up 
DIE BOSE HAND Blumen 
FLIPSIDE # 94 (Jan./Feb.) 
12,11743 
GOD BULLIES Kill the king 
GOVERNMENT ISSUE Beyond 
GUNS’N’WANKERS S/t 
HELMET _ Betty 
HUSKER DU New day rising 

Zen arcade 
JELLO BIAFRA Beyond the valley of the 
JESUS LIZARD Down 
J.SPENCER BLUES EXPLOSION Orange 
KINA Parlami ancora 
KILLED ON X-MAS Christ 
MAXIMUM ROCK’N’ROLL # 141(Februar) 
MELVINS Stoner witch 
MIGHTY MIGHTY BOSSTONES Kinderwords 
Question the answers 
Lyburnum 


2 BAD 
76% UNCERTAIN 


ALLOY 

AMEBIX 
APARTMENT 3-G 
BLACK FLAG 


MOSS ICON 


MR. RIGHT & MR. WRONG One down + two... 


NEW BOMB TURKS Information highway 
Unplugged in new york 
Don’t call me white 
Access only 
PEARL JAM Vitalogy 
POISON IDEA Blank Blackout Vacant 
POTATOMEN Now 
QUEERS Surf goddess 
RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS S/t 
RANCID Let’s go 
RESTIN PIECES Myrage 
RUTS Rules 
SCHWARTZENEGGAR The way things are 
SCREECHING WEASEL Boogadaboogada 
How to make enemies 
Punk house 
SHELLAC At action park 
SHUDDER TO THINK X-French the tee shirt 
SMASHING PUMPKINS Pisces 
STICKS & STONES The optimist club 
SUPERCHUNK No pocky for kitty 
On the mouth 
Tossing the seeds 
TERRORGRUPPE/STROMSPERRE Split 
TORTOISE 5/t 
TVTvV$ The pepsi generation X 
We the sheeple 
VA Hardcore breakout vol. 2 
VINDICTIVES Alarm clocks 


Leave home (Ramones Cover) 


ZERO BOYS Make it stop 


Order: 
Per V-Scheck(6 DM Porto) 
Nachnahme(12 DM Porto) 


DM 9.90 

DM 23.90 

DM 15.90 

cD/10" DM 16.90 
cD DM 25.90 

cD DM 24.90 
2LP DM 18.90 

je LP DM 15.90 
7 DM 3.9 
LP/CD 14.90/24.90 
LP DM 15.90 

7 DM 6.9 
MAG DM 35.90 


Land of the lost/Rabid Reaction je CD DM 14.90 


LP/CD 16.90/25.90 
cD DM 26.90 
LP/CD 16.90/23.90 
10" DM 27.90 
LP DM 15.90 
2LP DM 18.90 
3LP/3CD 24.90/29.90 
LP/CD 17.90/26.90 
LP/CD 16.90/24.90 
cD DM 14.90 
cD DM 19.90 
MAGDM 4.90 
LP/CD 18.90/28.90 
7' DM 7.9 


2x10"/CD DM 29.90 


LP DM 14.90 
cD DM 24.90 
LP/CD 16.90/24.90 
LP DM 18.90 
7 DM 79 
CD DM 24.90 
LP DM 19.90 
LP/CD 9.90/19.90 
LP/CD 15.90/23.90 
7'/CDS 7.90/12.90 
LP/CD 16.90/24.90 


2x10"/CD 19.90/26.90 


cD DM 26.90 
CD DM 24.90 
LP/CD 15.90/23.90 
cD DM 14.90 
LP/CD 16.90/24.90 
7 DM 7.90 
LP/CD 19.90/26.90 
7 DM 7.90 

LP DM 18.90 
LP DM 15.90 
LP/CD 7.90/11.90 
LP/CD 7.90/11.90 
LP/CD 7.90/11.90 
7' DM 5.90 
LP/CD 16.90/24.90 
DM 19.90 

DM 19.90 

DM 25.90 

DM 6.90 

DM 17.90 

DM 9.90 


DRUGSTORE Records 
Postfach 76 10 44 / 22060 Hamburg 


FAX 040/29 73 79 


Besteller erhalten Katalog gratis. 
Ansonsten Katalog gegen 2,-. 
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WHI PLOT SUCKS 


n letzter Zeit haben wir uns hier bei X-MIST - meine Wenigkeit, 
E und unser ständiger Widersacher Franck - immer wieder in 

Diskussionen verstrickt, weshalb das PLOT so Scheiße ist, und 
es eigentlich auch alle Welt zu Recht NICHT mag... Franck prägte 
dabei den Spruch von der “Schüler-Zeitung die von Lehrern gemacht 
wird”! Sehr treffend, und wer will schon so ein Scheiß-Lehrerheft 
lesen?!? Eben, Niemand! Daß im PLOT tatsächlich alles 
SCHLECHT gemacht wird, und die Verfasser selbst sich als die 
GUTEN hinstellen, liegt aber nicht zuletzt darin begründet, daß man 
eben ständig sich für etwas rechtfertigen muß, mit dem man gar nicht 
identifiziert werden will!!! Das PLOT bewegt sich nun mal innerhalb 
einer Szene die sich momentan “Hardcore” schimpft - und da scheint 
irgendwie so’ne Art “Erklärungs-Notstand” oder Bedürfnis 
momentan zu herrschen?! Da fällt mir so als prägnantes Beispiel ein: 
Ruft letztens bei uns einer an von so’ner Dorf-Rock-Provinz-Combo 
hier in der Gegend, die einen wirklich grauslichen Verschnitt aus 
Hardrock und Heavy-Metal machen, fragt ob wir nicht ihre CD 
verkaufen wollen...? Als ich ihm antworte, daß ich da echt wenig 
“Vekaufs-Chancen” bei uns sehe, und wir ja eh’ mehr so Sachen wie 
“Hardcore” verkaufen, entgegnet mir der Typ: Ja wir machen doch 
HARDCORE!!! - Oh Scheisse!!! Was soll man da noch sagen?! 
Meinetwegen, soll doch Hardcore sein was es will! Und soll jeder sein 
Ding so machen, wie es ihm passt! Anstatt mich über Bands wie 
RYKERS aufzuregen - zwingt mich ja keiner mich mit denen zu 
“identifizieren”! - sollte ich doch lieber sagen weshalb mir eine EP 
von z.B. JULIA wesentlich mehr bringt, als die letzten CDs von 
LOST&FOUND! Warum ich mehr Spaß und Freude hab, wenn z.B. 
bei RLTSOT in Baden-Baden 50 Leute locker abtanzen, als wenn bei 
1000 Leuten der “Pit tobt”!!! Warum mir das Gefühl, das eine Platte 
vermittelt wichtiger ist, als die “verkauften Einheiten”! 
Jemand ganz Bestimmtes hat neulich vermutet, daß wir alle ganz 
furchtbar verbissen und total lustlos unsere Arbeit machen - gar keinen 
Spaß an “Hardcore” mehr hätten... weil wir immer nur das Negative 
herausstellen - aber genau das Gegenteil scheint mir eher zu stimmen: 
Gerade weil wir soviel Enthusiasmus in die Sache investieren und uns 
immer noch für Bands/Platten begeistern können, bei denen wir auch 
dieses Engagement und diesen Enthusiasmus empfinden/sehen, nerven 
uns andererseits solche PRODUKTE, die scheinbar rein spekulativ 
erfolgsorientiert sind! Letztens ham wir so’nen Brief bekommen von 
einem aus Louisiana der einen Vertrieb namens UDDER CHAOS 
machen will. Der Mann strotzte nur von Enthusiasmus und Energie!!! 
Eine Alternative zu EBULLITION will er machen, mehr interessante 
europäische Platten vertreiben, weil ihm die Ignoranz und Arroganz 
der Amis gegenüber Euro-HC auf den Keks geht, ein Label mit einem 
Freund starten, vielleicht ein paar Benefiz-Platten machen, einen 
Book-Store eröffnen, und so weiter und so fort! Hört sich für manchen 
alten zynischen Geschäftsmann vielleicht naiv an - aber wie langweilig 
und unsagbar nichtssagend sind dagegen Briefe, in denen man nur 
“Record out now, 3 Dollars postpaid, send cheque to...” mitgeteilt 
bekommt!!! Ob nun so, oder so... ich empfinde solche Briefe immer 
auch als ein Spiegel der jeweiligen Motivationen und Intentionen der 
betreffenden Leute. Man erkennt meist sehr schnell, ob da Musik nur 
Mittel zum Zwecke des Verkaufens und Konsumierens dient, oder ob 
jemand Musik in einem größeren soziologisch-kulturellen 
Zusammenhang für sich interpetretiert. Und genau das ist auch die 
Motivation für ein Heft wie PLOT! Wie brachten es BIOHAZARD so 
treffend auf den Punkt: “MUSIC FOR YOU AND ME, NOT FOR 
THE INDUSTRY!” armin 


...1984. Punk lebt immer noch, auch oder erst recht 
in Deutschland, aber wie? Viele Blicke sind immer 
noch nach England gerichtet. Die Szene ist 
festgefahren, kaum neue Impulse gebende 
Aktivitäten bestimmen das Bild. Bands wie GBH, 
PETER AND THE TEST TUBE BABIES sind die 
Megagruppen, bestimmen Mode und Einstellung 
der meisten Punks, welche sich in möglichst 
Nichtstun, viele Drogen nehmen und unheimlich 
Wildaussehen äußert... Es gibt zwar auch noch 
andere Strömungen, wie die sogenannten CRASS 
Punks, deren Hoch allerdings schon ein paar Jahre 
zurückliegt, die Clique von Musikliebhabern, 

‚ Collector, die “ihre” Szene zu hause in ihrem 


Die Kleine “Fanziner”-Szene, usw... Ich will hier 
allerdings von “Punk” bzw “Hardcore” als eine 
Bewegung der “Straße”, des reellen Lebens 
sprechen, deshalb nicht näher auf die verschiedenen 
Splittergruppen eingehen, weiter im Text... 
Einziger Strohhalm an den sich viele klammern, die 
= änfach nicht glauben wollen, daß Punk 
gleichzusetzen ist mit “Scheiße sein” ist die noch 
_ halbwegs funktionierende APPD in Hannover, die 
zwar auch viele Feinde vor allem unter den 
_ fortschrittlichen Leuten der Scene hat, allerdings 
_trotzallem das “große” Ding der letzten zwei Jahre 
u 

"Die APPD, die “Anarchistische Pogo Partei 
- Deutschlands” ist im großen und ganzen ein Witz. 
Sie vertritt Ziele wie “Ficken für den 
Frieden”, “Freibier für alle” usw. Die 
2 ineisten Punk nehmen die Sache 
_ _unglücklicherweise “bierernst”. 

Die APPD funktioniert und sie folgen ihr 
und ihren Führern (Karl Nagel, Tobi und 
7 €0.). Denken wird von den Vordenkern der 

APPD erledigt. Die rechnen wiederum nicht 
mit der Dummheit ihrer Anhänger. 

- Die große Erleuchtung kommt am 1.8.84 

beim dritten großen “Chaos-Tag” in 

7 Hannover. Die APPD ruft und alle kommen, 

d.h. ein haufen Alkoholiker und 

Stumpfköpfe, die nichts anderes im Sinn 

haben als Saufen und Randale machen. 

Es wird nur zu deutlich, daß der APPD die 

- "Entwicklung aus der Hand geglitten ist, sie 

selbst hat die Punks mit ihren Parolen, noch 

weiter in die Drogen und “Dumm-Sein - 

- Ecke” geführt. An diesem Tag kann sie die 
rüchte ernten. In Form eines völlig 
ntgleisten Mobs, der das Jugendzentrum 
- Glocksee zertrümmert und auch den letzten 
halbwegs normalen Menschen, der bis dahin 
an Pun “ geglaubt” hat von dieser 
wegung abstößt... 
 Geneigter Leser, die vorausgegangenen 

Zeilen stammen nicht von mir, sondern 
(einschließlich aller Schreib-, Grammatik-, 
und Zeichensetzungsfchler) ) von Michael 
“Moses” Arndt, erschienen sind sie im ZAP 

9 vom Dezember 1989. 
es Artikel von damals trug die 
schrift "HARDCORE THE WAY IT 
. WAS”, nach dem oben zitierten Abschnitt 

ging es noch darum, wie die Leute vom 
_TVOR Fanzine als erste Sendboten von 

Hardcore auf ben diesen Chaos-Tagen 
nd im weiteren Verlauf, 
Fiasko der Chaos-Tage als 
uslöser, Härdcore i in Deutschland 


gefickt 


Zimmer und mittels Briefkontakte und Platten leben. 


geboren wurde... 

Naja, und jetzt wird im ZAP vom selben Menschen 
der Chaos-Tag 84 hochgejübelt, eine Reihe von Neo- 
Chaos-Tagen initiiert, und Moses ist natürlich auch 
an der Exhumierung der APPD beteiligt. 

Natürlich können sich Meinungen über die Jahre 
ändern, aber in diesem Fall'ist der Schwung ein 
bißchen krass. 

So, eigentlich sollte jetzt meine Kolumne beginnen, 
ich hatte zwei Seiten fertigin denen es um den 
Unterschied zwischen HARDCORE und 
HARDCORE-Musik ging... allerdings, was ich 
Anfang Januar bei einem Konzert erlebt habe, hat 
mich veranlasst, sämtliche Bits und Bytes der 
Kolumne wieder in den elektronischen Mülleimer zu 
werfen: Zum einen eine Diskussion zwischen X 
Tübingen SE Posse X auf dereinen undden - 
Böblingern auf der anderen Seite, in denen BB von 
TÜ aufgefordert wurde, in Zukunft das Bilden von 
sich auf dem Boden wälzenden Menschenknäueln 
vor der Bühne bei Konzerten, insbesondere der 
Gattung SE, zu unterlassen, wg. Verletzungsgefahr... 


Ich möchte jetzt gar nicht auf die Inhalte eingehen, es 


war einfach zu absurd, was die Leute so als 
Lebensprobleme vor sich herschieben... 

Meine Band, die hier nicht namentlich erwähnt 
werden soll, hatte auch das Vergnügen auf diesem 
Konzert musizieren zu dürfen. Eine Anekdote die 
sich während unseres Auftritts im Publikum 


ereignete, wurde mir von meiner Freundin wie folgt 


plot I 


berichtet: Mensch # 1 (MI) scheint recht angetan zu . 


sein von unserer Musik, bewegt sich dazu mehr oder 
weniger im Takt (so wie wir uns mehr oder weniger 
an den Takt hielten, aber dies nur am Rande), und hat 
wohl seinen Spass. Mensch # 2 (M2), sein etwas‘ 


ältere Begleiter beobachtet dies mit offentsichtlichen . . ‘ 


Missfallen, und beginnt folgenden Dialog: M?: 
“Gefallen Dir die etwa?”. MI (leicht verschüchtert);: 
“Schon gut.”. M2: “Aber guck dir doch mal an wie 
uncool die angezogen sind!”. MI stellte daraufhin 
jegliche äußerlichen Anzeichen ein, die ihn in : 
Verdacht hätten bringen können, eventuell Spass an 
der gebotenen Darstellung zu haben. 2 
Und ich wollte eine Kolumne schreiben um den 
Unterschied zwischen HC und HC-Musik zu erklären 

- die dann von Leuten gelesen wird, die eine Bnd) 
ein Konzert nicht nach ihren Inhalten oder danach 
wie sie/es sich anhört oder wie sie/es sich verkauft/ 
darstellt beurteilen, sondern nach dem 
Coolheitsfaktor welcher an Äußerlichkeiten 
abgelesen werden muß... Deshalb: Bes Heft Bm 
Kolumne von mir. 


PS: Auf dem ersten INDIGESTI Konzert daß ich 
erleben konnte wollten viele Leute die Band auch 
nicht gut finden, weil sie nicht wie Punks aussahen, 
nur wenige Zeit später begann der endgültige 
Niedergang von Punk und es wurde HC in 
Deutschland geboren. Sollten also Baggy-Pants und 
Chain-Wallets 95 die selben Funktion als Indikator 
innehaben wie Nietenjacke und Iro 84/85, dann freue 
ich mich auf 95/96, weil dann stehen mir geile Zeiten 
bevor... 


IENRACT/TURN THE TIDE ze 
gehn COMING 7" 


ENDE MÄRZ: 5 SONG CDEP 
(STÜCKE DER 7"5 UND EINS MEHR) 
TOUR 23.3. BIS 25.4.95 


‚INFOSSHEARTFIRST RECORDS / BÖCKHSTR. 39/ 10967 BERLIN - RÜCKPORTO 
"TOURINFOANAVIGATOR 09342 - 85240 


VOM GESETZ DER WICHTIG- bzw. 


oder: 
MEILT” 


Scheißegal, welcher Tag heute ist und in welchem Jahr wir uns gerade befin- 
den. Hin- und Hergerissen zwischen Aus-Langeweile-Pizza-Essen, einem erst- 
klassigen Jean-Claude Van Damme Film (Au weia!!! der Tipper) und meinem 
mit Scheiße gefüllten Kopf, finde ich mich, seltener und seltsamer Weise, am 
Schreibtisch wieder. Im nun folgenden werde ich kurz etwas über mich ins 
Schwärmen geraten, verschiedene Leute anscheißen und in den Dreck zie- 
hen, um dann über einige Umwege und mehreren persönlichen Unwichteleien, 
zu einem unspektakulären, dreckigen und höchst langweiligen Schluß zu kom- 
men. Interessierte dürfen nun fortfahren ihre Zeit zu verschwenden; die Ande- 
ren können unchristliche Handlungen vollziehen oder sich Scheiße ins Ge- 
sicht schmieren (bei euch Kolumnen-Ignoranten würde es sowieso keiner 
merken). Nun fein, lassen wir unsere Blicke kurz zurück schweifen. Als 
vorpubertärer Scheißer (d.h. also ohne Heavy-Petting und dem Wissen, daß 
belgische S.E.Konzerte NICHT dem wöchentlichen Klo-Putzen vorzuziehen 
sind) gelangte ich auf der Suche nach Spaß und Unterhaltung mit 2-5 mehr 
oder weniger musikalischen Zeitgenossen auf dem Vehikel namens Band in 
eine dubiose Szene. Die sich in ihr befindlichen Eingeborenen zeichneten sich, 
aus meiner damaligen Sicht, besonders durch ein schnittiges Outfit, sowie 
einer mir sonderlich erscheinenden, jedoch in höchstem Maße nachahmens- 
werten Weltanschauung aus. Wie leicht war es plötzlich für den kleinen Scheißer 
geworden, sich von seinen biederen und ach-so-nichtsahnenden Schul- 
kameraden abzusondern und sich über alles erhaben zu fühlen. Plötzlich wa- 
ren nicht mehr aufsehenerregende Taten nötig um sich besser/stärker zu füh- 
len - den Edding genommen und flink ein Kreuz auf die Hand und schon war 
man der absolute Hit, der Überflieger und eigentlicher (auch wenn es außer 
einem selber keiner wußte) Held der Schule. Jetzt reagierte man nicht mehr 
mit Scham und einem roten Kopf auf den alltäglichen Spott und Hohn. Nein, 
jetzt war es gerade das, wonach man suchte, um sich immer wieder von der 
Beschissenheit der Anderen zu überzeugen. Nun gut, Keiner macht von An- 
fang an Alles richtig und ich will mir meine kindliche Dummheit auch gerne 
selber in die Schuhe schieben, anstatt sie Leuten, denen ich damals nacheiferte, 
anzuhaften. Die Jahre verstrichen, und weil ich mich nicht dazu entschlossen 
hatte, den Rekord im “Einsiedlerischen im Zimmer sitzen und warten bis Bruce 
Willis vorbeikommt um einen zu adoptieren” aufzustellen, machte der nun 
Vollpubertäre seine Erfahrungen mit Pickelcreme und zwischenzeitlich auch 
mit einigen Menschen und ihrer dazugehörigen Unterschiedlichkeit. Hier en- 
det der erste Teil meiner kleinen Geschichte, es folgen nun die versprochenen 
Verhohnepiepelungen (wer ein Echter-im-Sinne-der-Szene-Hardcore ist, kann 
sich nun von der Lektüre abwenden und mit Selbstbeweihrächerung o.Ä. fort- 
fahren). 

Wir sind alle freie Individuen und unsere Freiheit verdammt uns unser ganzes 
Leben lang dazu, uns zu entscheiden. Da es keine ewigen Werte oder Nor- 
men gibt, nach denen wir uns richten können, werden wir also ständig in diese 
bescheuerte Verantwortungs-Situation der eigenen Entscheidung gedrückt. 
Gerade dieser Zustand macht jedoch unser Leben so interessant, daß wir uns 
nicht gleich (oder vielleicht doch?) auf bestialische Weise demselben wieder 
entreißen. Also, um das festzuhalten: Niemand kann seine Verantwortung für 
das, was er o. sie tut, leugnen (wer das jetzt gleich wieder auf die ganze 
Vegastikerscheiße überträgt, kann mir liebevoll mein Arschloch mit der Zunge 
säubern) - das sei jetzt also einfach mal, ohne den erhobenen Zeigefinger im 
Rücken, als Fakt festgestellt. Eine neue Scheibe flippt in den CD-Apparat 
während ich mich langsam dem Kern, dem harten, nähere (Wortspiel verstan- 
den?). Das Leben hat keinen ihm innewohnenden Sinn (wenn wir wochen- 
endliche Trinkspiele mal außer Acht lassen), also, müssen wir selber diese 
Bedeutung, diesen Sinn für unser eigenes Leben schaffen. Leben heißt, sich 
sein eigenes Leben zu erschaffen - Fakt! Hier fortzufahren, wäre nun nicht im 
Sinne des Autors, wollen wir uns einem konkreten Punkt wissentlich Herr (jaja, 
oder Frau) werden. Dem Punkt der eigenen Wichtigkeit (Herr Zenker behan- 


RICHTIGKEIT 


“DER MENSCH IST ZUR FREIHEIT VERUR- 


delte dieses Thema bereits in PLOT nr.0). Wie wichtig bin ich eigentlich? Für 
mich selber sicher lebenswichtig, ja sogar lebenserhaltend - und für den Rest 
meiner/unserer mehr oder weniger feinen Welt? Ja, das ist die Preisfrage (bei 
richtiger brieflicher Beantwortung verlose ich 5 Kampfsportfilme & einen An- 
klebeschnurrbart). Ich kann und will die Frage nicht beantworten, habe jedoch 
durch einen Freund ein hilfreiches Rezept erhalten, welches lautet (und hier 
gebe ich Zenker-Parallelen zu): Nimm dich selber nicht so wichtig und fang 
an, über wichtigere Dinge nachzudenken, als deine eigene Wichtigkeit (an 
dieser Stelle müßte ich jetzt also mit dem möchtegern-intellektuellen 
Geschreibsel enden und endlich den Jean-Claude Film anlaufen lassen). Wer 
nun also meint, sich über Ernährungsweisen ergießen zu müssen, weil sich 
die Leute damit nur wichtig tun wollen, nimmt sich ja selber schon für so wich- 
tig, anderen Leuten sagen zu können, was wichtig/richtig ist, und was nicht, 
und ist somit auf der gleichen Stufe angelangt, wie die von ihm/ihr kritisierten 
Opfer - zu kompliziert? Dann lies es halt nochmal. Jeder kann alles und jeden 
immer und überall relativieren, es ist also alles und jeder unwichtig? Ja, wirk- 
lich? Dann friss doch eine Packung Nägel und stell dich vor ein Magnet, es 
wird keinen interessieren, abgesehen vielleicht von deinen Freunden, deiner 
Familie und dem Menschen, mit dem du evtl. ab und zu ins Bett steigst - aber 
denke lieber nicht nach und scheiß auf Alles (du würdest immerhin Punk-Gott 
werden und neben G.G.Allin begraben werden). Wovon ich hier rede ist also 
deine Verantwortung anderen Menschen, wenn du kein faules Stück Scheiße 
bist, allgemein gesagt, der Umwelt gegenüber, von der du immerhin abhängig 
bist (merke: die Welt dreht sich zwar auch ohne dich, du dich aber immer noch 
nicht ohne sie - was, gegeben der Fall du magst dein Leben ein ganz kleines 
bißchen, dazu führen könnte, daß du evtl. an ihrem “Weiterdrehen” ein gering- 
fügiges Interesse hegst). Diese kleine Scheißwelt läßt sich doch aber auch so 
ganz einfach ausbeuten, so wie es die ganzen Arschlöcher tun, gegen die du 
doch immer so große Reden schwingst. Nun warum also den schweren Weg 
wählen, wenn es auch einen leichten gibt (das neue Szene-Motto’95?), schlie- 
ßen wir uns doch einfach “der Masse” an und werden glücklich - und jetzt 
kommt mir bitte nicht mit: “Der hält sich für was Besseres, nur weil...”, Oh nein, 
damit sollten wir doch endlich mal aufhören. Es gibt für Faulheit so viele Aus- 
reden - die P.C.Kasper nennen es Resignation, die anderen vielleicht “Das 
Leben genießen wollen” - die ganze Scheiße läßt sich wirklich auf Alles über- 
tragen und muß nicht an Ernährungsformen hängenbleiben. Alles wonach ich 
suche, ist ein bißchen mehr Ehrlichkeit euch und mir selbst gegenüber. Also 
hört auf euch hinter profilierungssüchtigen Szenen oder fadenscheinigen “Ich 
will mein Leben genießen und das geht nicht, wenn ich das und das mache” 
Phrasen zu verstecken - zeigt euer wahres Gesicht (jetzt wirds langsam thea- 
tralisch) auch wenn es ein Arschgesicht ist, oder laßt mich in Ruhe und spielt 
euch weiter vor, gerade ihr müßtet keine Verantwortung (ah, wie ich dieses 
Wort hasse, klingt irgendwie immer nach Stress) übernehmen. Seid einfach 
mal nicht so scheißweich zu euch selber und nehmt das Leben, so wie es nun 
mal ist, und das ist eben ein bißchen anstrengender (Ja, der harte Mann läßt 
grüßen, Danke). 

Nebenbei in diesem Sinne: Hardcore ist mir langsam langweilig, weil du ihn für 
deine Selbstverwirklichung, mal so dahin gesagt für dein “echtes Leben”, un- 
gefähr soviel brauchst, wie EAST 17 eine echte Metal-Axt. 

Anstatt nun alberne Hass- oder Liebesbriefe zu schreiben, macht euch lieber 
klar, wer ihr seid und was ihr wollt - es interessiert mich nämlich einen Scheiß, 
was ihr über meine kleine Geschichte denkt, denn ich bin sowieso ein sturer 
Arsch, und werde euch euren schon aufreißen, wenn ihr mich mit Mist voll- 
texten wollt. Viel Spaß beim Leben, ihr Kackärsche. (Dies nur noch um der 
Versprechung eines dreckigen Endes gerecht zu werden - ich echt bin ich 
natürlich nicht so hart, bin ich aber doch). 


Diskussionstechnisch gelangweilt - Hannes Acme. 


Das Independent und 
Hard'n'Heavy Studio 


— 24 Spur 2" 

— 32 Kanal Computerpult _ 
—4 Aufnahmeräume | 

— 1 spez. Hallraum 

— Digital Mastering 

— Langjährige Erfahrung 

—- Kostenlose Übernachtung 


Unsere Kunden: Die Bands 
Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The Notwist, Blue Cheer (USA). 
Sons Of Ishmael (Canada), Printed At Bismarck's Death. Arts And Decay. 
Contropotere (Italien), Scarlet (England), Jail, Aurora (Ungarn), 
Sharon Tate's Children, Richies, Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms. 
S. O. War (Polen), Mink Stole, Nero's Dinner (Schweiz). Mayfair (Österreich). 
Backsliders (Frankreich) und und und . 

Die Labels 
We Bite Rec., Vielklang, X-Mist Rec., Subway Rec.. Big Store, Sonic Rec.. 
Blasting Youth Rec., Bolero Rec., Nibelung Rec.. Sell Out Activities. T42 Rec.. 
42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office, Sculd Releases. Hypno 
Beat, Brutal Deluxe Corporation, Incognito Rec., Far Out Rec.. Bimboland 
Rec., New Sceneland Rec., Day-Glo Rec., Rebel Rec., SPV. Metal Mania. 
Teichiku Rec., Mister X und und und . 


Von Musikern für Musiker gemacht — deshalb keine Hemmungen 
einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-Info anfordern 


Büro: Tel. 0 71 21 -330865. Fax 


Studio: Benzstraße 67, 72762 Reutlingen. Tel. 07121-334371 


XHORBD LOBeX 
PUNK- Sch 


LOTS Or 

> DINAL + 0d% 
x MÖRLHANDISD 

\ NEIN 


ÜNDG +BLANıdG 
RI i 


Vans 


Mittenwalder Str. 30 
10961 Berli rin Kreuzber 


WILIY-BRANDT-S STRASSE EA. STOIEART « TEL 


sSeEertrtTtTErR O0GıGs=S2= 


MEGAKRONKEL 


JUZ STUTTGART-DEGERLOCH 


DIE 116 


TBA (VERMUTLICH JUZ PENTHAUS 
NEUHAUSEN) 


6iRls YS B0YS 


(VILLA ROLLER e. JUZE MITTE 
STUTTGART oe. LKA STUTTGART 
MIT NOFX?T? ) 


NAKED AGGRESSION 
& KURORT 


RESIDENZ STUTTGART 


YUPPICIDE 

STRAIN 

DAWNBREED 

RADICAL DEVELOPMENT 


RÖHRE STUTTGART 


DIT! 


BAGGY-PANTS &CHAIN-WALLETS 95 SIND a R NIETENJACKE 84 


” enge EEE Ra TE ng, EEE 


ron iz. f 5 


UK SUBS+GUESTS 
DISSECTION+GUESTS 
BOLT THROWER 

PRO PAIN+GUESTS 
MADBALL+TURMOIL 
FEMMES FORCE DAYS '’95 
DOWNSET+GUESTS 
WARRIOR SOUL 

24-7 SPYZ+GUESTS 
GOD BULLIES 

BIG CHIEF+GUESTS 
SUCH A SURGE 
MULE+GUESTS 

ST. VITUS+REVELATION 


a en 


V-Bhf. Gneisenaustr. Richtung Markeinekeplatz 


FON 080-2938380-FRX080-6931,551 


plot 13 


MOTORPSYCHO 
DISCO AM FREITAG UND SAMSTAG, AUCH NACH KONZERTEN - EINLASS 20.00 UHR 
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Oku Onoura heißt eigentlich mit bürgerlichem Namen zu stellen. Als Geldmangel das Projekt in seiner Existenz bedroht, versucht der 
Orlando Wong. Er ist zu je einem Drittel Chinese, Engländer gerade 19 Jahre alt gewordene Wong mit unorthodoxen Methoden Gelder locker zu 
Ä und Afrikaner und wurde 1952 im Osten von Kingston, machen. Er überfällt eine Post-Station, räumt mit Waffengewalt den Safe aus und 
Jaimaica geboren, einer Stadt, die so gar nicht den investiert die Beute in Lehrmittel für ‘seine’ Schule. 
Klischees, die Europäer gemeinhin ffr diese Insel hegen, Aber Wong hat Pech, die Polizei kommt ihm auf die Spur. Er wird verhaftet und 
entspricht. “Es ist jedenfalls nicht das traumhafte wegen bewaffneten Raubüberfalles angeklagt. Noch während des 
Karibikparadies, für daß es die meisten Weißen halten. Ermittlungsverfahrens versucht er zum ersten mal zu fliehen, wird aber nach 
Kingston ist eine richtige Dritte-Welt-Metropole: laut, dreckig, wenigen Tagen wieder eingefangen und zu zehn Jahren Haft verurteilt. Als er kurz 
gewalttätig, stickig, heiß und voller Armut. Kingston ist darauf nochmal im Gerichtsgebäude vorgeführt werden soll, entkommt er seinen 
Babylon”, beschreibt er seine Geburtsstadt. Wächtern durch einen waghalsigen Sprung aus einem Fenster im zweiten Stock. 
“In Jamaica prallen die unterschiedlichen sozialen und Mehrere Wochen fahnden hunderte Polizisten in Trenchtown und den Rastafari- 


wirtschaftlichen Lebensbedingungen in krasser Form amps in den Wareika-Hills nach dem, von der Bevölkerung mittlerweile als eine Art 

ischer Jesse James gefeierten, Teenager. Als er schließlich gestellt wird, R 

Ss zu einer heftigen Schießerei, bei der Orlando Wong von fünf Kugeln 

in und schwer verletzt wird. - Diesmal bekommt er noch fünf Jahre 

f, also 15 Jahre Gefängnis. 

ngnis besann ich mich auf die Überlieferung von David in der Löwengrube 

sche Prophet Daniel wird vom babylonischen König Nebukadnezar in eine 

be geworfen, weil er seinem Glauben nicht abschwören will. Doch sein 

St so stark, daß Gott ihn schützt, und die Löwen ihn nicht fressen. Soweit 

ieferung, Anm. d. Verf.). Daniels Glaube war so stark, daß er ihn auch im 

t des Todes nicht aufgab. Auch ich hielt unter widrigsten Umständen an 

Glauben fest, schöpfte Kraft daraus. Denn Glaube verzehnfacht die Kräfte 

nschen. Ich setzte Energien in einer kreativen - für mich positiven - Form 

begann Gedichte zu schreiben, die ich meinen Mitgefangenen vorchantete 

bedeutet soviel wie melodisches Sprechen, Sprechgesang, Singsang, 

erf.). In dieser Zeit änderte ich meinen Namen von Orlando Wong in Oku 

Der Name kehrt meine afrikanische Identität stärker hervor.” 

jetzt also) Onouras wordsound brachte ihm unter den Mitgefangenen 

en Ruf eines Revolutionärs ein. “Zuerst sang ich Poems für die Brüder im 

is, für deren flammende Wut und Empörung ich ein Echo war. Ich fasste 

acht in Sprache und verschoß sie in verbalen Salven. Ich merkte schnell, 

e Poems für viele Mitgefangenen zu einer Quelle der Inspiration wurden. 

n oft Ausgangspunkt von heftigen Diskussionen. Ich begann, die Poems 

reiben.” 

elte die damals in Jamaica sehr populäre Light Of Saba Band ein 

hts-Konzert im Knast. Onoura trat im Rahmen dieser Veranstaltung 

- mit Genehmigung.der Anstaltsleitung - auf. Seine elegante Art zu 

fiel den Musikern der Light Of Saba Band sofort auf und sie begannen, ihre } 

‚ erdigen Rhythmen und Baßlines zu Onouras kraftvollem Singsang zu 

Das Experiment gelang. “Die Musik und meine Worte flossen ineinander ‚ 

teugten ein Meer aus Klang. Word-Power-Sound. Es pulsierte, es vibrierte”, 1 
sich Onoura. . : 

ste Gedichtsammlung wurde noch von den Gefängniswärtern 

nahmt. Doch nach dem Weihnachts-Konzert ließ sich seine Schaffen nicht R 

heimlichen. “Viele meiner Arbeiten wurden aus dem Gefängnis 

muggelt und erschienen dann in unterschiedlichsten Publikationen. Es war g 
erlich, auf welche Weise meine Texte in die Öffentlichkeit gelangten. 

al schmuggelte das Küchenpersonal meine Gedichte mit den Einkaufslisten ; 

Knast, manchmal waren es Besucher oder meine Anwälte, die hohe 1} 

iskierten, wenn sie meine Texte aus dem Gefängnis brachten.” 

iche Veröffentlichungen in Zeitungen, Anthologien und Zeitschriften sowie das | 

kige Engagement seiner Freunde, die sich für den inhaftierten ‘Volkshelden’ ä 

n, erzeugten Gegenöffentlichkeit. Worte verbreiten sich schnell, und Oku | 

fas Ruf als unbeugsamer Dissident und engagierter Dichter dringt bald über 
desgrenzen hinaus, wobei zahlreiche prominente Reggae-Musiker (Bob | 

ay, Bunny Wailer, Third World, Linton Kwesi Johnson, Steel Pulse, u. a.) I) 


ai mul au se name a ala ai se a are a A a Di Ta Aa 


plot B 


ihre -Con ns s sen. Größen 
Prince Far | oder eben Bunny Wäailer zitierten Onoura in 
Konzerten und widmen ihm ganze Songs. 

Innerhalb des Gefängnisses solidarisierten sich viele 
Häftlinge mit dem charismatischen Rasta, er wurde zu einer 
Art Sprecher, verlangte die Einhaltung der Menschenrechte 
innerhalb des Knastes, prangerte die - alltäglichen - Folter- 
Verhöre an, half Mitinsassen in juristischen Verfahren und 
agitierte gegen die Regierung. Als es Onoura zunehmend 
gelang, sich Gehör zu verschaffen, und der öffentliche 
Druck, der nach seiner Freilassung rief, immer größer 
wurde, erkannten Justizministerium und Anstaltsleitung 
Handlungsbedarf. Der Rasta-Nigga war zu einer Gefahr 
geworden, also mußte er zum Schweigen gebracht werden. 


“Niemand weiß, wer die Killer gedungen hat, die versuchten, 


mich im Gefängnis zu töten. Es ist einfach in Jamaica einen 
Killer zu mieten. Und manche Leute tun das mit der 
Selbstverständlichkeit, mit der man ein Auto mietet oder so. 
Es ist ein offenes Geheimnis, daß auch die Regierung 
solche Gunmen auf ihren Gehaltslisten stehen hat. Sowohl 
die Peoples National Party (PNP, derzeit Regierungspartei, 


Anm. d. Verf.) als auch die Jamaica Labour Party (JLP, z. Zt. 


Oppositionspartei, Anm. d. Verf.) unterhalten Todes- 
Schwadrone. Vor allen Dingen während der Wahlkampfzeit 
kommt es oft zu regelrechten Gunmen-Kriegen. 1992 
starben ein paar Dutzend Menschen in einem Wahlkampf, 
der von offenem, brutalen Terror gekennzeichnet war.” 

Der Anschlag auf Onouras Leben mißlingt und fächelt die 
aufgeladene Stimmung weiter an. Resolutionen, die nach 
seiner Freilassung rufen, kursieren im ganzen Land, 
Radiostationen organisieren Benefit-Shows und die Sound- 
Systems in den Gettos deklarieren den dreadlockigen 


Mischling mit karibianischem Pathos zur lebenden Legende. 


Das JBC Radio Theatre bringt ein von Onoura verfasstes 
Stück namens Confrontation. Das ruft den internationalen 
Schriftstellerverband P.E.N. auf den Plan. Der öffentliche 
Druck auf Justizministerium und Gefängnisleitung wird nach 
dem mißlungenen Attentats-Versuch immer größer. Es 
gelingt dem P.E.N. der Anstaltsleitung erste Kompromisse 
abzuringen. Unter dem Druck der Öffentlichkeit signalisiert 
das Justizministerium sein Einverständnis, daß Onoura von 


Zeit zu Zeit - unter Polizei-Bewachung - auch außerhalb 
abhalten darf. 
“Doch diese anscheinenden Zeichen von Freiheit ware 
frustrierende und illusorische Erlebnisse. Es waren nur t& 
aufgeheizte Atmosphäre deeskalieren sollten. Ich beschli 
beugen. Mein Glaube war stärker als die Kraft des Staate 
Löwengrube, ließ ich mich auch durch widrigste Umständ 
Glauben abbringen. Babylon must fall.” 
Nach während Onoura in Haft sitzt, erscheint die erste A 
bandes mit dem Titel Echoes (mittlerweile in der vierten 
Die Alibi-Politik des Justizministerium läßt sich nicht mehf 
der ganzen Welt gehen Petitionen ein, die sich für die soft 
machen. 1977, nach siebeneinhalb Jahren hinter Gittern, 
Druck nicht mehr stand. In einem, in der jamaicanischen 
einmaligen Akt, wird der posträubernder Bürgerrechtler 5 
Dennoch dauert es noch weitere zwei Jahre, bevor Onoui 
als freier Mann verlassen kann. 
“Hätte ich nicht die Möglichkeit besessen, meine Wut und 
gießen, ich wäre im Gefängnis zugrunde gegangen. Abef 
die Flamme der Rebellion gegen die Unterdrückung”, resi 
Volksmund, dessen Stimme die transportablen Soul 
Straßenkreuzungen und in Hinterhöfen Trenchtowns sind 
Fia (Patois für Fire, Anm. d. Verf.). Und noch im selben J? 
Onoura seinen ersten Dub-Poetry-Track auf: Reflection | 
56 Hope Road Label. Ein auf natural riddims gedroppt 
eigenartiger Spiritualität und Tiefe. 
Was ist Dub? 

“Dub entstand aus Dee-jay-records. Dabei wurden die Ri 
nochmal mit dem A-Seiten-Song bespielt, wobei die Ges: 
bzw. nur in Fragmenten reingeschnitten wurden. Enstand 
kleinen Kingstoner Studios, die ihre Recordings meist nu; 
aufnahmen. Bei einem Dub-Track wird Gesang größten 
Reste mit Effekten wie Hall, Echo oder Verzerrung aufge 
Gesang dann wieder eingeblendet, aber eben stark 
Musikspur wird immer wieder rausgefahren und dann 
eingeblendet. Von manchen Riddims bleiben dann nur se 
Scratch Perry und King Tubby haben diese Manipulatig 
Mischpult erfunden und im Laufe der Jahre immer weiter 
arbeiteten die fast nur mit Ein- und Ausblendungen, bis G 
Vier-, Acht- und Sechzehnspurtechnik die Möglichkeiten 
vervielfachte. Mit dem entsprechenden Equipment sind 
Grenzen mehr gesetzt. Du kannst monotone Baß-Lines g 
Stimmen, die durch die Echobox oder den Verzerrer geja 
Gesangsfetzen und Geräuschsamplings zwischen dem I, 
hin- und hertreiben und so weiter. King Tubby war der P 
hat die Geschichte perfektioniert. Zu Beginn diente Dub & 
Jays der Sound-Systems als musikalischer Background, 
erst Anfang der Achtziger wurde Dub ein eigenständiger 
keine Dancehall- oder Ragamuffin-Platte mehr ohne Dub 
viele Roots-Bands, wie Black Uhuru oder Thirld World 
ihrer Alben heraus.” 
Die Dichtung war das Ventil, durch welches Onoura se 
energisches Wesen auslebte. Nach seiner Entlassung 
Jamaican School Of Drama seine raffinierte Sprachrh 
dramatische Formen in seine Dichtkunst einfließen zu las 
zusammen mit seiner neu formierten Backband AK 7 ein 
Tracks in Bob Marley’s legendären Tuff Gong Studios a 
via Roir veröffentlicht werden. Auf dem One World Poet 
Amsterdam hat Onoura seinen ersten Auftritt in Europa. 
die Singles Wat A Situashan und IA Tell auf dem Kuya- 
Heartbeat). Die darauf zu hörenden Dub-Tracks setzten in punkto Härte und Tiefe 
neue Maßstäbe und bedeuteten für Onoura.den endgültigen,D 

tourt er in Holland, Deutschland, England und der Sc 
legendären Auftritt bei Bunny Wailers Youth Consciou 
Bay. 
Wie die meisten Rastafaris sieht sich Onoura seiner afrik 
gegenüber verpflichtet. Er bezeichnet sich als Afrikaner, 
ihren Willen in die Karibik versklavt wurden. Schwarzes (Selbst)Bewußtsein und 
die Besinnung auf die eigene, zumeist mündlich überlieferte, afrikanische Tradition 
steht im Mittelpunkt seines Schaffens. 


k plot 


airy Ist mehr, a nur worte, die vor dem Hintergrund eines monoton getragenen Rhythmus’ 
rden. Es ist eine Fusion von Wort und Musik. Die - meist nur mündlich überlieferte - 

. frikas fusioniert mit der britischen Vorliebe für theatralische Inszenierung. Das 

der schwarzen Hochkultur Afrikas existiert - von Ausnahmen abgesehen - nur als 

cr arlieferung in einer Art Vers-Form. Und die spezielle Reimtechnik, die hinter diesen 

/ rten Texten steckt, wird von Dub-Poeten auf Musik ‘gelegt’. Die Dichter beschwören ihre 

glüt nd-heißen Tiraden, während die dazu gedubbte Musik ihre eigene emotionale Wirkung 

tfaltet. Der Reiz des Ganzen liegt in der rhythmischen Verschiebung, die zwischen den Poetrys 

und der Musik entsteht. Der Dichter steht immer kurz davor, die Grenze vom Gedicht zum Lied zu 

überschreiten, tut es aber letztendlich nie. Er balanciert stattdessen am Rande der Musik. Zuerst 
ar das Wort. Das ist die Überlieferung. Das Wort steht im Mittelpunkt und da gehört es auch hin. 

_ Word-Sound-Power. Das richtige Wort mit dem richtigen Rhythmus in Verbindung zu bringen, darin 
liegt die Kraft und Magie der Dub Poetry.” 

In Europa dürfte Linton Kwesi Johnson der populärste Dub-Poet sein. Doch im Unterschied zu 
vielen seiner jamaicanischen Kollegen, bezieht Johnson sich in seinen Poetrys sehr stark auf die 
Bedingungen, die die karibische Einwanderer-Community in den Arbeiter-Vierteln Englands 
vorfindet. Johnson ist Sozialist, seine Aussagen müssen vor diesem Hintergrund gesehen werden. 
Oku Onoura ist Rastafari, also Mitglied einer ehemals antikoloniale Bewegung, die erst nach der 
Unabhängigkeit Jamaicas religiöse Züge annahm. Für einen Europäer ist die, vom 

. Athiopianismus geprägte Weltanschauung der Rastafaris, die den verstorbenen äthiopischen 

Kaiser Haile Selassie als Gottheit verklärt und eine strikte Back To Africa Politik beinhaltet, schwer 

zu verstehen. 

Religion sei eine Art Betäubungsmittel, eine Flucht aus der Wirklichkeit, schrieb Linton Kwesi 

_ Johnson in seinem Reality Poem, der ihm den Vorwurf einbrachte, er sei Anti-Rasta. Johnson 

erklärte, daß für ihn Glauben nicht akzeptabel sei, wenn er die Menschen davon abhält, sich der 

Wirklichkeit zu stellen. Auch wenn man Religion (welcher Form auch immer) ablehnend gegenüber 

steht, kommt - bei objektiver Betrachtung - niemand umhin, festzustellen, daß gerade in der Dritten 

Welt viele sozialen Bewegungen von Menschen getragen werden, die ihre Kraft aus dem Glauben 

an eine Utopie oder einen Gott schöpfen. 

Rastafari läßt sich nicht auf einen einfachen pauschalen Nenner bringen. Wie bei allen ‘\smen’, so 

streiten sich auch hier Fraktionierungen unterschiedlicher Radikalität um eine vermeindlich ‘reine’ 

Lehre. Es gibt Rastas, die sich nach dem Niybingi-Orden (millitante Kriegerkaste im Äthiopien zur 

Zeit Haile Sellassies, die der weißen Rasse einen Vernichtungs-Krieg geschworen haben, Anm. d. 

"atheistischen Verf.) benennen und einer Art schwarzem Rassismus frönen, ähnlich wie es die 

Nation Of Islam in den USA tun. Es gibt militante Radikale, die mit Waffengewalt gegen Babylon 

_ ziehen wollen, aber auch solche, die Gewalt ablehnen. über einige zentrale Thesen hinaus (dazu 

später mehr) sind sich Rastas nur in einem Punkt einig: sie sind stolz auf ihre afrikanische 

_ Herkunft und vertreten dies auch offensiv. Auf Jamaica ging mit dem Aufkommen des 

_ Rastafarismus eine Besinnung auf eine eigenständige, schwarzafrikanische Kultur und 
7 aentität einher. Diese Rückbesinnung auf eigene Werte ließ die Rastafaris ihre Selbstachtung 

_miderfinden, die nach Jahrhunderten des Kolonialismus darnieder lag. Diesen Fakt muß man - auch 

als überzeugter Atheist - anerkennen. 

2 Rastafarismus fußt auf vier Grundsätzen, die von allen Fraktionen anerkannt sind: 1. Ras Tafari 
Haile Selassie, Löwe von Juda, ist Gott. 2. Äthiopien ist die Heimat des schwarzen Volkes. 3. Die 
Rückkehr in's Heimatland ist die Erlösung für das schwarze Volk. 4. Die Wege des weißen Mannes 

_ sind schlecht, besonders für Schwarze. - Was davon zu halten ist, darüber mag sich jede/r seine 

_ eigene Meinung bilden... 

- Zurück zu Onoura. Nach einer ganzen Serie verschiedener Dub-Poetry-Releases und seiner 

_ ersten - regulären - Studio-Lp Pressure Drop, nimmt er zusammen mit Courtney Panton, 

seines Zeichens Bassist bei AK 7, in King Tubbys Studio ein reines Dub-Album namens New 

Jerusalem Dub auf und etabliert sich mit dieser Platte auch als Musiker und - vor allem - Produ- 

zent. 1989 spielt Onoura zusammen mit einer endlosen Liste prominenter Reggae-Interpreten in 

_ den Kingston Studios in Brooklyn, New York, das 21st Century Dub-Album ein. Den Namen 

bekam die Platte nach der “271st century technology we used in the studio”, wie Onu selbst 

_ erklärt. 1991 veröffentlicht Roir eine Tape mit unveröffentlichgten Tracks aus der bereits erwähnten 

Tuff Gong-Session von 1983: | A Tell Dubwize...And Otherwise nennt sich die Ton-Konserve, die 

- auch neuere Stücke konserviert. Leider erschienen Onouras Tonträger bislang ohne Übersetzun- 

. gen bzw. Textblätter, so daß es für einen Europäer schwierig ist, die in Patois gechanteten Lyrics zu 

verstehen. Bleibt also nur die Hoffnung, daß bald ein Verlag die neuen Poems in Buchform 

veröffentlicht. - Letztes Jahr erschien auch eine bislang nur in Jamaica veröffentlichte neue LP, die 
auch bald auf dem europäischen Markt erscheinen soll. Angeblich sollen wieder einige phantasti- 
sche, völlig digitalisierte Tracks enthalten sein. Auffallend, daß die neueren Releases Onouras 

ne feste Begleitband, dafür aber mit viel Feingefühl beim Abmischen aufgenommen 

worden d. Nicht umsonst nennt Englands Mixer-Genie, Adrian Sherwood (u. a. Dub Syndicate) 

Onour: “einen der größten Mischpult-Artisten der Gegenwart.” 

mal O-Ton Oku Onoura: “Wir leben im Zeitalter der Technologie und, obwohl ich auch 

geme mit Backband arbeite, sehe ich es doch als meine größte Aufgabe, dafür Sorge zu tragen, 

B das Vermächtnis meiner schwarzen aftrikanischen Kullur auch in dieser Zeit weiterlebt. 


Deshalb versuche ich, diese Technik zu nutzen, aber im Sinne meiner kulturellen Roots:.” 


akö 
(Danksan,Charlie für’s Übersetzen und.an Christoph.für die-Software-Betreuung) 
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ew York ist nicht nur als Leiblingsstadt des Herrn Sinatra bekannt sondern war schon immer ein fruchtbarer Boden für 

innovative, wegbereitende, aussagekräftige oder einfach nur guten Bands. Zur Zeit ihres Bestehens waren sowohl NAU 

SEA wie auch WINTER eine der besten und wichtigsten Bands ihres Genres. Eine neue Band mit Ex-Mitgliedern der 

 Genannten kann musikalisch als progressive Schnittmenge eingeordnet werden, einigen bösen Zungen glaubend sollen 

' unvollendte NAUSEA Songs der “Lie Cycle” Periode nun als THORN Songs weiterleben. Nach dem Split von NAUSEA hatte 

' Roy, Ex-Drummer der Anarchos, sich zu entscheiden, ob er das Angebot bei UNSANE mitzuspielen wahrnehmen sollte oder 

| weiter mit seinem früheren Bandkollegen John am Bass/Gesang und Stephen von WINTER an der Gitarre weiter jammen sollte. 

Daß er sich für die richtige, weil interessantere, Sache entschieden hat bewies ihr 1993 bei Don Fury aufgenommenes Demo. 

"Ich denke an ZYGOTE, HEAD OF DAVID, SWANS, SISTERS OF MERCY, ganz sicher nicht an NEUROSIS und eine gute Prise 
Tribal / Ethno wenn ich den Sound von THORN mit bekannten Bands vergleichen müßte, oder einfach soll. Ich hatte das 

Vergnügen, Stephen Flam um 11.00 Uhr morgens aus dem Bett zu klingeln und Ihn mit Fragen zu konfrontieren, deren 


| Antworten ich eh schon so ähnlich erahnte. 


Plot: Stephen, nun ist euere Demo-CD seit längerer 
Zeit auch in Europa erhältlich, wie kam es denn 
doch noch dazu und warum hat es so lange 
gedauert? 

Stephen: Vielleicht weil ich in der Band spiele, es scheint 
irgendwie ein Fluch auf meinen Bands zu liegen. Mit 
WINTER wurden wir von FUTURE SHOCK 
ziemlich böse abgezockt und die kürzlich 
erschienene Mini-CD auf Nuclear Blast ist auch 
nicht so, wie ich sie mir vorstelle. Die THORN CD 
sollte eigentlich schon länger draussen sein, nur 
hatte / hat der Typ von LUNGCAST RECORDS 
(u.a. Loudspeaker, Die Monster Die) extreme 
Drogenprobleme und kriegte einfach nichts 

mehr auf die Reihe. Da LUNGCAST irgendwie 

ein In-Door-Label von DUTCH EAST INDIA ist, 
haben die das Ruder in die Hand genommen 

und das Ergebnis ist diese leidliche Mini-CD. 

P: Ihr seit damit also nicht zufrieden? 

S: Ich finde eben, daß das Material 

teilweise zu schlecht ist um auf CD 

veröffentlicht zu werden, wir 

haben uns seither weiterentwik- 

kelt und spielen 2 der vier 

Songs gar nicht mehr live. 

Bei den zwei Songs fehlt 

einfach der Druck. Zudem 

ist auch hier das Artwork 

irgendwie abgefuckt, 


schau Dir die Rückseite 


an. 
P: Also unbefriedi- 
gend? 

S: Für mich auf jeden 
Fall, aber was können 
wir schon dagegen 
machen. Da wir jetzt 
aber bei einer anderen 
Plattenfirma unterge- 
kommen sind ist es für 
mich schon wieder 
Vergangenheit und 
abgehakt, 

DUTCH 


aben nur wenig CD’s hergestellt, wenigstens 


könnten wir erwirken. 


ist jetzt Roadracer (Europa Roadrunner) 
cker? 


fänfang hatten Leute von MCA mal Interesse an 
IGemeldet, das verlief sich dann aber wieder. 

SADRACER haben uns live gesehen und uns 

Seann den besten Deal von allen interessierten 


Labels geboten. Der ist zwar auch nicht ideal, 
aber wir haben gute Konditionen zum 
Beispiel beim Toursupport. Ausserdem 

haben Roadracer ein sehr gutes Vertriebs- 
system. 
P: MCA und Roadracer wird einigen 
Leuten hier bitter aufstossen, wenn 
sie sich die NAUSEA Texte 
wieder einmal durchlesen... . 
S: Als erstes, ich war nie in 
NAUSEA, diese Frage 
müsstest du also Roy und 
John stellen. Ich kann 
dazu nur soviel 
sagen, daß ich 
keinerlei 
Probleme 
damit 
habe. 


WINTER hatten nie solch politisch relevante Texte wie NAUSEA, wir 
haben diese ja auch nie abgedruckt weil wir unsere Musik und ihre 
Atmosphäre wirken lassen wollten. Ein soweit ich informiert bin 
wichtiger Grund aber für den Split von NAUSEA war die steigende 
Bekanntheit und Popularität der Band. Einige Mitglieder dachten bei 
höheren Verkaufszahlen gleich an einen Sell-Out, andere konnten 
damit leben da immer noch dieselben Themen Geltung hatten und 
dieselben Personen die Musik verkörperten. Eben das Thema, ob du 
nicht zu groß wirst und deine Ideale verrätst. THORN ist sowohl für Roy 
und John als auch für mich unsere neue Band und wir sehen auch nicht 
ein, daß wir bestimmte Dgktfinen unserer alten Bands mit übernehmen 
müssten. Wir machen T# „uns und niemand wird gezwungen 
uns zu mögen oder uns er mit unserer Einstellung nicht 
konformigeht, soll ebg en 11 achen und uns in Ruhe lassen. 
Sieh es s&, ich habe; Arbeit und eines der Dinge, die 
ich am-basten kan ben € eh. Wenn ich mir jeden Tag 
= i Besunterhalt verdienen 
nit der Musik klappen 
inlich halte. Die andere 
as würdest du da lieber 
en. Außerdem ist es 
offt, mit seiner 


u würdest auch 
jnieren? 
trag Stimmt in 
ist desAuftragge- 
entfalten könnte, 
Anunißchon so 
on kleineren 
jelt, Rabe schon 
fen, fgendwann 
ken.DIY _ 


2 3 
Ch 


de jeparatur des 
idern für den 


Faber an der 

Öft. Wir 

Miele Leute 
bel stößt 


da schon rı 
will auch g& 


GRIEF. Wir wollen mehr bieten und einfach weiter gehen, andere 


Musikstile integrieren. 
P: Es hört sich bestimmt an wie eine Mischung aus HAWKWIND 


ar 1 Gesang und der Heavyness von WINTER... 
urn was es geht, daß wäre natürlich der Idealfall, 
herauskommt. 

ORN, wo klaut ihre euere Samples? 
selbst erzeugte und aufgenommen. Roy ist 
ch; ‚ er bedient live auch den DAT-Recorder. 
n al GROTUS gesehen, war ein echt 

der Bühne nur kam der ganze Druck 


@f und roher wenn A 
3 ich jetzt auch noch uf 
c en was äfilderes als & 


2 oader na sowas 
S: Das ist zum eisp elei 


bot und kannst auch in 
dem du dir wirklich ein gut 
versprichst. Und in diesem Stud 
aufzuhemen ist für eine Gite 
schon etwas besonderes. ; 
P: Dann bist du auf den Aufnahmen 
linkshändig zu höreh? 
S: So extrem ist,es auch nicht, abfr 
vielleicht spüre ich‘dimis Aura. Ich sehe 
in unserer Musik die Möglichkeit, mich 
zu verwirklichen und kreativ zu arbeiten 
und das möchte ich eben unter guten 
Bedingungen im,Studio machen. 
BStephen, sagzum Sch 
was intelligentes. 
Wenn’du das nächste Mal nicht 
örgens anrufst und mich weckst, 

fappt das vielleicht. Ausserdem weißt 

u eh, was ich denke und.wie ich 
)estimmte Dinge beurteile, also denk dir 
as aus. 

" P: Kann ich machen, kein Problem. In 
| diesem Sinne bis zum nächsten Mail. 


NACHWORT 


Diese Interview ist schon ein bißchen älter, 
sollte eigentlich schon ins letzte PLOT und 
wurde aber aus Mangel an Artwork 
verschoben, welches mittlerweile eintraf; 
zusammen mit einem Advance-Tape der 

= bald erscheinenden LP “Bitter Potion” : Ich 
hoffe nur, daß THORN nicht zu einer 
gesichts- und aussagelosen Rockband 


eine gewisse Oberflächlichkeit oder 
Gleichgültigkeit, die ich von Personen der 
' Ostküste (und vor allem aus NY) nur zu gut 
ch, daß dieses Gespräch leider nichtso 
gestellt hatte. Es war schwierig Stephen di 
on, vielleicht auch deshalb, weil ich diese 
n konnte, akzeptieren und nachvollziehen 
ılich gut verstehen. 
auf der Cassi hören sollte war eine Mischung 
oduzierter Rockmusik mit Industrial und 
jles die stark im Vordergrund stehen (was 
erkt man vor allem an den Songs die auc 
dl leider auch sehr peinlichen Gesangs- 
enbart-Band METALLICA erinnern. 
poll und bestimmt auch was die Ba 
loch etwas zu glatt, ganz sicher 
möc lichen Assoziation zu 
fadaß die Band die Ve 
iBlenhen ja deutlich gegu 


f D lieber, dg 


i 


n 


- werden, einige Antworten Stephens zeigen # 


RLEINENZEIRIEN 


Bis 40 Wörter kosten 3,- DM, bis 60 Wörter kosten 5, DM. Keine Anzeige länger als 60 Wörter, 
Abkürzungen und Zahlen gelten als ein Wort! 
Den leserlichen! Anzeigentext zusammen mit dem fälligen Betrag in Briefmarken schickt Ihr an: 
PLOT, c/o Ralf Sandner, Nelkenweg 45, 73765 Neuhausen. 


I want to trade records for Vodka, 
Cigarettes, or bulgarian tapes and vinyls 
- or anything you would like to get. Write 
me, | am 21 years old, into mostiy Punk/HC, 
but also other kinds of music. IVAILO 
TONCHEV, STARA ZAGORA 6010, 
KU’M.STANEU 16-G-115, BULGARIA 


SPITBROTHER — SLEEPER time and tide 
repress 1994 LP limited 315 copies, andere 
Coverfarben + anderes Inlet, 15,- DM ppd; 
(ego.) es kommt von selbst 7" 7,- DM ppd 
gibt es von: SPITBROTHER c/o Ralf 
Sandner, Nelkenweg 45, 73765 
Neuhausen; keine Anrufe wg. Platten!!! 


PLATTENVERKAUF A+P-LP (mit Dachau), 
Cocksparrer “Shock Troops”, DYS 
“Brotherhood”, F.U.’s “Kill for Christ”, 
Proletariat “Soma Holiday”, Heart Attack 
“Keep your Distance”, Marionetz “Jetzt 
Knallt’s”, Weirdos “Action Design”, OHL, 
Sepultura/Overdose, Side by Side, Slime 
“Bullenschweine”, Schallmauer-Sampler, 
Voodo Glow Skulls (erste ep, ’90) u.v.m. 
Liste frei! Thomas Eicken, Middendorfstr.3, 
44137 Dortmund, 0231-147581. 


X FAIRPLAY X ...No tears for this world... 
presents: STRAIN-cataract I3rd 7", 
BLINDFOLD-world of fools 7"EP, each 6,- 
DM, CHOKEHOLDinstilled 7", MAYDAY-lost 
in sabbath 7", UP FRONT-what fire does 7", 
CONVICTION-despair 7", each 7,50 DM, 
SOULSTICE-dark hour 7" 8,- DM, WHAT 
STILL HOLDS TRUE-comp 7" w/ 
CHOKEHOLD, LINEDRIVE +2, 7,50 etc... 
Send 1,- DM for Shitlist... see you in hell, 
ASSHOLEI!!! X FAIRPLAY X, Thorsten 
Töhte, Agnes-Nordmeier-Weg 6, 31737 
Rinteln, 05152-1734. 


GELDHER! / ORGAN.HANDEL split mail- 
order Liste: Tonnenweise verschollene HC- 
Schätze und Punk-Perlen zum üblichen 
Wall-Street-Tageskurs (7" für 5 bis 7 DM, 
LP für 12 bis 16 DM, CD für'n Arsch...) 1,- 
DM an: Till Neurath, Postfach 102923, 
28029 Bremen. 


SLIMY VD / FRIENDS OF BARNEY Split 
LP out now! Benefit für die im Berliner 
“Kaindl-Prozess” angeklagten ANTIFAS. Für 
17,- DM (alle Erlöse gehen an die 
ANTIFAS) + 5,- DM Versandkosten von: 
BRIGADE DER BESTEN QUALITÄT, 
Wrangelstr. 90, 10997 Berlin. 


SUMMERSAULT. Versand für (politische) 
Bücher, Zines und Hefte. Wir haben 


SPV 065 - 56912 
WOLVERINE RECORDS 


Lesestoff über Veganismus, ALF & 
Erdbefreiung, Antifa, libertäre Erziehung, 
Totalverweigerung, Anarchismus, 
Kommunen, Patriarchat, Kapitalismus, 
Kirche, Parlamentarismus... Natürlich auch 
jede menge (internationale) Zines. 
Gesamtliste gibt es für 1 DM bei 
SUMMERSAULT / Holger Ohst / 
Schwachhauser Heerstraße 285 / 28211 
Bremen. Danke. 


PLATTEN von Labels wie Gravity, 
Unleaded, Ebullition, Sound Pollution, MCR 
Japan, Flat Earth und einigen mehr gibt es 
für Fr. 12,-/DM 14,- (LPs), Fr. 5,-/DM 6,- 
(7"s) beim Endtime Distro. Liste gibt es 
gegen Rückporto. ENDTIME, c/o Marko 
Dakovic, Schulstr. 140, CH-8105 
Regensdorf, Schweiz. 


NATÜRLICH seid ihr nur einundvierzig 
Arschlöcher!... Putz dir gelegentlich mal die 
Zähne, oder ist das Verhandlungs-Taktik??? 


“GOOD RIDDANCE” DISTRO is willing to 
sell your D.l.Y. product through mail & at 
gigs! We prefer to trade for rcs we released 
ourselves. Send a sample to BRUNO, PO 
BOX 447, B-9000 GENT 1, BELGIUM. For 
ZINES: JOERI, ASTRIDLAAN 341, B-8310 
BRUGGE, BELGIUM. 


IRRE TAPES (Bärendellstr. 35, 66862 
Kindsbach) hat 120 Kassetten im Katalog, 
den ihr kostenlos (Postkarte) anfordern 
könnt! Weiterhin ist auch die NET:WERK 
EIN:S CD-Compilation (75 Min/Kunstcover/ 
limitiert) zum Sonderpreis von DM 20 
erhältlich, Interessierte schicken Schein, 
Scheck oder Einzugsermächtigung. Und die 
letzten Exemplare der Unpleasant Surprise 
7" (Klappcover/5 Tracks/16 Min./Limitiert 
500) gibt es für 8 DM pp! Meldet euch... 


SLIMY VD / FRIENDS OF BARNEY Split 
LP out now! Benefit für die im Berliner 
“Kaindl-Prozess” angeklagten ANTIFAS. Für 
17,- DM (alle Erlöse gehen an die 
ANTIFAS) + 5,- DM Versandkosten von: 
BRIGADE DER BESTEN QUALITÄT, 
Wrangelstr. 90, 10997 Berlin. 


“GENET ROADCREW” needs contacts of 
German folks who can help out with shows 
for D.I.Y./independent bands. Guarantee or 
fair share of the doormoney! Write for 
details to: BRUNO, PO BOX 447, B-9000 
GENT 1, BELGIUM. Don’t forget to mention 
your phone and/or fax #! 


OHNE UNS - Zeitschrift zur Totalen 
Kriegsdienstverweigerung. Vierteljahres- 
schrift mit aktuellen Themen, Daten, 
Kolumnen, Prozeß-berichten, etc. zur 
Totalverweigerung. 5,- DM. OHNE UNS 
READER. Tips und Tricks, Entwicklungen, 
Tendenzen, Rechtshilfe, etc. zur 
Totalverweigerung. 64 seiten. 3,- DM. 
WIDERSTAND GEGEN DIE WEHR- 
PFLICHT - Graswurzelrevolution 
Sonderheft mit über 40 Berichten auf 68 
Seiten. 6,- DM. Erhältlich bei 
SUMMERSAULT / Holger Ohst / 
Schwachhauser Heerstraße 285 / 28211 
Bremen. Bitte 5,- DM Porto beilegen. 
Danke. 


SPITBROTHER — Für Sammler und 
ähnliche Idioten abzugeben (gegen Gebot): 
(ego.) es kommt von selbst 7" 
Testpressung; SLEEPER time and tide LP 
Testpressung (gibt nur drei!!!); AMEBIX the 
power remains LP Testpressung + 
Coverandruck; ZYGOTE 89-91 LP 
Testpressung; SPITBROTHER c/o Ralf 
Sandner, Nelkenweg 45, 73765 
Neuhausen; keine Anrufe wg. Platten!!! 


“ATC VORT’N’VIS” (Kiekenmarkt 7, leper, 
Belgium, ++32(0)57 202683) is planning 
some cool festivals in 1995. Bands on tour 
get in touch!! Visitors from all over the world 
are encouraged to come. Dates: Saturday 
29 April ’95, late August ’95 & mid 
September ’95. Write for info!! 


SHARON TATE’S CHILDREN - die 
Legende lebt: CD mit einem Konzert in 
Hanau 1992 (gute Qualität) + dem zweiten 
Demo (Studioaufmahmen, gibt es nicht auf 
Platte!!!) als Bonus out now!!! Info bei: 
VIRTUAL REALITY, G.Zwichler, Box 1301, 
85731 Ismaning. 


PEOPLE interested in some cool trades are 
welcome to send their wants/trades list. 
Yours will get mine. No silly prices & no 
ludicrous offers, thank you. BRUNO, PO 
BOX 447, B-9000 GENT 1, BELGIUM. 


BENEFIT CD for children from Bosnia. It's 
called DROBTINICE UPANJA and contains 
tracks from: NATIONS ON FIRE / NOT FOR 
SALE / AGATHOCLES / YOUTH BRIGADE 
/ DIRT / KINA / YUPPICIDE and lots more. 
Available for 20,- DM (outside Europe drop 
in some extra money for postage...) ppd 
from: NUCLEAR SUN PUNK, C.P. 114, 
34170 GORIZIA, ITALIEN. 


Punk Version 
von EAST 17 


“GENET” RCS (D.l.Y. rules) wants to trade 
with other labels or individuals. Available 
now: SELFISH 7" (fincrust), NEUTHRONE 
7" (doomgloom), NEGATIVE STANCE LP 
(ace HC), SUBWAY ARTSLP 
(fastmelopunk), UUTUUS 7" (finpunk) & 
KOSJER D 7" (DC-melodies) Soon: 
ROTTEN SOUND 7", PANICOS 7", BRAWL 
LP, FORCA MACABRA 12", NATIONS ON 
FIRE LP, BAD INFLUENCE CD. From: PO 
BOX 447, B-9000 GENT 1, BELGIUM. 


VERKAUFE MEINE JUGEND!! Gebotsliste 
für Höllengranatenmegacultichdrehab HC/ 
Punk/Vinyl aus den 80ern (Misfits, Poison 
Idea, Negative Approach, Heresy, Rattus, 
Itd, coloured stuff, Testpressungen 
...laberschwafelsülz... ) Listchen für die 
postpostulierten 1,- DM bei: Till Neurath, 
Postfach 102923, 28029 Bremen. 


SLIMY VD / FRIENDS OF BARNEY Split 
LP out now! Benefit für die im Berliner 
“Kaindl-Prozess” angeklagten ANTIFAS. Für 
17,- DM (alle Erlöse gehen an die 
ANTIFAS) + 5,- DM Versandkosten von: 
BRIGADE DER BESTEN QUALITÄT, 
Wrangelstr. 90, 10997 Berlin. 


TIMETOSUFFERPOWER (bekannt aus 
PLOT und Fernsehen) split 7" mit 
DEREKKS DON’T RUN gibt es für 5,- Mark 
+ 3,- in Briefmarken von: 
TIMETOSUFFERPOWER c/o Peter Scholz, 
Marienbader Str. 48, 70372 Stuttgart. 


VIVA VEGAN - das erste vegane 
Kochbuch. 200 seiten mit über 260 
Rezepten + infos zu veganer ernährung. 
20,- DM. VEGETARISCHE PASTEN - 68 
Seiten mit 40 Rezepten für vegetarische 
und vegane Brotaufstriche. 5,- DM. Beides 
bei SUMMERSAULT / Holger Ohst / 
Schwachhauser Heerstraße 285 / 28211 
Bremen. Bitte 5,- DM Porto beilegen. 
Danke. 


Immer noch ca. 1200 x Vinyl und 
verglastes Silber übrig. Viele HC-7”s direkt 
aus Bronxvororten/-staaten, IGM- 
Vereinsmusik, Deutschpank, selbiges aus 
aller Welt und Plaidsound. Billig oder teuer, 
je nachdem, alles gebraucht (CD’s 
scheckheftgepflegt, wie immer) und einiges 
sogar richtig selten (oho), manches 
gewöhnlich, dafür billig. Liste 1,- Rückporto 
bei K-H Stille, PO.Box 11 37, 71703 
Markgröningen 
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TOURS 


WARZONE & RIGHT DIRECTION 


05.2. Zürich/CH 

06.2. Homburg, AJZ 

07.2. Kassel-Immenhausen 
08.2. Bochum, Zwischenfall 
09.2. Köln, Bürgerzentrum 
14.2. Freiburg, Subway 
16.2. Neu-Wulmsdorf, JuZ 
17.2. Leipzig, Conne-Island 
18.2. Lugau, Landei 
WARDANCE (UK) 

02.2. Rostock, MS Stubnitz 
03.2. Peine, Badehaus 
04.2. Minden, FKK 

05.2. Siegen, Uni 
MEGAKRONKEL 

03.2. Enger, Forum 

04.2. Minden, FKK 

03:2. Berlin, Kob 

08.2. Essen, Korova 

09.2. Göttingen 

10.2. Stuttgart 

ER München 

1252: Wels/A 

14.2. Wien, Flex 

15.2. Zürich/CH 

16.2. Bern/CH 

12323 Ulm 

18.2. Nürnberg, Komm 
BRUTAL JUICE 

14.2. Essen 

152. Minden 

16.2. Hamburg 

172. Bremen 

18.2. Berlin 

19.2. Nürnberg 

20.2. München 

21.2: Bern/CH 

26.2. Wien, Flex 

27.2. Linz/A 

28.2. Karlsruhe 

GIRLS AGAINST BOYS 

28.2. Wien, Flex 

01.3. Linz/A 

03.3. München 

04.3. Prag, 007 

06.3. Stuttgart 

07.3. Frankfurt, KOZ 

10.3. Enger, Forum 

1583. Berlin, Ex 

12.3. Göttingen, AJZ 

14.3. Bochum, Zwischenfall 
15:83: Bremerhaven 

16.3 Hamburg, Fabrik 
KURORT & NAKED AGGRESSION 
07.3. Schwerte, Kunterbunt 
08.3. Hamburg, Störtebeker 
138. Bremen, Wehrschloß 
18.3. Berlin, Ex 

19.3. Lodz/Polen 

20.3. Poznan/Polen 

22.3. Göttingen, JuZi 

23.3. Bielefeld 

24.3. Köln, Rhenania 

25.9. Stuttgart 

26.3. Heidelberg, AZ 

28.3. Frankfurt 

29.3. Regensburg 

31.3. Prag, 007 

01.4. München 

02.4. Linz/A 

03.4. Wien, Flex 

06.4. Zürich 

BUT ALIVE 

01.2. Siegen, VEB 

02.2. Mannheim, JuZ 

03.2. Esslingen, Koma 
04.2. Wangen, Tonne 

05.2. Freiburg, KTS 

09.2. Göttingen, JuZi 

10.2. Salzgitter, KJT 

112: Eberswalde, AJZ 
122 Berlin, WeissgerberHaus 
DIE 116 


152: Bielefeld, AJZ 

16.2. Wermelskirchen, AJZ 

20.2. Arnsberg-Neheim, Cult 

2. Bremen, Grünstr. 

28.2. Hannover, Korn 

01.3. Kassel-Immenhausen 

02.3. Dieburg-Münster, BKA 

03.3. Stuttgart 

04.3. Wangen, Tonne 

05.3. Karlsruhe, Irish House 

07.3. Heidenheim, JuZ 

15.3. Freiburg, KTS 

16.3. Basel/CH, Hirscheneck 

19.3. Homburg, AJZ 

21.3. Würzburg, AKW 

22:3. Dresden, Riesa 

233. Prag, 007 

24.3. Berlin, Ex 

25.3. Leipzig, Conne-Island 

26.3. Nürnberg, Kunstverein 

HEDGEHOG (Norwegen) 

03.2. Filderstadt, Z 

04.2. Gelnhausen, Casino 

05.2. Neuwied, Texas Saloon 

07.2. Zürich/CH, Rote Fabrik 

09.2. Luzern/CH, Boa 

10.2. Bremgarten/CH, Kuze 

11.2. Bludenz/A, Villa 

122. Blaufelden, Migraine 

14.2. Nürnberg, Komm 

152 Pilzen/CR. 

16.2. Altenmarkt, Libella 

1. Pforzheim, Schlauch 

19.2. Zittau, Mandauer 

20.2. Dresden, Riesa Efau 

22.2) Spremberg, Erebos 

23.2. Magdeburg, Knast 

24.2. Halberstadt, Zora 

25.2. Frankfurt, Komsomoll 

26.2. Weimar, Gerber 

28.2. Marburg, Trauma 

01.3. Münster, Gleis 22 

02.3. Rheine, Treibhaus 

03.3. Oldenburg, Alhambra 

04.3. Brake, Begu 

05.3. Rostock, MS Stubnitz 

NADA 

31.01. Frankfurt / Uni (mit AMBUSH) 

01.02. Homburg / AJZ (mit AMBUSH) 

02.02. Wermelskirchen / AJZ Bahndamm 
(mit AMBUSH) 

03.02. Leipzig / Zorro 

04.02. Postdam / Archiv 

05.02. Siegen / Uni 

t.b.c. 


Info : 0681 / 390 5330 


AMBUSH 


31.01. 
01.02. 
02.02. 
03.02. 
04.02. 
05.02. 
07.02. 
08.02. 
09.02. 
10.02. 
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Frankfurt / Uni (mit NADA) 

Homburg / AJZ (mit NADA) 

Wermelskirchen / AJZ Bahndamm (mit NADA) 
Dorsten / H.O.T. (mit MANHUNT) 

Köln / Rhenania (mit STERLINKOV) 
Karlsruhe / Steffi 

Eislingen / Exil 

CH - Biel / Schrottbar 

CH - Luzern 

Zeulenroda / Schießhaus 


11.02. Leipzig / Connie Island 
12.02. Berlin / Supermolli 
Info : 0681 / 390 5330 


TRUTH AGAINST TRADITION / VERBAL RAZOR 


24.02. Homburg / AJZ 

03.03. Langenfeld 

04.03. Göttingen 

05.03. Bielefeld / AJZ t.b.c. 

07.03. Wolfsburg / Jugendzentrum Ost 
08.03. Leipzig / Zorro 

10.03. Hamburg / Flora 

11.03. Verden 


Infos unter : 07121/506594 


SCHLEPROCK UND BACKFROMTHELOO 


25,3: Hannover TBA (wohl Korn oder Sprengel) 
26.3. Hamburg TBA 

27.3. Berlin TBA 

28.3. Strausberg, Villa Eckerstein 
29.3. Peine, UJZ 

02.4. Schweinfurt, Schreinerei 
03.4. Kulmbach TBA 

05.4. Würzburg TBA (vielleicht AKW) 
06.4. Köln, Rhenania 

07.4. Duisburg, Fabrik 

08.4. Netherlands 

09.4. Amsterdam 

GOD BULLIES 

04.3. Bremen, Wehrschloß 
05.3. Köln, Rhenania 

07.3. Berlin, Knaack 

08.3. Hamburg, Markthalle 
20.3. Stuttgart, Röhre 

21:3: München, Muffathalle 
31.3. Langenau, Jugendhaus 
01.4. Leipzig, Conne Island 
02.4. Dresden, Star Club 
03.4. Frankfurt, Cookys 

Info: 069/4930747 

BUZZOV-EN 

09.3. Berlin, Knaack 

10.3. Leipzig, Conne Island 
11.3. Lugau, Landei ; 
12.3. Tschechnien 

13.3. Dresden, Riesa Efau 
21.9: München, Muffathalle 
26.3. Karlsruhe 

27.3. Stuttgart, Röhre 

28.3. Crailsheim, AJZ 

29.3. Köln, Rhenania 

30.3: Wermelskirchen 

02.4. Essen, Zeche Carl 
04.4. Hamburg, Störtebecker 
08.4. Bremen, Wehrschloß 
10.4. Frankfurt 

Info: 069/4930747 

RISE UND TIEFLADER 

28.3. Crailsheim, AJZ 

04.4. Vaiblingen, Villa Roller 
08.4. Lugau, Landei 

10.4. Dresden, Riesa Efau 
11.4. Berlin, Knaack 

12.4. Münster, Gleis 22 

13.4. Wermelskirchen, AJZ 


Info: 069/4930747 


i4rIN-X Avey> Jo 


mas, inkl .Brtoserp. || 


tynquapich 


SIEIOSTH TTIN BNINONZ 


9 "ars 


USBULTTTA-SA SrOSL 


KONZERT KELEN 


02.2. :Y 
Wermelskirchen, AJZ 
AMBUSH, NADA 
Mannheim, JuZ 

BUT ALIVE 


03.2. 
Karlsdorf-Neuthard, AJZ 
BOXHAMSTERS, SIMUINASIWO 
Köln, Rhenania 
AMBUSH 


BUT ALIVE " A 
Filderstadt. Z F 
HEDGEHOG 

annover. Korn # 

ADA Fa 
Enger. Forum” 
MEGAKRONKEL 


04.2. . 
Leipzig, Conne „Island. 
GODFLESH, TAM. wi 
Dorsten ’ 
[AMBUSH, NEUTHRONE 
iWangen. JuZ Tonne - 
BOXHAMSTERS, BUT ALIVE 
"Hamburg, Fi 

k ADA iR 
"Minden, FRK ir. 


E 
(eu P 
FREEZERBURN | 


BANDOG 


05.2. 
Karlsruhe, Steffi 
a: Ben 


„„MEANTRAITORS 


AMBUSH 

Göttingen, JuZi 

BUT ALIVE, MEGAKRONKELj}, 
HANSWURST 


Köln, Bürgerzentrum Br 
WARZONE, RIGHF DIRECTION 


, Tübingen, Sudhaus 


PERIL 


r 


x10.2. 
« Leipzig, Conne-Island 
Esslingen, KOMA r 


BUSHKILLER 
Zeulenroda, Schießhaus 
AMBUSH 


Salzgitter. KJT 

BUT ALIVE 

Stuttgart, Jugendhaus r 
MEGAKRONKEL 


Lugau, Landei 
GIGANTOR 


Dresden. AZ Conni 
UPFRONT, FLOWER 


Konstanz, Jägerkaserne 


PERSHING BOYS, CORROSIVE, 


VERWEIGERTE FEUERWEHR- 
ABGABE 


‚412 


Leipzig. Conne-Island 
AMBUSH, DMB & DH 


Eberswalde, AJZ 
BUT ALIVE 
München 
MEGAKRONKEL 
Marburg, Trauma 
FREEZERBURN, 
SUPERGOUGE 


12.2. 


Berlin, Köpi 

AMBUSH & 
Berlin, Weißgerber-Ha 
BUT ALIVE 
Wels/A, Schlachthof ., 
MEGAKRONKEBENT 


Köln, Rhenania 


IGHT-DIRECTION 


19.2. 


’ An JUICE 


# 


Hamburg 

BRUTAL JUICE 

Bern/CH 
MEGAKRONKEL 
Wermelskirchen, AJZ 

DIE 116 

Tübingen, Sudhaus 
LAUREN NEWTON & JON 
ROSE 


17.2 & 18.2 

Sindelfingen, Jugendzentrum 
"Arche" 

FESTIVAL MIT 44 BANDS VON 
HC, PUNK, BIS DEATH-METAL 
VON FREITAG AN NON-STOP! 
u.a. mit: DAWNBREED, WIZO, 
TIME TO SUFFER POWER, 
ACCION MUTANTE, TOTALER 
MÜLL 


iD: 

Leipzig, Conne-Island 
WARZONE, RIGHT DIRECTION 
Bremen 

BRUTAL JUICE 

Ulm 

MEGAKRONKEL „| 


18.2. 


Leipzig, Conne-Island 
GENERAL LEVYRES 


Lugau, Landei 
WARZONE, RIGHT DIRECTION 


Berlin 


Ben: JUICE 


Weikersheim, W71 
MEGAKRONKEL 


21.2. 
Bern/CH 


Aa 
n 


di 


24.2. 
Dessau, AJZ 


MANIC SOX 
Kaiserslautern, JuZ 
FREEZERBURN, PARTY 
KILLING SERVICE 


Oldenburg, Alhambra z 
ACME, SPIT ACID, METOKE 


25.2. 

Esch/Luxemburg 

B-ABUSE, WOODHEAD 
Tübingen. Sudhaus 

2 Filme von C.Schlingensief, 
”Terror 2000" und “Das 
deutsche Kettensägen- 
massaker” 

Köln, Rhenania 
LOUDSPEAKER, FORCED TO 
DECAY 

Dresden, AZ Conni 

F.D.P., GOONS VISIT 


26.2. 

Wien/A . Flex 

BRUTAL JUICE 

Dresden, Riesa Efau 

L.O.S.D., ULTIMATE WARNING 


27.2. 
Linz/A, Kapu 
BRUTAL JUICE 


Tübingen, Sudhaus 
THEE HYPNOTICS 
Köln, Rhenania 2 
CHAOS UK, ENGLISH FRO S 


28.2. 
Karlsruhe, Subway 
“ . BRUTAL JUICE 
# Wien/A, Flex 
# _GIRESSAGAINST BOYS 
"Hannover, Korn 
DIE 186. 


ee 


01 &- | 
Linz/A, Mu 
GIRLS Bl BOYS 


02.3. 
Dieburg-Münster, BKA 
DIE 116 ! 
Hamburg, Fabrik 


DACKELBELUT (erstes Konzert!) 


03.3. 
München 
GIRLS AGAINST BOYS 


Göttingen, JuZi 
B.S.G., KICK JONESES 


Stuttgart 
DIE 116 


Ulm, Betageuze 
CHAOS UK, ENGLISH DOGS 


04.3. 
Leipzig, Conne-Island 
TOXOPLASMA, ENGLISH, 
DOGS 

Wangen, JuZ Tonne 

DIE 116 

Dresden, AZ Conni 
GOLGATHA 

Dorsten ! 
Hardcore Festival mit 
REFUSED, CONGRESS, 
SPWAN und SURFACE "" 


05.3. “ 


Karlsruhe, Irish. House 
DIE 116 


06.3. 


Stuttgart 
GIRLS AGAINST BOYS 


4 


07.3. Y 


Frankfurt-KOTZ 
GIRLS AGAINST BOYS 
Schwerte, Kunterbunt 


% 
; 


-KÜRORT, NAKED AGGRESSI- 


„ON ; 
\ Heidenheim, JZ 
ı. DIE 116 


’08.3. 

ee Conne-Island 
‚NO FX 

\ Hamburg, Störtebeker 


IKURORT, NAKED AGGRESSI- 


ON 


10.3. 


Enger. Forum 
GIRLS AGAINST BOYS 


u; . 

Berlin, Ex 

GIRLS AGAINST BOYS 
Geisingen, Outside 
B-ABUSE, BOWL 
Dresden, AZ Conni 
BAFFDECKS 


12.3. 


Göttingen, JuZi 
GIRLS AGAINST BOYS 


13.3 

Dresden, Riesa Efau 
BUZZOV-EN, USE YOUR 
STRENGTH 


Il’. 
! 


14.3. 
Bochum, Zwischenfall 
GIRLS AGAINST BOYS 


1523. 
Bremerhaven, Roter Sand 
GIRLS AGAINST BOYS 


Freiburg, KTS 
DIE 116 


16.3. 

Hamburg, Fabrik 

GIRLS AGAINST BOYS 
Basel/CH, Hirscheneck 
DIE 116 


a3. 
Leipzii 
ST.VITUS 
Bremen, Wehrschloß 
KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 

Wiesbaden, Schlachthof 
BOXHAMSTERS, KICK 
JONESES 

Dresden, AZ Conni 

KURT, APOPLEXY 


onne-Island 


18.3. 

Leipzig, Conne-Islan 
PIONIERMANÖVER HipHop 
Berlin, Ex 

KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 

Saarbrücken, Hades 
BOXHAMSTERS, KICK 
JONESES 

Köln, Rhenania 

ZORN, LUZIFERS MOB 


19.3. 


Homburg/Saar, AUZ 
DIE 116 


21.3. 


Würzburg, AKW 
DIE 116 


Leonberg, Beatbaracke 


MINDWAR 


22.3. 

Göttingen, JuZi 

KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 

Dresden, Riesa Efa 

DIE 116, SPICY BOX 


23.3. ‚ 


Bielefeld, AJZ 
KURORT, NAKED AGGR 


24.3. 
Köln, Rhenania 


KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 

Berlin, Ex 

DIE 116 


Siegen, UNI 
STRAIN 


25.3. 

Stuttgart, Residenz 
KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 

Bielefeld. AJZ 

HASS 

Leipzig, Conne-Island 
DIE 116 

Kastel, JuZ 
B-ABUSE 
Dresden. AZ Conni 
WISE MINOV 
Leverkusen, JZ 
STRAIN 


26.3. 
Heidelberg. AZ 

KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 


Nürnberg. Kunstverein 
DIE 116 


28.3. 

Frankfurt, Au 

KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 


29.3. 

Regensburg 

KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 


31.3. “ 
Leipzig. Conne-Island 
MOTORPSYCHO 

Dorsten i 
PROVOCATION, SOLITARY 
CONFINEMENT 


01.4. 

München - 

KURORT, NAKED AGGRESSI- 
ON 

Neustadt(Holstein), Forum 
B.S.G., KICK JONESES 

Köln, Rhenania 
PSYCHASTORM 


oder 12.4. 
en, Riese Efau 


nz 


TERRA TUR 


BLUTSAUGER # 1 

Eigentlich heißt der komplette Titel dieses von Ex-Wischmob- 
und ZAP-Schreiber sowie BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH 
-Fan from the heart RAINER SPREHE herausgegebene Heft 
“Ich und mein BLUTSAUGER”, aber das nur am Rande. Meine 
Wenigkeit kennt und schätzt Rainer am meisten durch das 
gemeinsame Kicken beim ZAP-Team (Gruß an Moses, auch 
ich bin jetzt ein “abgehalfteter ZAP-Schreiber, der seinen 
Höhepunkt schon lange überschritten hat”!) und durch die 
Tatsache, daß wir bei den Spielen von BORUSSIA 
MÖNCHENGLADBACH immer nebeinander stehen und leiden 
oder auch jubeln. Letztens fiel dann gegen Dortmund in der 
letzten Minute der Ausgleich, da stand ein vor Freude völlig 
konsternierter Rainer auf dem Rang, ließ seine Jubeltränen 
kullern und seinen Speichel beim Torschrei auf sein Kinn = 
schäumen. Ein richtiger Heuligan (sorry, solche Wortspiele 
habe ich beim ZAP von EMIL gelernt!)! Wie dem auch sei, 
Rainers Heft ist jedenfalls von außergewöhnlich guter Qualität. 
Hier kommt guter Humor, unbeugsamer Punk-Spirit, korrekte 
Einstellung (die aber niemals betont heraushängen gelassen 
wird) und die Arroganz eines notorisch Unzufriedenen in 
einmaliger Weise zusammen. Dieser Junge hat wirklich etwas 
zu sagen. TERRORGRUPPE-Live-Bericht, KANZLER KOHL- 
Live-Bericht, gymnasiale Interpretation eines KASSIERER- 
Textes und ein äußerst gelungenes PENELOPE HOUSTON- 
Interview geben diesem Zine eine wahrlich erhabene Größe. 
Darüber können auch kleinere orthographische Mängel nicht 
hinwegtäuschen. Heute noch bestellen! (Rainer Sprehe, 
Münsterstr. 158, 44145 Dortmund) Frank Schütze 


Shraak#2 und #3 


Shraak ist ein schönes ‚kleines A5er Egozine, das liebevoll im 
Punkstyle zusammenkopiert wurde. Verantwortlich dafür ist 
der äußerst sympathische Heppi, derohne viel dummes 
Generve gleich zur Sache kommt und gleich schreibt , was er 
so erlebt hat in letzter Zeit und was ihm sonst noch so am 
Herzen liegt. Und das ist vor allem die alte Schule des 
Skatens, Splattermovies und deutsche junge Bands , die in 
Homburg einfach (seiner Meinung nach ) zu wenig beachtet 
werden. Leckeres ‘zinchen. FloO 


FLATLINE Nr.2 


Es ist wohl defintiv das Zeitalter der “Zine mit 7”EP-Beilage”. 
Eine Besprechung des Tonträgers der dem FLATLINE beiliegt 
findet Ihr bei den Plattenreviews. Im Heft selber findet man 
fette 68 A4-Seiten, prall gefüllt mit Interviews mit SNFU 
(englisch), FACE TO FACE, PORCH, SLEPPER, VULTURE 
CULTURE, NO NO YES NO, JUGHEADS REVENGE und 
vielen anderen. Leider kenne ich die Nummer 1 nicht, kann 
also schwer feststellen, ob die Jungs sich mir Ihrer zweiten 
Nummer nun verbessert oder verschlechtert haben. Sollten sie 
sich allerdings tatsächlich verschlechtert haben muss die Nr.1 
wohl glatt 'ne Bombe gewesen sein (die glatt ungehört, bzw. 
eben ungelesen an meinem Heimat-Kaff vorbeigezogen 
ist...).Layout-technisch werkeln die Jungs mit Schreibmaschi- 
ne, Schere und Leim, zumindest grösstenteils. Wirkt 
deswegen recht “Punk”, auch wenn inhaltlich sicher eher die 
“HC-Schiene” gefahren wird. Kurz und gut; sehr ansprechend, 
angenehm zu lesen, recht informativ und va.: symphatisch! 
6DM & Porto bei: Christian Schmidt, Parchetwiesen 18, 82362 
Weilheim (PB) 


OVER THE EDGE #2 


Das Blatt für die Leute, denen der Oberlippenbart ans Kinn 
gerutscht ist, macht ernst und es gibt tatsächlich eine zweite 
Nummer, für die Geld verlangt wird. Das Heft beweist wieder 
eindeutig, daß seine HC-Idee und das, was ich und meine 
Homies aus der PLOT-POSSE darunter verstehen, Lichtjahre 
voneinander entfernt sind. Durch die inflationäre Benutzung 
gewisser Terminologie (und hohler Slogans) bekommt eine 
Sache nicht mehr Substanz - wenn HARDCORE zu 
GRANZCORE wird, wird Widerstand zur Pflicht! Im Heft 
endloses sozialdemokratisches Gesabbel und 
Phrasengedresche über Unity und „our Struggle, One Voice, 
back on the map“ etc. Besonders schlimm wird es, wenn der 
Mann über etwas schreibt, wovon er keine Ahnung hat, z.B. 
darüber wie es früher war (vor ca. 1990).Als inkompetenter 
Metaller entlarvt er sich auch, als er schreibt, daß MAKING 
EFFORD (er meint wohl COMBINED EFFORT), LIFE’S 
BLOOD, SUPERTOUCH und BORN AGAINST „gesignt“ 
hätten. Der SHOUTER des HC ACTS BORN AGAINST, Sam, 
hat zum Thema Steve Reddy ja auf der „Eulogy“ 7“ auch 
schon seine Meinung gevoict. Im Interview wird wieder einmal 
klar, daß KRISHNA für die HC Szene das ist, was 
SCIENTOLOGY für die Kapitalistische Gesellschaft. Wie wärs 
denn mal mit Islamic HC??? Viele Statements im Vorwort 
gehen an sich voll in Ordnung, der Mann ist gegen 
Kapitalismus und Ausbeutung, wer nicht? Aber warum ist er 
dann unten mit WARNER (fette zweifarbige Anzeige), 
BUSINESS (Betreiber des legendären LINK Records, des 


Labels, daß Massen von Bands abgeLINKt hat) oder LOST + 
FOUND. Wenn Bootleggen und semi-offizielles releasen oder 
lieblose Mini-CDs mit Veröffentlichtem für DM 15,- nicht 
Kapitalismus und Abziehen ist, was dann? Nee nee, SO 
NICHT! Auch für diese Werbegazette ist DM 1,- sicherlich zu 
viel.(DM 1,- und Porto bei Robert Popp, Sonnenallee 91, 
12045 Berlin) (FLO) 


BLUTSAUGER #1 

Nettes A5er Fanzine mit Berichten über TERRORGRUPPE, 
KASSIERER, PENELOPE HOUSTON, CHAOS-Tage (Gähn!) 
und diversen anderen Scherzen. Alles in Allem sehr spaßig! 
Für DM 2.- zu haben bei Reiner Sprehe, Münsterstr.158, 
44145 Dortmund (FH) 


GEGENWIND #4,5 

Soll sehr spaßig sein - allerdings nicht meine Art von Humor. 
Mit langweilenden Artikeln über OHL, POKALMATADORE, 
und dem üblichen Rotz mit dem Fanzines so vollgepackt 
werden, wenn einem die Ideen ausgehen... Kostet 1,55 bei 
Markus Rohmann, Friedrichstr.26, 45699 Herten (FH) 


WORDS & LETTERS #3 & #4 


Supergeniales Ego-Zine aus Belgien! Vollgepackt mit sehr 
persönlichen Plattenreviews, ein paar Interviews, Stories, 
allesamt so gemacht, daß es einen zum Nachdenken anregt. 
Nicht so ein typisches Profilierungs-Geseiere! Höchst 
sympathisch und lohnenswert (kostet auch NIX!) - gemacht 
von & zu haben bei: Jeroen, P.O.Box 90, B-8500 Korrtrijk, 
Belgien (FH) 


SPEED KILLS #6 


Dieses Fanzine fiel schon in der Vergangenheit positiv auf 
(z.B. durch den legendären ROCKET Japan-Tourbericht aus 
der letzten Nummer). Richtet sich nicht nur an Freunde der 
härteren und vor allem schrägen Klänge, sondern auch an 
Freunde des Motorsports in allen Varianten, Auto-core 
sozusagen. Sehr Vehikel orientiert das Heft mit vielen alten 
Anzeigen für Ersatzteile etc., diese haben eine interessante 
Ästhetik. Diesmal auch mit Fotos diverser D.C. Prominenz vor 
ihren jeweiligen Autos. Kommt irgendwie komisch, aber die 
Amis sind haltt Auto-versessen, auf alle Fälle mal was 
anderes. Enthält ein Interview mit dem legendären EVEL 
KNIEVEL, musikmäßig dabei auch SLANT 6 und die BEASTIE 
BOYS, ähem. Den letzten Heften lagen schon 7"s von 
ROCKET FROM THE CRYPT und GAUNT bei, diesmal sind 
SUPERCHUNK dran. Collector nerds brauchen das Heft also 
schon deswegen, aber auch lesenswert, weil originell und 
anders. (FLO) (SPEED KILLS, p.o. Box 14561, Chicago, IL 
60614 USA) 


PAPIERTIGER # 3 

Sehr gutes PUNK zine aus Bremen. Ist voll in der Tradition 
deutscher Früh-und Mittachtziger-Hefte, außer des A4 
Formats vielleicht. Genau die richtige Dosis Politik, aber 
sympathisch rübergebracht, kein PC -Geseiere. Stilistisch sehr 
gute Berichte über die Chaostage und die Einheitsfeiern in 
Bremen, Interviews mit DIRT und DOOM. Empfehlenswert! 
Vielleicht gibts auch schon ne neue Nummer??? 
(FLO)(Papiertiger c/o Sielwallhaus, Sielwall 38, 28203 
Bremen) 


MAXIMUMTOILETROLL # 1 


Okay, der Witz kommt etwas besser, wenn man den Schriftzug 
sieht, der halt genauso gesetzt ist, wie der vom MRR. Nennt 
sich „UK review zine“, das Heft besteht also vor allem aus 
Unmengen von Kritiken, aber auch veganen Rezepten, ein 
paar uralten Interviews, z.B. mit MUSHROOM ATTACK und 
den üblichen Kolumnen. Ist im UK-untypischen A4-Format, ist 
dort sogar umsonst, aber sonst kostets $3 überallhin. Die 
MacherlInnen wollen massiv Promoplatten etc. schnorren. 
(FLO) (MTR, 76a Cauldon Avenue, Bradwell, Newcastle Under 
Lyme, Staffordshire, England ST5 8JN) 


GAGS & GORE #13 


Hallo- ich bins, Euer liebenswerter Postbote und ich bepreche 
jetzt Euer Schundblatt!Das Werder Bremen der Deutschen 
Fanzineszene, eigentlich immer im Spitzenfeld, wenn auch mit 
einigen Durchhängern. Glücklicherweise auch keine 
frömmelnden Neuseeländer dabei. Die letzte Nummer nicht so 
ganz dolle, aber diese hier würde ich mir sofort kaufen, wenn 
ich sie nicht schon hätte, denn auch ich habe einen weniger 
liebenswerten, aber zuverlässigen Postboten. Sehr schön 
inhomogen aber durchweg stilvoll, auch der PLOT-Verriß geht 


214 pleoı 


in Ordnung. So mit am besten gefallen mir die Comics/ 
Zeichnungen und die „ängstlichen Soja-Würstchen in 
Vollwertkörpern“ - jau! Viele schöne Details und Chaos-Layout, 
das dazu führt, daß man auch beim fünften Durchblätten noch 
was neues findet. Besorgen, aber pronto! (FLO)DM 4,- plus 
Porto beim TEMPLE OF GAGS+GORE, Bismarckstr. 120, 
28203 Bremen 


QUASI MODO 


Ketzer-Zine 

Ungefähr eine halbe Million Ausgaben waren in dem 
Päckchen das ich von QUASI MODO bekam. QUASI MODO 
ist ein A-5 Heft so +/- 16 Seiten, welches sich fast 
ausschliesslich auf christliche und dabei fast ausschliesslich 
auf katholische Inhalte bezieht. 


In jeder Nummer finden sich zuerst die neuesten wahren 
Schoten aus der Welt der Religionen, skurril was es alles 
gibt... Der Rest des Heftes beschäftigt sich von ernsthaft bis 
sehr, sehr skurril mit Themen die irgendwie in den grossen 
Bereich Religion ‚ Abt. Christlich. Abt, Katholisch fallen. 


Das Heft munitioniert einen mit wirklich guten Argumenten für 
die nächste Diskussion mit dem Ortspfarrer oder der 
christlichen Jugendsingschar oder einfach mit hanebüchenen 
Schwachsinn der jeden christlichen Missionar in den 
Selbstmord (ist aber eigentlich ne Todsünde, oder?) treibt, 
wenn er damit konfrontiert wird. 


Absolut genial was die Jungs alles zusammentragen oder 
zusammenspinnen, am besten man stellt sich in die 
Fußgängerzone neben einen Wachturm-Verteiler und verteilt 
das QUASI MODO, viel Spaß dürfte garantiert sein. Wer zum 
Beispiel wissen will wie es mit der Umweltverträglichkeit von 
Massakern (von Christen an Nicht-Christen) bestellt ist, oder 
was wirklich hinter dem Attentat auf Papst Johannes Paul Il 
steckt, der findet hier die Information die er sucht. 

Irgendwie eine Art NEUE SPEZIAL (leider, leider eingegan- 
gen) für Ketzer und definitiv das Zentralorgan der Atheisten & 
Agnostiker. Schwerstens zu empfehlen und ans Herz gelegt! 


Liegt umsonst im norddeutschen Raum aus oder per Abo, und 
zwar für jeweils 2,- DM (Ich denk’ mal in Briefmarken) gibt es 
eine Ausgabe, also für DM 20,- gibt es die nächsten 10 etc... 
und ab 5 abonnierten Ausgaben gibt es alle vorher erschienen 
(25 Stück!) umsonst als Dreingabe!!! Bei: Matthias Franke, 
Heidstr. 9, 23560 Lübeck (Zumindest solange bis die 
Inquisition ihn erwischt hat...) (RS) 


PLASTIC BOMB #8 


Bleiben bei ihrem Vierfarbcover, stopfen das Heft mit zig 
Bands voll, geben noch eine von Nasty Vinyl finanzierte wie 
gepreßte 7” mit ins Heft und kommen so auf 108 Din A4 Seiten 
+ Gratis Ep. Neben dem OX ein Heft, bei dem man ziemlich 
genau nachvollziehen kann, wo die Promoabteilungen gerade 
Geld haben. Es gibt einige interessante Interviews zu lesen 
(so das Madball, bei dem sich die Band zu 100% selbst 
disqualifiziert), eine in bestimmten Kreisen sicherlich “kultige” 
Hansafront-Story, Green Day, Texas Rose Records und vieles, 
das man bei diesem Umfang getrost überblättern kann. Für 3,- 
kaum zu schlagen! In fast jedem Vertrieb zu haben!6,-Dm incl. 
Porto bei: Michael Will, Forststr.71, 47055 Duisburg KHS 


IMPACT MAILORDER KATALOG 

52 Din A Seiten, Hochglanzpapier, Vierfarbcover, merkwürdige 
Auswahl und etwa 30-35 Platten je Seite im Angebot. Mit den 
4-Farbanzeigen im Plastic Bomp, das dem Heft immerhin den 
gesamten vollfarbigen Umschlag finanzieren dürfte und einem 
Plattenangebot in diesem Ausmaß, drängt sich unweigerlich 
die Frage auf, wo Impact die Kohle her hat, um das alles zu 
finanzieren. Dafür gibt es massig Bilder, damit auch 
Analphabeten jetzt ihre Platten per Versand bestellen können. 
Entsetzt mich schon, denn ich weiß nur zu gut, wie kleine 
Vertriebe finanziell kauen müssen, um ihre kopierten, 
vollgestopften Listen zu verschicken. Und irgendwo finanziert 
man diesen unnötigen Schwachsinn mit jeder Bestellung ja 
auch mit, irgendwie kein Punk! Von Rückporto steht auch 
nichts in der Anzeige auf dem Plastic Bomb, also haben sie’s! 
Impact Records, Rheinhausenerstr. 160, 47053 Duisburg 
KHS 


VARIOUS ARTISTS #7 


Wegen des Coverfotos hätte ich es fast nicht gekauft, denn 
beim Überblättern habe ich es für ein altes Zap gehalten, das 
einst fast identisch aussah. Kommt mit 7”, auf der 2 Bad und 
ABC Diabolo als Kaufargumente anzusehen sind. Ziemlich 
brav-sauberes Layout, durchweg vom Computer bestimmt, 84 
A4 Seiten mit SNFU, OHL, Rawside und einigen weniger 
interessanten Bands (mit dem, was sie zu sagen haben, Du 
Wurst). Viele Anzeigen und eine seelenlose (andere würden 
sagen, eigenwillige) Zusammenstellung ... Also, ganz 
bestimmt kein Heft, das in irgendwelchen Zinecharts auf den 


vordersten Plätzen auftauchen dürfte. 7,-DM incl. Porto bei 
Michael Schneider, Postfach 330143, 51326 Leverkusen KHS 


OUTBACK # 12 


Gutes Beispiel für gekonntes Namedropping auf dem Cover, 
ohne den versprochenen Inhalt zu liefern. Da steht Helmet 
rauf und ist eigentlich nichts von Helmet drin. Dafür Seaweed, 
Hare-prall mit 108, sowie Farside, Snapcase und ein wenig 
mehr ... wer jetzt glaubt, daß viel drin steht, der hat sich 
geschnitten, denn zieht man von den 36 Seiten die Fotos und 
Anzeigen ab, komprimimiert man den Rest, indem man ihn 
beispielweise einmal herunterverkleinert, dann gibt es ein 10- 
seitiges A Ser. Layout ist im Grunde nicht vorhanden (weiße 
Seiten, ab und zu Fotos) ... also, da gibt's wirklich besseresi!!! 
Steht kein Verkaufpreis drin (Coverpreis 1$ plus?) ... daher, 
über einige Vertriebe, oder besser gar nicht. KHS 


PROFANE EXISTENCE # 24 


Die haben immer was zu sagen und jetzt Format wie auch 
Umfang der ersten MRR-Hefte. Massig Bands mit Crust- und 
Dis-Faktor, Graue Zellen, einen Schlachtbankaufruf für die 
Chaostage 95 (wären wir in der DDR und die Tage für den 
Sommer in Dresden oder Leipzig angesetzt, ich wäre 
überzeugt, daß der Hauptantrieb für dieses Meeting aus dem 
Stasihauptquartier käme), Health Hazard, News aus der 
ganzen Welt, interessante Kolumnen und so weiter! Die Art, 
mit der aus diesem Umfeld Aktionen kommen, die 
Berichterstattung über selbige, läßt einen schnell vergessen, 
daß es nichts derartiges in unseren Breitengraden gibt. Mir 
gefällt, daß dieses Heft nicht rumjammert, sondern lächelnd 
die Zähne zeigt, mit einem Humor, der einen nur zu gern über 
einige Jammerlappenantifas hierzulande wegtröstet! 
Essentielll!! Direkt in Germany bestellen, bei: Y@hoo 
Distribution, PLK 046949 C, 12043 Berlin für 2,50,- plus Porto 
(3,- würde ich sagen) KHS 


NO IDEA # 11 


Aha, auch hier eine Frei-CD! Aber ganz anders als beim OX ist 
das Heft keine Dreingabe zur Compilation und die CD selber 
eine der wirklich wenigen, die man mehrmals anhören kann 
(oha)!!! Im Heft neben dem kompletten Beiheft zu allen 31 
Bands noch Interviews mit Sparkmarker, Seam, Crackerbash 
usw. Gute Schreibe, ansprechendes Layout und kompetente 
Reviews ... und auf der CD? Soll ich wirklich einge Leute 
feucht im Schritt und schwitzig in den Handflächen werden 
lassen? Na gut, Undertow, Assfactor 4, Drop Dead, Radio 
Wendy, J-Church, Sparkmarker, Radon ... 5$ Postpaid, 
weltweit bei: No Idea Mailorder, P.O.Box 14636, Gainesville, 
FL 32604-4636 USA KHS 


ANSWER ME! # 4 & ANSWER ME - THE 
FIRST THREE - BUCH 


Wenn ein Magazin (es ist einfach kein Zine mehr) mit “Zucker, 
Kult, Gott ...” und ähnlich hochtrabenden Attributen versehen 
werden muß (!), dann das Answer Me!. Das Heft verzichtet auf 
Musik wie Bands als Aufhänger und widmet sich in jedem Heft 
einem anderen obskuren Thema. Der Grundtenor ist in jedem 
Heft “wir hassen alles und jeden ... gleich gerecht”. Wenn sich 
das Answer Me! einem Themen wie “Suizid, Vergewaltigung, 
Päderasten” etc. zuwendet, dann steht am Ende kein Interview 
mit einem Betroffenen, bei dem die Heulsirene tönt, sondern 
immer eine Story, bei der man sich vor Lachen kaum noch 
halten kann. Für die ganz harte Fraktion - lesen und dann 
urteilen, nicht das Maul aufreißen und “..mbmbm, aba 
Vagewaltigung is doch kein Thema über das man sich lustich 
machen kann” - dieses Heft kann selbst den absurdesten 
Themen eine Pointe entreißen, denn die Autoren sind ebenso 
obskur wie der Inhalt. Die Herausgeber sind gelernte 
Journalisten und haben einfach “den” Stil, die Attitüde und das 
Stehvermögen ihr Heft ganz einfach von A-Z zu recherchieren. 
In der Nr.4, der “Rape” Issue dreht sich fast alles um eben 
dieses Thema, inklusive dem “Rape Game”. Das Buch gibt 
dem Mob was er will, die längst vergriffenen Ausgaben 1-3 in 
Buchform. In diesem Land fast nirgends zu haben, weil den 
meisten der Humor dafür fehlt. In London hingegen in jedem 
Plattenladen, denn die haben einen Sinn für's Schwarze (und 
einen Ableger von AK Press im Land, u.a. auch das 
“Stealworks”). Essentiell und wenn ich sage ES-SEN-TIELL, 
dann meine ich es auch! Wer bereits ein Answer Me! in der 
Hand hatte, der wird sich über diese Adressen die Finger 
feuchtschwitzen! Für das Buch (320 Seiten) 13$ postpaid (für 
USA, also 15$ für Europäer nehme ich an) bei: AK Press, PO 
Box 40682, San Francisco, CA, 94140-0681 USA, für die Nr. 4 
5$ an: Goad To Hell, PO Box 31009, Portland, Oregon 97231 
USA KHS 


22-POINT PROGRAM TO DESTROY POETIC 


#3 wave one’s hand 

Manche Leute stehen ziemlich unter dem Zwang, anderen ihre 
Gefühle aufdrängen zu wollen. Und ganz besonders gern das 
Gefühl der Verzweiflung und des Nicht-Verstanden-Werdens. 
Ist ja okay, aber dann bitte nicht in Gedichten, die mit ihren 
abgedroschenen Phrasen und leeren Sätzen der literarischen 
Gehalt gegen Null treiben. Und wenn man sich über das 
Unrecht in dieser brutalen Welt aufregt, dann sollte man direkt 
etwas dagegen tun und nicht in Selbstmitleid zerfließen, in 
einem Heftchen, das sowieso keiner liest. Für die Zerstörung 
der Poesie gehört einfach mehr als dieser mißlungene 
Abiturientenstreich.. Auch wenn der Titel etwas verwiiren 
sollte, der Inhalt ist in deutscher Sprache. Sieht nach 2,- 


| Ok,zuerst wollte ich ja schreiben wie Scheisse es mir geht (keine 
Arbeit,allgemeine Verbitterung, Vereinsamung ‚etc.,wer kennt das nicht?)! Dann 
| aber kam PLOT # 1und da gibt’s eigentlich ‘ne Menge drüber zu schreiben: 


| 1.SEITE 6: Leserbrief von Lars Weckbecker. 
Zuerst habe ich über Deinen Brief gelacht, aber je 
mehr ich dran gedacht habe, desto mehr hat er mich 

| genervt ! Nach dem:”Ok, daß muß jeder für sich 
selbst entscheiden”, hättest Du aufhören MÜSSEN - 
dann wird’s nämlich peinlich ! Ich habe keine “Scheiß 
auf Alles”-sondern eine “Scheiß auf vieles”- 

| Einstellung. Wenn Dich der Glaube, Du würdest 
Tierleben retten oder sonstwem durch Dein 
Nichtverzehr helfen, glücklich macht-BITTE ! Dinge, 

| die mich “glücklich” machen sind z.B. im MASSA - 
Markt Haßloch eine Kaufkassette von WILD AT 
HEART für 9.98 aufzureißen, ein Wochenende in 

| Wuppertal zu verbringen und ähnliches. 


| Alles,was ich sagen wollte war :"Überdenke mal 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Deine Position und Relevanz” ! Sich mal selbst zu 
hinterfragen ist nichts verwerfliches, und ich 
glaube,lieber Lars, Du hast das noch nicht so oft 
getan (wird wohl an Deinem Alter liegen,höhö!). Auch 

| etwas schmierig fand ich die Verwendung des Wortes 
“Wir”. “Wir” gibt‘s nicht, das setzt irgendwie den 
glauben an eine Art “Unity” voraus und “Einheit” ist 

| Scheiße ! Eigentlich wollte ich genau solche Leute wie 

| Dich mit meinem geschmiere erwischen und Du bist 

| auch voll drauf reingefallen...Danke! 


| 2.SEITE 12 UND 13: “Kolumnen”. 

| Eine Doppelseite mit fast dem selben Artikel ödet 
nicht nur an, nein, genervt hat sie mich auch ! Jeder 
einigermaßen gebildete Punk-Mensch wußte das 


schon seit mindestens vier Jahren oder nach ZAP # 
50, warum also immer und immer wieder das ganze 
Aufwärmen? Furchtbar! Artikel, die Worte, wie z.B 
“Hardcore”, “Sony”, “Biohazard”, oder “Chaostage” 
beinhalten, werden in Zukunft nicht mehr von mir 
beachtet oder gelesen- ES NERVT! 


3.SEITE 14 FF.: Ryker’s - Interview. 

Mein Gott, gab's da Ärger. Die RYKER’S meinten, sie 
hätten das alles nie so gesagt, und ich sollte mich auf 
keinen Fall in Kassel blicken lassen (wg. eventueller 
Kieferkorrektur!). Leider haben sie mir das nie selbst 
gesagt, sondern ich mußte mir das immer von Dritten 
anhören, die das selbst irgendwo aufgeschnappt 
haben. Meine Komplette Adresse steht vorne im Heft; 
wenn Ihr, Chris, Meff oder sonstwer 
Probleme mit eurem Interview habt, 
warum meldet Ihr Euch nicht direkt bei 
mir? Diesen ganzen Scheiß mit 
“Punkern mit Iro und Nadel im Arm”, 
oder “verlausten Tussis” (ich denke mal, 
daß es das ist, was Ihr nie so gesagt 
haben wollt) habt Ihr so gebracht, und 
ich denke mal, daß Ihr das auch wisst. 
Statt mal auf die Idee zu kommen, eine 
Gegendarstellung zu schreiben, oder 
eine Kopie des Tapes bei mir anzufor- 
dern, schmiedet Ihr (angeblich!) Pläne 
mich, und sogar die Combo, in der ich 
mitspiele (was haben denn die Jungs 
damit zu tun???), fertigzumachen. 


Mehr schreibe/sage ich zu diesem 
Thema nicht mehr, das geht mir zu sehr 
an die Nieren und da habe ich keine Lust drauf ! 
Ende! 


Das soll’s für jetzt mal gewesen sein. Nächstes mal 
gibt's vielleicht wieder einen kleinen Filmabriß oder 
anderen Kram, mal sehen. 


P.S Dinge, die man tun kann:"L&M Full Flavour “(oder 
“Boston”) -Filter kaufen, kreative Gewaltfilme (z.B 
“Dellamorte Dellamore”) ansehen, Hardstance CD 
anhören, bei “Dark Empire” T-Shirts bestellen, noch 
mehr kreative Gewaltfilme (z.B aus Hongkong) 
ansehen, nach zwei Jahren abhängen mal wieder 
arbeiten und sich allgemein mieß fühlen. 


Henrik (10.1.’95) 


ee u ad 


Rückporto aus, 28 A 6 Seiten, Stephan Witt, Stralsunder Ring 
27, 38444 Wolfsburg ANNE 


INTERFERENZ-EIN STREIFZUG DURCH DIE 


ANOMALIE DES VERSTANDES 


Wow! Dieses Heft erspart mir ein Physik- UND ein 
Geschichtsbuch! Da scheinen sich zwei frischgebackene 
Abiturienten zwischen Zivildienst und Studium kräftig 
Gedanken gemacht zu haben, wie sie mit ihrem derzeitigen 
Wissen über Interferenzen gehörig angeben können. Sie 
vergleichen munter physikalische Interferenzerscheinungen 
mit den ersten uns bekannten Hochkulturen. Wenn dieses 
Thema einen Kopf hätte, dann hätte er nach dieser 
Kombination eine Glatze, bei einem derart an den Haaren 
herbeigezogenen Konstrukt. Man sollte sich außerdem 
vielleicht einmal erkundigen (nachlesen?), was Interferenzen 
eigentlich wirklich sind und sich dann nochmals über diesen 
unglücklichen Vergleich mit den Hochkulturen Gedanken 
machen, meine Herren. Überhaupt, was denken diese Jungs 
morgens um sieben im Bus? Thema verfehlt, ungenügend, 
setzen!! Ach was, geht doch studieren!!! Ohne Preisangaben, 
32A5 Seiten, bei: Oak & Olive Tree Edition, C/o: Claude 
Bour, 60, rue de Luxembourg, L-4876 Lamadelaine 
(Luxemburg) ANNE 


pilot 2 


QUASI MODO, MONATLICHES 
KETZERISCHES KOMMUNIKATIONS- 
PAPIER (Ausgaben 1-25) 


Frage mich ernsthaft was ich mit diesem Heft anfangen soll. 
Während das Titelblatt fast durchweg witzig ist, mühen sich im 
Innenteil die Schreiber auf manchmal etwas steife Weise oft 
vergeblich damit ab, auch nur annähernd an den Unter- 
haltungswert des Covers heranzukommen. Mit scheinbar 
wahllos herausgegriffenen Bibelzitaten versucht man in erster 
Linie den Papst zu diskreditieren (ein absolut überflüssiges 
Unterfangen wie ich finde, denn was ist dem Tun Polen Pauls 
hinzuzufügen?) und seinen kritischen Wortbeitrag zum 
aktuellen Kirchengeschehen zu leisten. Trotz ab und zu 
aufblitzender Satire fehlt mir das durchgehende Niveau, denn, 
um seinen Feind auf dem eigenen Territorium zu schlagen, 
bedarf es mehr als solche mangelhaften Bibelzitate und etwas 
mehr Recherche, denn zu 95% erschöpfen sich die Beiträge 
im Kommentar wie auch in der Darlegung einer nicht immer 
nachvollziehbaren Meinung. Um Leute zu überzeugen, vom 
Kirchenmist Abstand zu nehmen, halte ich das Blatt für etwas 
dürftig. Lieber Argumentationshilfen oder klare Fakten ! Der 
Fanziner und eingefleischte Punkrocker weiß, daß ‚man 
dieses Heft mit einem Kopierer auf ein Din A 5 Blatt bringen 
könnte, wenn man nur wollte - soviel zur Quantität. Je Heft 2,- 
an Quasi Modo, Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck (bei 
Bestellung von mehr als 5 Heften gibt es alle bisher 
erschienenen Ausgaben gratis und portofrei dazu) KHS 


Liebe Samen und Bären. Dieser 
Artikel sollte eigentlich schon im 
letzten PLOT drin sein, aber aus 
diversen Gründen, zum Beispiel 
wegen einer Explosion auf einem 
Jupitermond, die durch verstärkte 
Strahlung einige Sektoren auf LEES 
Festplatte zerstörte, kam er nicht 
mehr rein. Na jedenfalls habe ich 
jetzt meinen Artikel etwas umge- 
schrieben, um Euch zu zeigen, wie 
GEIL Majors doch zu ihren Bands 
sein können, denn ich finde es Punk, 
genau das gut zu finden, was alle 
anderen Scheiße finden. Aber im 
letzten Heft hat es ja Armin den 
Majors richtig gegeben. Die 
Argumente sind also bekannt und 
das ®igentlich schon seit ewigen 
Zeiten. Aber ein Konsens unter 
in Schreiberlingen hilft nicht 
er, denn schließlich,sind es ja 
tglieder, die die Verträge 
iben. Als Band kann ich.es 
ihen, zu unterschreiben, als 


ers ehher wird (Sellout 
und Sn Schwachsinn...gMit 


ch nicht viel gemeinsam. 
Dieser Artikel.setzt sich vor allem’mit 


Nord-Amerikänischen Verhältnissen 


dann armen Babys:in Afrika als“ 
Alternative zur Muttermilch füttern, 
bloß interessiert das heute Kaum 
noch jemanden wirklich..Gerade daß 
das Interesse viele Jahfe/gannicht da 
war, erklärt, warum viele Bands vor 
denrKonzernen stehen.wie der 
Ochse vorm Berg. Wen würde es 
heute ernsthaft wundern, ‚wenn 
Mi 


nicht auch jede an 
vielleicht ACTIVE MINDS oder - 
HEALTH HAZARD? Wenn es eine 
Band gab, die zielgerichtet und 
effektiv gegen die Musikindustrie 
agitiert hat, dann waren es 
CHUMBAWAMBA, und jetzt??? 
Heute ist man vor nichts mehr Sicher. 
Vor'gut 2 Jahren habe ich GREEN 
DAY.als Vorband von.SO MUCH 
HATE im’ Störtebeker in Hamburg 
gesehen, eine durchschnittliche-Pop- 
Punk Band mit überdurchschinittlicher 
Spielfreude — kamen auch nicht.so 
gut an. Schwupp, als nächstes sehe 
ich sie bei WOODSTOCK 2 und Sie 
verkäüfen.5.5 Millionen Scheiben * 
(Stand vonAnfang 95), und es ist 
kein Ende in Sicht. Wer auf Majors 


auseinander, weil'wohl nie deutsche Be über eine Million Scheiben 


Bands internationalim Punkbereieh - 
richtig erfolgreich sein werden. Ich 
hätte auch auf 1000 Andere Punkte 
noch eingehen können, aber das 
spare ich mir für eine Fortsetzung auf 
(wenns denn sein muß). Anmerkun- 
gen und Anregungen sind gerne 
willkommen, aber bitte erwartet nicht, 
daß ich sie einzeln beantworte. FLO 


Früher war alles besser, äh 
einfacher 


Okay, seitjich, Faeines | 
über die Bösheit der Majo 
aber wie hat sich die Site 
den frühen 80ern geänk 
allgemeiner Konseng’W r 
mit denen nichts zu tundfk 
wollte? Damals stellte ’Sich 

auch gar nicht konkretünd | 
konnte deswegen munt 
Statements abgeben. D 
hatten „PUNK“ Ende:de 
ausgeschlachtet und zeig 
kein Interesse mehr. h: 
Jeder Mensch weiß, daß.die a 
Musikindustrie Kreativität aufsau 

und hohle Produkte ausspuckt. 


Natürlich sind heute mehr als damals’ 


alle Majorlabels Teile von bösen 
Multis, die die Profite ifrer,Punk- 


Sparten in die Produktion von’Eruise- 


Missile-Zündern stecken und diese 


en die. Jung! 


‚verkauft, dem kann es egal sein, ob 
 erfür die,sersten 60.000 keine Kohle 


"sieht. Außerdem gehen doch 


heimlich alle Bands davon aus, daß 
sieso GEILE Musiker sind, daß die 
"Kids einfäch millionenfach ihre Werke 
_ kaufe e MÜSSEN. Vor gut einem Jahr 
habe ich RANCID im Sportlertreff 
(ein besetzter Laden in Ostberrlin) 
gesehen Und jetzt wgllig,sogar 


li A 


-Zug selbst 
irmen wohl 
s selbstzerstörerische 
üt;.gebt uns lieber 
rte kids, die eher saufen 
und.über alles auch noch 
Willkommen zur 
RANCID z.B. sehen 

t von der KINGS 
‚saufen aber noch nicht mal 
richti SO an vas nannte man früher 
PLASTICS. Eine Band GREEN DAY 
hatte das Glück, .zur richtigen Zeit 
ihre Kreuze unterden Vertrag zu 


machen; dieses Glück werden die 


meisten ändeneen Bands; = jetzt Zu . 


MAJORS sind wie BAD RELIGION, 
SAMIAM, ALL, YOUTHGONEMAD, 
FACE TO FACE, RANCID und 
hastenichgesehn, bald wohl auch 
JAWBREAKER nicht haben. Und 
dies.sind nur die, die in der Ami- 
Melodierichtung liegen. Richtig _ 
absahnen können meist nur.die, die 


techtzeitig (undıo 
frühzeitig) komme 
; „anderen ’werdenr 
‚gefickt sein und eS geschieht ihnen 
.. echt. Sie werden.wenig verkaufen 
5 Ja noch pe, Kohle sehen. 


Bands auf r Saugen or 
alle, oder? 


Bisher unterschreibeh doch Sowieso 
fast nur abgewirtschaftete Bands bei 
den Majors. Fast alle'haben-ihren 
Sound schon’ausgereizt. Wen’ 
interessiert denn) 'x-te BAD 
RELIGION LP??? Klingen sowieso 
immer gleich, genauso SAMIA 
GREEN DAY, der. ein 
schied ist, daß si 
teure Studios leis 
nicht immer einen Qufe 
bedeutet. JAWBREAKER wurden 
von LP zu LP langweiliger, wenn sie 
morgen unterschreiben, wen, stört 
das noch? Dasselbe gilt für die 
MELVINS, die eine Million Scheiben 
auf kleinen Labels gemächt ha 
odenSCHNAUZEVOLLVONALLET. 
Deren neue LP hat genug spannende 
Stücke&xfür ne EP,wer für deren LP 
24,90 latzt, dem sollte man seine 
BIOHAZARD CDs zwangsfüttern. 
Unrühmliche Ausnahmen bestätigen 
hier die Regel, auf Anhieb fallen mir 
HEEMET oder QUICKSAND ein. 
Beide sind ärgerlicherweise aufm 
Major nicht ausgewimpt. 


_— um de 


reuen NIRVANA zu 
finden; es geht darum, die neuen 
GREEN DAY zu finden. PUNK ist 
angesagt, solange er POP ist. Aber 
so schwerfällig sind die Firmen gar 
nicht mehr. Gerne sind Leute mit 
Punk-credibility bereit, für horrende 
Gehälter und dickes Spesenkonto 
durch die Gegend zu jetten. MIKE 
GITTER (ex XXX zine, THRASHER 
und KERRANG!) flog extra von 
Boston nach Vancouver, um sich 
BRAND NEW UNIT anzusehen und 


ne will mittlerweile so ziemlich jede HC 
. Band aus Vancouver unter Vertrag 


nehmen - für ATLANTIC. Unter 


Vertrag genommen hat er bereits 
© JAWBOX (ziemlicher Flop), SAMIAM 


(wird wohl auch floppen).und BAD 
RELIGION’(büßten dafür Mr. Brett 
ein)./Die Chefetage bei ATLANTIC 
hat das Vorab-Tape der neuen 
QUICKSAND LP (die fertige LP wird 
von der-Firma mehrer, gehört und 


stellte dann fest, daß die 
oder "SPARKMARKER CD besser ist..Also 


setzen sie ihren Mann auf die Band 
an. Nachmittags gehtier mitden 
Jungs. von SPARKMARKER 
und schaut sich abends BNU &t 
STRAIN an und schmeichelt ne 
Runde weiter, wenn auch‘ 
zurückhaltend. et 
istinicht der @inzige mit HC-eredibility, 
arbeitet, wundern 


oterfförgeschmissen = 
Kriegen von ihr 3 

Bählds sind.in der Reg 
daß so nette Leute für die bösen 
Firmen arbeiten, auf die Idee, daß 
Leute auch gefeuert werden können 


nächstes @iflArschloch vorgesetzt 
kriegt. Die Verträge macht man 
wieso eher. mit der Geschäftsab- 


gr teilung. Merke: Ein Durchschnittlicher 


Probleme von.Könzernen, sie können 
einfach keine Street-credibility oder 

nennen wir es kürzer — STIL — 

haben. Dies liegt in der Natur der 
Sache. Es verbietet sich vo selb 
daß kleine Japanische Mar 
Anzügen auf ein Punkkonz 
kommen, um z.B. RANCIB 
Vertrag zu nehmen. Die 
müssen sich also dureh Oh 
tarnen oder Leute einkauifei 
sowas wie street-credibi 
Trends kommen in’Zyk 
GRUNGE-Welle Warja 
Aufwärmung derdangw 
Siebziger, angereichert 
neuenklngredienzen..Di 
cher werdeh,im Momenı nicht, Di 


irgendwas unter Vert 
; halfen, Die Band war 


‚“Major-Vertrag ist 100 Seiten lang. 


ATLANTIC (Teil von WARNER) hat 
neben EASTWEST mit 
INTERSCOPE noch.ein weiteres 
Eisen im.Feuer, ein,Label, welches 

gen Gefilden wildert und 


CKET FROM THE CRYPT etc. — 
öfigens auch FOUR NON- 


terlabel hat 
SUPERCHUNKILPS eic). 
mit Punk-Vergangenheit unter 


mit 


Vertrag zu nehmen-ist‘so ziemlich 
das-schlaueste, was ein Major 
machen kann, Die gesamte indie- 


- -Szene dient als gigäntische-A&R- 
Abteilung. Normaälerweise.wird viel 


Schrottgesigntin.der.Hoffnung, daß 
5% davon:den.Verlustder anderen 
mehr alstausgleichen, denn die 
wirkliche Kohle, witdirnmef noch mit 
den Pop und.Rock-Dihosauriern 
gemächt, die aber sauteuer Sind. 
Punkbands sind:dabei-vergleichswei- 
sebillig.und fisikolos,"haben scho, 
einen gewissen Bekänntheitsgi 
auf dem aufgebaut werden kann. 
Andererseitsıkann ein Major seine 
Bands besser.bei MTV oder 


diesen BERntneitsga Em 
steigem2Schließlich gehört die 


Plattenfirma wie der Pressekonzern 
währscheinlich demselben. Multi. 


zielgerichtet mit bekannten t leroen 
auf Tour geschickt werden. Die Fans 
mögen.das zwar zuerst nicht, aber 
später.können sie sich dann doch 
dran erinnern.'So.können 10.000 
TOTE-HOSEN-Fans heute sagen, 
daß’ sie GREEN DAY schon mal live 
in.der Deutschlandhalle gesehen 
haben. 


» 


” 
Die früheren Flops 


An Versuchen, die Indieszene durch 
die Hintertür zu ficken, hat es in der 
Vergangenheit nicht gefehlt. Mit 
geradezu begeisternder Regelmäßig- 
keitsind aber Konstrukte wie GIANT, 
COMBATCORE, IN-EFFECT oder 
HAWKER (wir erinnern uns: 
HAWKER IS HARDCORE, 
hahahahal) Pleite gegangen bzw. 
verschwanden äuf höheren Befehl 
von Markt. Ich erinnere mich an ein 
altes VERBAL ASSAULT-Interview 
(eine Band, deren Integrität nicht 
bezweifelt werden kann). Sie sagten, 
sie seien nach NYC gefahren und 
hätten mit den Leute von GIANT 
gesprochen und sich die Büros 
angeschaut. Sie kamen zu dem 
Schluß, daß dort lauter nette und 
ehrliche Menschen arbeiteten, die ihr 
Bestes geben würden für die neue 
Scheibe und tolle connections haben 
und viel verkaufen würden. Durch 
irgendwelche höhere Gewalt ging 
dann aber trotzdem.einiges schief 
und VERBAL ASSAULT (ein 
Großteil der LPs hatte kein 
Textblatt),’Glund DAG NASTY 
schauten.in-die.Röhre. Immerhin gibt 
es.nöch die (kleineren) Labels, die 
den Kram.für Europa lizensiert 
hatten.’Schlechter erging es da für 
den Spacken von 
NOFORANANSWER (in Europa 
auch ohne Textblatt), die auf 


kohlegeile deutsche Klein- 
unternehmer angewiesen waren, um 
den Kram bootleggenderweise für die 
Kids konsumierbar zu erhalten.Auch 
die Metaller wollten damals nicht so 
richtig auf die Major-HC-Produkte 
einsteigen und so pfiffen die Bosse 
irgendwann auch die letzten 
Schergenvon-HAWKER und IN- 
EFFECT. zurück. In einem Ami-zine 
ieh neulich gelesen, wie der 
er HAWKER geleitet hat, 
danach bei TOWER RECORDS inf 


New York als Gärderobenmann 


gearbeitet hat. Inzwischen ist aber 
auch Liesel aus Hinterzarten durch 
NIRVANA und STONE TEMPLE 
PILOTS für harte,Gitarrenriffs zu 
haben und 80 $ind die Majors nicht 
mehr auf solche Mätzchen angewie- 
sen, um ihre (Punk)Bands unters 
Volk zu bringen. Es darf dann schon, 
wenn auch kleingedruckt, hinten 
ATLANTIC draufstehen, und’wer 
freut Sich nicht über Werbung im 
redaktionellen Teil der BRAVO für 
sogenannte Punkbands. Sowohl der 
Musikgeschmack der norfialen Kids, 
die Vermarktbarkeit der Bands und 
die Flexibilität defMultis bereiten den 
Boden, aufdem eine Band wie 
GREEN DAY die 10 Millionen-Marke 
in den 90ern.durehbrechen.kann. 
Alles hat Sich‘ aufeinander Zu- 
entwickelt. 


Go rn s £ 
Sal “ eo 


Was erwarten die Bands, wenn sie 
unterschreiben 


Sie werden reich: 

Kann durchaus passieren,-wenn es 
auch nicht sehr wahrscheinlich ist, 
vielleichtikann Man aber den Job an 
der Tankstellesaufgeben und ein 
bißchen davoflkeben. Ichidenke 
nicht, daß die Bands, die.neu bein 


” 


Multis ünterschreiben, in erster Linie : 


an Geld interessiert sind, auch wenn 


sie heimlich davon träumen mögen. = 


Für@lnen Menschen, der Musik 
macht, ist es’ oft wichtiger, daß ihm 
jemand verspricht, daß er in ein 
besonders'telles-Studio gehen kann 
oder daß ganz viel&Leute seine 
Musik hören. Bands, die riesige 
Vorschüsse kassieren, sind sowieso 
doof, denn dann werden sie 
letztendlich weniger Kohle sehen i in 


wenn sie weniger Verka 
erwartet. Natürlich" sin 
Musiker doof bis sa 


wenigsten Punkbands ( 
eher die AXL ROSEScdi 
aber die will heute nie 
unter Vertrag nehmen. 


” Stimmt, tolle Telefonstimmen br 


Besserer Vertrieb: 
Stimmt, der Vertriebiist'so gut, dan 
die Scheiben in fast jedem; 
Scheißladen’Zu kriegemi: sind, 
allerdings fragt sich, was sie da 
kosten. Die Vertreter k 
dramgsaliert werden, 7 
Charts-Helden auch mal ehı 
Indie- Bands in d@ zZ 


elala) man sie feuern. - 


Bessere Promotion: 


dieProdukte deflkeuten näher. Die 
Multis haben dieKohlejdie = 
Printmedien &te. massiv zu 
bestechen. Das Spielist Bekannt: 
kaufst du Anzeigen, gebe ich deinen 
Bands Platz im redaktionellen Teil. 
Diese Spiel funktioniert übrigens 
auch im Indie-Bereich perfekt, wenn 
es auchMicht Hanz so vordergründig 
ist. Es war mir schon immer ein 


Rätsel. warum HC Labels im SPEX 
oder ROCK HARD inserieren. Es 
“zahlt sich in der Regel nichtaus, es 


seiidenn, man. macht sowieso 
Metalbands. Gleichzeitig beschweren 
sich dieLeutedann, wenn auf.die 


Konzerte Kunststudenten oder 
“dumme Metaller kommen (sehr 


sehön zu beobachten bei 
NEUROSIS, wo man:ständig Haare 


 in.die Fresse kriegt, wenn man nicht 
 aufpasst, widerlich). Um Bands im 
Fernsehen unterzubringen, werden 


Promoterinnen schon des-öfteren mal 


sexuelle ‚Dienstleistungen abverlangt, 
inwieweit diese auch erbracht 
“werden, liegtim Reich der Spekulati- 


on. Auf MTV zu erscheinen ist der 

heimliche Traum der meisten Bands, 
auch wenn sies nicht zugeben. Wenn 
sie was dagegen hätten, könnte sies 


„auch.unterbinden. Das schwierige ist “ 
jaı nicht, ein Video zumachen, 
‚sondern so viel arschzukriechen, daß 
es auch gesendet wird. URGE haben: = 


es nicht geschafft, relevanter 


POWER OF EXPRESSION ‚habeı 
die Promomaschine hin ; 

auch zu. verbalen | 
Schwanzlutschereien bereit und _ 
so läuft ihr ViRB ABC YIUR A" 


Geiler Sound; 


Die Multis haben größe Studios an 
der Hand, in denen die Bands viel 


entscheidend verbessal 
SCHNAUZEVOELVO 


‚Inden letzten Jahre 


gleich zum Major gehen, da 
funktioniert es ja vielleicht eher, F 


Aktionäre, die ihre Dividende und die 


wollen Geld sehen, und'zwar soviel 
“wie möglich, und egal wie: Die 
Jgrossen Plattenfirmen sind der 
Anzahlen ihrer Scheibe, zu verkaufen. 


darin, daß L+F (jetzt mal als 
Böispiel) kein anonymes 
‚Könglomerat ist und seinen 
vergleichsweise geringen Profit auch 


weiterer Unterschied ist, daß Herr 
Granz ein real existierender Mensch 


brigens eine Band, gegen die ich 
Nichts habe, denn sie können ja 
ichtsfür ihre Fans) ist produziert 
Billy Anderson - WER ZUM 
UFEL IST DAS??? Besonders 
ingt sie trotzdem nicht. 


pendent Labelsaals Alternati- 


Tendenz@&trem vers 


extremes ArschkriecheniE 
Medien, Verträge etc. Dies funktio- 
niertin dem seltensten Fällen, dann. 
sie habeneeinfach nicht die Möglic 
keiten dazu und da können sich di 
Bands gleich sagen: wenn die 

Strukturen ähnlich sind, können 


die meisten Bands in Amiland sind 
größere Indie-Labels keine 
Altemative. Die oft genannten 
Vorbilderwie DISCHORD, TOUCH 
GO sind’nur regional orientiert, was 
ja auch gutist. Sie machen Haltmitu... 
ihren Freunden aus der GEgend 
Platten. Eine Band aus, ‚sagen Wins. 
Texas:oder Vancouvefhatdakaum 
Chancen. Für die meisten Bands ‚gibt 
es also nur die Wahl zwischen 
selbermachen oder ganz großen . 
Firmen. Außerdem gibt es ja noch die 
nicht ganz ufealistische Behaup- 
tung, daß kleine wi@groß@ Labels 
ihre Bands abzieh@fl. Man hätte 
danach also die Wahl zwischen den 
‚Leuten, von denen man Sich 
ausnehmen lassen will. Hinter den 
Mullis stehen letztendlich die 


Aktien steigen sehen wollen . Sie 


Meinung, daß bestimmte Bands es 
ihnen bringen werden. Wenn jemand 
sagen würde, daß LOST + FOUND 
genauso funktionieren, könnte ich 
ihm nicht widersprechen. Die Jungs 
wollen vor allem Geld machen und 
weil sie sich mit einer bestimmten 
Musik auskennen, machen sie halt 
mit diesen Bands Platten, offizielle 
ad inoffizielle. Der Unterschied liegt 


cht in die Rüstung steckt. Ein 


‚ auf den man auch treffen kann 


hier eintraf (per Fax an ei 

dieser. Ausgabe drucken köhnen = und wir haben 
selbiges in einer Art ın J # Ä 
stellung von Bernds (Lost&fo: >: Aussagen, und Arm 
selbige... im Übrigen, um Mißverständnisse von vo: 


Alles mit Kenntnis & Einverständnis von Bernd/LO: 


BERND: Hey PLOTisten, Bernd Granz von LOST&FOUND 
hier, der Meister des Bösen; seit Neuestem darf man mich 


_ Nachdem mich diverse Leute auf Euer stupides Gesülze 
_ aufmerksam gemacht haben und mir X-MIST Armin sogar 
n Fax schickte in dem wir, LOST&FOUND, für so ziemlich 
_ jedes Übel dieses verrottenden Planeten verantwortlich 
ge nacht werden, hab ich mir mal euer Blatt zu Gemüte 

lettes Heft eigentlich. Euer Layouter scheint sei- 
NTLINE gelernt zu haben. Das geht jedoch 
n inhaltlich seid ihr ja jetzt so richtig PC im Kent 
hen Sinn; richtig schön Nische, international 


ARMIN: Erstmal sollte klargestellt werden, daß jenes ominöse 
Fax, auf dem LOST&FOUND angegriffen werden, NICHT von 
uns kam! Selbiges war ein ANONYMER Brief ans PLOT (aus 
Oberhausen, mit einer Legasteniker-Sauklaue aufm Umschlag, 
die mich stark an einen Herrn Hoeren erinnerte...), den wir auch 
NICHT abgedruckt haben, eben weil er anonym - und v.A. auch 
ohne Beweise - war. Nur zu deiner eigenen Kenntnis hab ich 
ihn an L&F gefaxt! Und hat rein gar NIX mit dem PLOT zu tun!!! 
Die Frage müßte wohl eher lauten: “Was ist eigentlich dein Pro- 
blem?” oder was willst du mit dem Spruch sagen, daß man dich 
seit Neuestem auch Fascho nennen darf...Probleme damit 
Bands wie WARZONE rauszubringen, oder wie? Ob wir nur 
eine kleine P.C.Nische darstellen, ist doch wohl egal - kann so- 
gar durchaus sein - heißt aber noch lange nicht, daß wir uns in 
diese Nische VERKRIECHEN wollen...bei den Kontakt-Adres- 
sen bringst du was durcheinander: gilt zwar als VERTRIEBS- 
Adressen für den PLOT-Sampler! Sind deshalb aber KEINE 
PLOT-Zine-Kontakt-Adressen, ne?! 


ay, ihr hasst Barcodes, ihr findet “unsere” 
ich, ihr meint, daß wir mit unserem Mailorder 
| und predigt daher “buying at LOST&FOUND 


it itives für die HC-Szene tut, was HC 
‚warum ihr eure Sicht der Dinge auf 
chte Art und Weise präsentiert. Ich 

{ 1), wenn die Nullnummer dazu genutzt 
i re, Wege des Konsens - könnte auch “Unity” 
zeigen. Stattdessen ölt das PLOT vor Neid 


auch “Fascho” nennen. Was ist eigentlich euer Problem? 


Fam ermdreasen sogar in Goleta und 


ige damit d den Keil nur noch tiefer zwischen 


bestehende Fronten. Schade. Was sollen arme Statements wie “Buying at 
LOST&FOUND will only help their bank-account”? Nicht daß die Aussage an 
sich so unrichtig ist, doch trifft sie auf jedes andere Unternehmen (bzw. se 
Mailorder, Pommes-Bude) auch zu. 


ARMIN: Die Aussage “Buying at LOST&FOUND...” steht NICHT im Plot...sondern auf 
dem Beiblatt von LUZIFERS MOB auf dem PLOT-Sampler; wobei wir JEDER Band 
absolut jede Freiheit gelassen haben, ihre Seite nach eigenem Gutdünken zu ma- 
chen - egal, was da dann bei raus kam! Wir “hassen” auch keine Barcodes, und wir 
finden auch keine Bands lächerlich, nur weil sie auf einem bestimmten Label sind...wenn 
überhaupt, dann aus anderen Gründen, die sich auf die jeweilige Band direkt bezie- 
hen! Ich wüßte auch nicht wer wann wo eurem Mailorder vorgeworfen hätte, Leute 
abzuziehen?!? Und was tun wir Positives für die HO-Szene? Wir versuchen mit dem 
PLOT ein Forum für Kritik-Fähigkeit und konstruktiveAuseinandersetzungen zu schaf- 
fen! Denn das bringt uns mehr, als Konsens um jeden Preis und Hefte im Stile von 
“Hey, cool, Hardcore Rules!” und so ein Scheiß UNITY-Gefasel...denn UNITY heißt 
bei mir ins Deutsche übertragen soviel wie Faschismus. 


BERND: Warum macht ihr in eurer Nullnummer ein Interview zum Thema, wel- 
ches ich vor ca. 1 1/2 Jahren Joachim Hiller vom OX gab? Was muß man für 
eine arme Wurst sein, sich noch heute mit Dingen auseinanderzusetzten, . 
für jeden der direkt beteiligten Personen längst Schnee von gestern sind. 


ARMIN: Nicht die Tatsache, daß Joachim Hiller/OX ein Interview mit LOST& FOUND 
gemacht hat, wird zum Thema gemacht - sondern die Tatsache, daß eben jener Joa- 
chim Hiller absolut unkritische Fragen zu stellen pflegt und gemachte Aussagen in 
keinster Weise hinterfragt...und das ist noch immer kein Schnee von geaane 


BERND: Warum wird eine Band wie DAMNATION, deren musikalisches: Potenti- 
al ja selbst euer Reviewer erkannte, aufgrund dummer Mutmaßungen a la 
“werden...auf der dazugehörenden Tour genauso REN wie ”» Mutter-Band 

BATTERY Anfang des Jahres” vorverurteilt? | 


ARMIN: Tatsache ist, daß DAMNATION ein “Side-Project” von BATTERY sind, und 
Tatsache ist auch, daß besagter Reviewer seine persönlichen Erfahrungen mit 
BATTERY gemacht hatte! Eine Art der Verbindung ist also durchaus legitim. Sollten 
DAMNATION das Gegenteil beweisen, umso besser!!! 

BERND: Es wäre fairer, wenn ihr euch die Zeit für einen Essay mit dem Titel 
“Was mich an LOST&FOUND so richtig ankotzt” nehmen würdet. Hört doch 
bitte endlich auf, euch auf peinlichste Art und Weise an Gerüchten aufzugeilen. : 
Kommt raus aus eurer u und laßt Armin EN a Briefe rg - 
Gegend faxen. 0 


ARMIN: Eben weil wir absolut KEIN Interesse an Gerüchten und haltlosen Vermutun- 
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LOT Ai übrigens beöpro- 


ürde ein Leserbrief von 
ich dem Redaktions-Schluß 


ben jenen Brief erst in 
uns dazu entschlossen, 
quasi als Nebeneinander-. 
ins (PLOT) Reaktionen auf 
nherein auszuschliessen; 


T&FOUND! 


gen haben, “geilen” wir uns daran auch nicht auf, und drucken jenen an- 
onymen Brief auch nicht ab!!! Der Vorwurf, aus seiner “Deckung endlich 
herauszukommen”, kann also das PLOT am Allerwenigsten treffen! Ganz 
im Gegenteil: LOST&FOUND Produkte werden offen kritisiert, und wenn 
daran etwas faktisch falsch ist - dann habt ihr jederzeit die Gelegenheit das 
Gegenteil klarzustellen! 


BERND: Es stimmt, daß wir mit einigen Bands in der Vergangenheit 
Schwierigkeiten hatten und es stimmt auch, daß die MCD von STOMP 
THAT PUSSY ohne Erlaubnis - der bei Veröffentlichung bereits aufge- 
lösten - Band erschien. Die Gründe dafür haben wir bereits im MRR 
veröffentlicht. Falsch hingegen ist, daß Platten von SIEGE, SEPTIC 
DEATH, CRISIS OF FAITH oder SICK OF IT ALL ohne Wissen/Bezah- 
lung der Musiker gepresst wurden. Ist doch schon recht eigenartig, 
daß z.B. Kurt Habelt (Gitarrist von SIEGE) bei uns anruft und weitere 
1000 Dollars fordert und gleich mit auf den Weg gibt, bei Nicht-Zah- 
lung das Gerücht zu verbreiten, die CD wäre ohne seine Erlaubnis 
von LOST&FOUND produziert worden; kurze Zeit später ist derselbe 
Kurt aber bei M.A.D. am Telefon und fragt nach ‘ner Euro-Tour mit der 
Referenz, bei LOST&FOUND ‘ne CD am Start zu haben. Der Sachver- 
halt mit SICK OF ITALL kann übrigens in der November Ausgabe des 
VISIONS nachgelesen werden. Im Interview wird eindeutig klargestellt, 
daß beide SICK OF IT ALL CDs auf LOST&FOUND nach Absprache 
mit der Band veröffentlicht wurden. Sorry, Michael Knopp, du Robin 
Hood des Hardcore. Aber um die Interessen der angeblich ach-so- 
abgezogenen Musiker geht es euch doch eigentlich gar nicht. Denn 
das Schicksal solch hilfloser Geschöpfe wie SICK OF IT ALL, kann 
euch doch gar nicht nahe gehen, sind es doch gerade die ultra-netten 
New Yorker, denen ihr Sellout vorhaltet, nur weil ihre neue Scheibe 
bei EAST WEST rauskam. Hätten sich ein Label in Nagold suchen 
sollen, gell? Ist es nicht vielmehr blanker Neid, der sich hinter 
infantilem PC-Geschwätz versteckt? Neidisch auf etwas Imagninäres 
zu sein, ist dumm. Und da ihr uns weder persönlich kennt, noch 
LOST&FOUND je besucht habt, ist eure Vorstellung von dem wofür 
wir stehen und was wir täglich machen imaginär. Sorry. Das Problem 
ist meiner Meinung nach, daß ihr eure - auch von LOST&FOUND ver- 
triebenen - Label mit unserem vergleicht. Ich hoffe, daß es irgend- 
wann auch euch einleuchtet, daß man als 12-köpfiges Team logischer- 
weise ganz anders und viel effektiver für Bands operieren kann, als 
ein Feierabend-Duo. 


ARMIN: Wiederum beziehst du dich, Bernd, auf jenen anonymen Brief! 
Nirgendwo im PLOT hat dir jemand “Bootlegging” vorgeworfen! Und wenn 
LOST&FOUND mit Leuten wie Kurt Habelt Platten machen, die sich dann 
als Arschlöcher herausstellen...dann ist das eben einzig allein euer Pro- 


ple: 


blem! Und um ‘“hilflose Geschöpfe” wie SICK OF IT ALL schert sich von 
uns tatsächlich keiner einen Dreck!!! Mit den kann LOST&FOUND noch 
100 Platten machen - und niemand wird NEIDISCH auf euch sein deswe- 
gen... Kurios ist doch an der ganzen Geschichte nur, daß eine offensicht- 
lich in Berlin aufgenommene Live-CD den Titel trägt “Live in New Jersey” - 
aufgrund der Gesetzeslage aber auch verständlich: da Aufnahmen ameri- 
kanischer Künstler in deren Heimatland aufgenommen und in Deutschland 
veröffentlicht, legal NICHT als Bootleg gelten - somit EAST WEST auch 
keine Handhabe haben, um LOST&FOUND deswegen an den “Karren zu 
fahren” - wie gesagt, ansonsten interessieren uns SICK OF ITALL sowieso 
nicht. Besagtes “klarstellendes” VISIONS-Interview wurde übrigens von dem 
bereits erwähnten Joachim Hiller geführt... Es vergleicht auch niemand sein 
eigenes Label mit LOST&FOUND! Ist dir schonmal der Gedanke gekom- 
men, daß man auch eine andere Motivation haben kann, ein Label zu ma- 
chen? Ich (als “Vertreter” von X-MIST) vergleiche uns auch nicht mit SKULD 
oder COMMON CAUSE, und bin auch überhaupt nicht NEIDISCH, daß 
eben diese beiden, z.B. etliche Platten nach Japan verscherbeln... wäh- 
rend sich die Japaner einen Scheißdreck um X-MIST Platten scheren! Thats 
Life - und macht mich rein gar nicht neidisch!!! 


BERND: Was ist schlecht daran, daß LOST&FOUND inzwischen Eu- 
ropas größtes HC-Label ist? Uwe (LOST&FOUNDs Promoter) undich 
machen den Scheiß seit 13 Jahren und daß man in diesem Zeitraum 
entweder pleite geht oder aber “nach vorne” kommt, sollte klar sein. 
Für Pleitegeier wie STARVING MISSILE-Mike oder DOUBLE A-Rainer 

wurde ja auch keine Kollekte veranstaltet, sondern er MACHE: mit 


ARMIN: Derlei Sprüche in Bezug auf Mike Just sind mir RERBEOR und 
was Rainer Mettner angeht, so spielen da etliche andere Ursachen auch 
noch eine Rolle! Wenn es euer Bestreben war, Europas größtes HC-Label 
zu werden - dann schön für euch, daß ihr euer Ziel erreicht habt! Aber wie 
gesagt, es kann auch andere Motivationen geben... und aus eurer GRÖSSE 
wird euch auch kaum jemand einen Strick drehen - höchstens vielleicht 
aus derAnsicht, daß sich eure ursprünglichen Intentionen undArbeitsweise 
in den Augen mancher Leute zum NEGATIVEN verwandelt haben! Auch 
hier kein Neid, sondern lediglich ein Unterschied im Anspruchs-Verhalten! 


BERND: Was ist schlecht daran, wenn auch wir professionelle 
Videoclips von Bands wie RYKERS, GIGANTOR, 108 oder POWER 
OF EEPXRESSION drehen, die dann auf VIVA oder MTV laufen? Warum 
wird auf der einen Seite über die Musikauswahl der privaten Sender 
gemeckert, kommt dann aber der RYKERS-Clip, dann möchte man 
die Kasseler sofort ob ihrer “Kommerzialität” ans Kreuz ee : . 


ARMIN: Nichts ist schlecht an Clips! Aber eine andere Frage ist, ob die 
Musik-Auswahl dieser Sender durch einen RYKERS-Clip entscheidend 
“besser” wird?!? Und irgendwie geartete Vorwürfe bezüglich der RYKERS 
basieren mit Sicherheit nicht auf einem Video-Clip... zumal die RYKERS 
selbst Gelegenheit hatten, sich zu eben diesem Thema im PLOT zu äu- 
Bern. 


BERND: Warum ist es “Kult”, wenn eine abgehalfterte UK-Band tour- 
technisch durch Japan zieht, jetten allerdings GIGANTOR nach Fern- 

ost, spricht man von’ner ekelhaften Cash-In-Aktion. Ähnlich liegt der 
Fall bei Lizenz-Deals. Erscheint die Debüt-CD der Frankfurter 
KILLRAYS in Japan, ist es “schlicht lächerlich”, kommt auf SKULD 
die deutsche Pressung einer durchschnittlichen ge 2, ', greift , 
man hingegen zum Prädikat “essentiell”. u 


ARMIN: Wie, wer, was ??? Existieren solche Vorwürfe?!? Wenn kaj warum 
dies alles an uns, bzw. das PLOT schreiben? Sind wir verantwortlich für 
alle Vorwürfe, die euch je zu Ohren gekommen sind??? Wir können uns 
nur dazu äußern, was auch in diesem Heft drin stand/steht - von all den 
0.9. Dingen war nichts im PLOT, und ist mir auch nichts bekannt! 


BERND: Warum kommen Bands/Musiker wie TASTE 

FEEDING THE FIRE u.s.w. zu LOST&FOUND und M.A. D. 
Antwort ist, daß beide Firmen gut organisiert sind, wirtschaftlic 
beiten und in der Lage sind, Musiker faire Konditionen zu bieten 
nützt es Bands wie RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS, 
MIND OVER MATTER, SLEEPER, ASSÜCK oder DISRUPT, 
auf nicht beworbenen, übel organisierten Undercover 
Kohle verlieren und - im Fall von BATTERY - tagelang 
Futter bekommen? Es sind doch gerade Bands mit fiesen T« 
rungen, welche ihr Glück bei Major-Companies (z.B. WOOL GREEN 
DAY, SAMIAM, OFFSPRING) oder zumindest Roadrunner (MADBAL 
SHELTER, D.l., BLACK TRAIN nö u.s. u zn... eepelissinsue 
ist da eine Alternative. 
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ARMIN: O.k.! So sind LOST&FOUND und M.A.D. also die Alternative zu 
ROADRUNNER oder den Majors! Kein Problem und ist ja so in Ordnung! 
Aber es kann eben auch andere Gründe geben eine Band auf Tour zu ho- 
len, als nur rein wirtschaftliche Aspekte! Wenn ASSÜCK ihrer aktuellen 
Platte den Titel “ANTICAPITAL” (!!!) geben, dann sollte man wohl davon 
ausgehen, daß sie etwas Anderes als “Geld-Verdienen” mit ihrer Tour im 
Sinne haben könnten, und mit Sicherheit käme niemand auf die Idee eine 
Band wie RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS aus “kommerziellen Grün- 
den” auf Tour zu holen... und das ist der Band auch sicherlich selbst be- 
wußt! Gegen eine gut-organisierte und wirtschaftlich funktionierende Tour 
ist nichts einzuwenden - aber diese Gesichtspunkte alleine, würden 
letztendlich dazu führen, daß NUR noch ETABLIERTE Bands auf Tour kom- 
men könnten. Musikalisch und inhaltlich eine langweilige Angelegenheit, 
ne?! Abgesehen von den begrenzten Mitteln anderer Tour-Veranstalter (mei- 
netwegen auch deren “Unfähigkeit”, wenn du so willst), gibt es aber auch 
einfach INFRASTRUKTURELLE Gründe, weshalb eine Tour mit z.B. 
MADBALL von vornherein sowieso “erfolgreicher” verläuft, als eine Tour 
mit SLEEPER! Finanzieller Erfolg ist aber auch dann nicht VOR- 
PROGRAMMIERT, wenn man eine Tour mit Riesen-Budget aufzieht - man 
am aktuellen Beispiel der letzten SPERMBIRDS-Tour sehen kann! 


ARMIN: Vielleicht gerade weil einige Leute versuchen, ihre “DIY-Attitüde” 
in möglichst vielen Bereichen ihres Lebens zu verwirklichen, machen sie 
sich auch Gedanken über Markt-Mechanismen im Tonträger-Geschäft! Was 
von uns keiner über die persönlichen Dinge der LOST&FOUND-Macher 
weiß... wisst ihr genauso wenig über diese “DIY-Leute”. Ansonsten lohnt es 
sich nicht, weiter auf das Thema Barcode einzugehen - ist alles bereits 
dazu gesagt worden! 


ARMIN: Es ist wohl kaum so, daß ihr die “Ersten” gewesen seid, die auf 
diese Idee kamen. Ihr seid nur die ersten die es in diesem Maße und Um- 
fang betreiben. Glückwunsch dazu - aber vielleicht haben nicht alle die 
Möglichkeiten dazu, bzw. überhaupt das “Bestreben” es euch gleichzutun?! 
Aber du wirfst schon wieder alles in einen Topf, was nicht auf “eurer Wel- 
lenlänge” liegt - wenn du Probleme mit Soziologie-Studenten die Kommu- 
nistische S.E.Bands rausbringen, hast, dann schreib das an CRUCIAL 
RESPONSE - nicht an uns! 


ARMIN: Die “eindimensionale Sichtweise” sehe ich eher bei dir! Abgese- 
hen davon, daß ich z.B. VOID hundertmal mehr schätze als AMEBIX (folg- 
lich auch nicht für essentiell halte), und daß es sich bei der DIRT EP auf 
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SKULD um KEINE Wiederveröffentlichung handelt, schau dir doch einfach 
mal die Platten genau an! Schau dir die AMEBIX LP an, und du weißt/ 
siehst, weshalb es KEINE “lieblose Recycle-Ware” ist!!! Während eure Re- 
Releases größtenteils wie (etwas übertrieben gesagt) nach Schema F aus’'m 
Computer ausgespuckt wirken, oder? Maximale Selbstbestimmung und 
Individualität sind doch nichts anderes, als eine Form von Idealen und 
Integrität! Und wo bleiben diese bei euren Re-Releases...? Eben da leider 
nicht zu erkennen - sorry! Ich habe die RYKERS als Clones 
tituliert (nicht Clowns, obwohl da wohl kein großer Unterschied besteht...) - 
und ob im Gegensatz dazu die TINY GIANTS (welche übrigens vehement 
bestreiten sich bei LOST& FOUND beworben zu haben!) “akzeptiert” sind... 
halte ich zumindest für zweifelhaft. DISRUPT betrachtet auch niemand als 
PC-Chefs - das wäre total naiv und lächerlich!!! Deren Platte erschien übri- 
gens bei RELAPSE, nicht bei EAST WEST - istaber eh so oder so Scheiße! 
Wenn nun ihr bei LOST&FOUND euch darüber aufregt, daß sowohl im 
PLOT, als auch im X-MIST Newsflyer, die New Yorker HELLNO als angeb- 
lich “einzig legitime Nachfolger von CITIZENS ARREST” bezeichnet wer- 
den - dann müßt ihr das nicht gleich wieder auf als “Schlag” gegen eure 
TASTE OF FEAR CD interpretieren! Das bezog sich eher auf die Tatsache, 
daß eine Tour mit den nicht-existenten CITIZENS ARREST angekündigt 
wurde! 


ARMIN: Es wäre durchaus angebracht, die positiven Aspekte von 
LOST&FOUND anzusprechen, nur so “augenscheinlich” wie du meinst, 
sind diese leider nicht. Es gibt durchaus Labels, denen es gelingt mit und 
durch ihre “Produkte” ihre Intentionen zu vermitteln - LOST&FOUND zählt 
leider nicht dazu. So stellst du selbst die Vermutung an, daß die HC-Szene 
zu einem Looser-Club abseits der realen Welt verkommt, und dadurch 
empfänglich wird für den “Krishna-Kram” - aber mit LOST&FOUND habt 
ihr andererseits dann keine Probleme ebensolche Krishna-Bands (108) 
rauszubringen, und damit diesen Zustand ja letztendlich auch noch zu 
forcieren. Wenn du aber diesen “Krishna-Kram” als Auswuchs dieses 
Sektierertums siehst, und dich das stört an der HC-Szene, dann solltet ihr 
mit L&F so konsequent sein, und auf Bands wie 108 verzichten, oder? 
Kritik-Fähigkeit gehört unserer Meinung nach zu einerAuseinandersetzung 
über Intentionen - und wenn ihr eure Arbeit anders beurteilt, als die TAT- 
SÄCHLICH im PLOT angesprochenen Kritik-Punkte, dann versucht das 
doch einfach zu vermitteln und aus der Welt zu räumen, im Sinne einer 
konstruktiven Auseinandersetzung. Wir haben insofern auch keine Proble- 
me LOST&FOUND Anzeigenplatz einzuräumen oder euch das Heft/den 
Sampler anzubieten - es zwingt euch sowieso niemandAnzeigen zu schal- 


“ ten oder die Dinger zu nehmen. 


ARMIN: Wir nehmen uns und unsere Meinungen sicherlich nicht so wich- 
tig. Ob Problem, oder Lösung, mein Vorschlag an dich: Mit Kritik leben 
können und selber die Dinge relaxter sehn o.k.?! 


Den gewünschten Essay “Was uns an LOST&FOUND so alles nicht passt”, liefert Kalle 
in der ihm eigenen Art ab (denke jedenfalls daß selbiger auch in dieser Ausgabe sein 
wird?!?). Ansonsten sollte diese Kontroverse jetzt zur Genüge durchgekaut und damit 
auch erledigt sein! Zumal es letztendlich ja nicht darum geht irgendjemand die 
“Existenz-Berechtigung” (in diesem Falle LOST&FOUND) abzusprechen - aber eben, 
wie immer: je größer die Aufmerksamkeit, desto größer die Anfälligkeit für Kritik. 
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Abteilung "VERLOREN & GEGESSEN” 


Ladies & gentlemen, the interview you’re about to see is (not) true, the names have been changed to protect the innuendo. 


nser heutiges Interview führt uns in die Landeshauptstadt Niedersachsens (und 
die heißt? ... Lübeck? Idiot), Chaostown 94 (M. aus H.), zu einem altbekann 
ten, immer wieder zu Scherzen aufgelegten junggebliebenen Zeitgenossen mit 
Baseballkappe, seines Zeichens Führer eines großen und bedeutenden Labels (das stünd- 
lich Hardcoregeschichte schreibt - und zwar in ganz fetten Buchstaben, die sein 
Creativteam extra für sein Label auswählt), Kolumnenartist bei einem habhaften deut- 
schen Hardco..rockmagazin und Vertreiber von selbst- und fremdgezeugten Produkten. 
Brennend interessierten uns schon immer einige Fragen hinter dem Manne, der so mas- 
siv in die Hardcoreszene eingreift und trotzdem für die meisten der schlanke Unbekann- 


te hinter dem schlechtgestylten Labellogo bleibt. 


P: Als absolvierter PC-Studentiker hast Du 
sicherlich bei der derzeitigen Marktsituation 
schwerwiegende Probleme gehabt, eine gut- 
bezahlte Anstellung zu finden. War das der 
Grund, warum Du Dich dafür entschieden hast, 
Dein Label nach Studienabschluß in großem Stil 
aufzuziehen und Deine erworbenen Kenntnisse 
nicht brachliegen zu lassen, sondern anzuwen- 
den? Was ist Dein Lebensmotto? 

BB (Big B.): Man muß sehen, wo man bleibt. 

P: Wie hast Du es eigentlich geschafft, daß die 
Leser des Hardrockheftchens, bei dem Du 
Jahrelang die Hardcorekolumnen geschrieben 
hast, nicht bemerkt haben, daß Du in jedem 
Monat Deine eigenen Platten besprochen und so 
massiv gepusht hast? Sind die Leser wirklich so 
blöde? Hattest Du so etwas wie ein schlechtes 
Gewissen dabei, schließlich stinkt Eigenlob ja 
ziemlich fürchterlich? Oder war das Ganze nur 
eine Methode, um teure Anzeigen zu sparen? 
Immerhin hast Du ja an dieses Publikum 
von Deinem Anfangsmüll, den damal® scho: 
kaum einer gebraucht hat, los 
Du denn nichts dabei, daß N 
kaufen, sie zwischef#1 
picklige Tode$jün len zwängen 
Acore damit 


: Jast Du tote 


schaft in Deiner Kolux 
init dem zwei 
7 e s P 


inzwischen G& 
bekommen ha: 
jetzt wenigst 
besprechen m 
der größte Idiot 
Schreiber “...” id 


Hardcorelabels, dsin} T 
schon zwei Anzeigen s B, nürum die 
Veröffentlichungen < Wochen abzudek- 
ken. Schlägst Du Ihn, wenn er Deine Scheiben 


schlecht bespricht, steht er bei Dir unter Vertrag, 
hat er bei Dir Schulden, oder hast Du einfach nur 
ein neues Pseudonym? Immerhin hat er bereits 
eine Platte völlig verrissen, bahnt sich da etwa 
eine Krise an? Vielleicht mußt Du am Ende 
wieder selber ran wie in der November-Ausgabe. 
BBE::: 


P: Wenn man Deine Veröffentlichungsflut so 
ansieht, dann steht ja halb Amerika bei Dir unter 
Vertrag, wann folgt die andere Hälfte? Nachdem 
Du ja schon 50% aller vakanten abgetakelten 
Bands veröffentlicht hast, wann können wir mit 
den restlichen Wracks rechnen? Oder gibt es da 
lästige Mitbewerber, die sich die Rosinen 
herauspicken? 

BB:3# 

P: Mußt Du die Bands noch anschreiben, 
telefonierst Du oder fliegen sie Dir wegen Deines 
Rufes als Hardcorespezialist nicht längst 
alleine zu? Rentiert sich das, wenn ma a. die 
Telefonkosten mit den Einnahn 
Ich meine, Du hast doch.iräin 
BB: Man schlägt sieh so de 
P: Ist es zu te Br. warum-fourst Du 
nie mi de? Fast alle 
das wenigstens 
um alte Bekan 


en läßt, die wöchentli- 
Q Pin dieses Konzept? 
aus Deinem Hause gan 
iön am Artwork erkenper,.das miel 
Ladenketten wie 

chlecker” erinnert? 
BBYE 
P: Findest B 
CD? 


gentlich. man Deine 
mmen würde? Die Scheiben, 
öffe st sind ja sowieso alle 

at” und/oder mindestens “wichtig”, 

so Muß sie auch jeder haben. Wenn die Kids 

n, sagen wir im halbjährlichen Turnus ihr Abo 
erneuern würden, bekämen sie ein halbes Jahr 
lang jede Scheibe von Dir direkt in den Briefka- 
sten. Ich meine, so verpaßt man schon keine 
Nummer und wer hat denn schon den Überblick 
bei Deinem Label, Du etwa? 

BB: DA würde man sehen .... 

P: ... oder nur ein Paket im halben Jahr, wegen 
des Portos. 

BB: hmm ... 

P: Zur Abwechslung mal eine etwas peinliche 
Frage. Wie sieht die Definition einer Original- 
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besetzung bei Dir aus? Reichen wirklich zwei 
Leute, um eine Band unter ihrem Originalnamen 
zu führen, oder reicht bereits ein Original- 
mitglied, oder sogar ein Ex-Roadie, um mit einem 
großen Namen ein Cover und eine CD halb zu 
füllen? 
BB: ... 
P: Eine Spitzenaktion von Dir - und da zeigt der 
Sammler seine wahre Kompetenz - war die 
Veröffentlichung des Gesamtwerks von den 
englischen Ketzern auf zwei CD’s. Bei einer hast 
Du als Titel für Deine CD den gleichen wie der 
einer früheren japanischen Platte gewählt. Das 
hat Dir sicherlich viele Sympathien unter den 
Sammlern eingebracht und jede Menge Käufer, 
die davon ausgehen konnten, daß Deine CD die 
Wiederveröffentlichung dieser gesuchten 
Japanischen Scheibe auf einem Silberling war, 
den Rest hatten die meisten ja noch. Oder war 
das einfach nur, um Werbung zu sparen? 
BB: ... 
P: Wenigstens zu Deinen Kontakten etwas? Mit 
wem machst Du di räge, mit der gesamten 
Fall zu Fall schon ein 
er Probe in den 
nd zufälligerweise die 
ten Walkman 


USA die Sachen 
e früher öfters 
wurden 

ett “K-Tel of 


en Moment des Zöge 


: Was machst Dyeigentlich, we 


us,Schüchternheit und 
Urlaub im Ausland 
igen Ländern massenhaft 
abels gibt, die zu gerne in 

en Kontakt mit Dir treten würden? 
P: Gibt es ein New Jersey in Berlin? .. oder 
stimmt das Gerücht, daß zu einer Liveaufnahme 
in den USA ein eigens von Dir gechartertes 
Flugzeug mit ”Hardcordsurlaubern” in die 
Staaten geflogen wurde, um für die teutonisch 
deutschen Zwischenrufe bei einem mittlerweile 
sogar von MTV gepushten HC-Act zu sorgen? 
Ich meine, es muß Dir nicht peinlich sein, 
vielleicht haben sich ja auch nur die Bänder 
vertauscht. War es Irrtum, ein uralter 
Schulatlant oder der Charterflug? 

BB: ... bleibt ... man ... wo .... 

P: Als Nachspiel gab es inzwiwschen berichtigte 
merkwürdige Äußerungen von dieser Band, 
bezüglich Deines Labels. Da das aber nicht das 
erste Interview war von einer Band mit 
Veröffentlichungen auf Deinem Label, in dem 
sich die Band beschwert hat, stellt sich die Frage, 
ob Du vor jedem neuen Interview mit einer 
Deiner Bands zitterst, oder hast Du bereits die 


vorgefertigten Dementis schon in der Schublade? 
BB: *% 

P: Eine jeden Monat immer wieder gern gelesene 
Abteilung ist Dein anwachsende Hardcoreecke in 
bereits genanntem Hardrocker- 
nachrichtenmagazin - oder darf ich das nicht 
sagen? - die Schoten, die Du dort lief 

bisweilen sehr köstlich und ir Kar 

zum Insidergelächter. Beispie ise die kürzlich 
abgedruckte Kritik vor BFeiner CD mit einer 
sehr kalorienreichen Band;die auf einem 
Hansestadt-Label ihr F itvermächtnis 
veröffentlicht hat. Du hast sie als “zu kurz, zu 
teuer, mies im Sou alsch zusamı 
stellt” rg 
bedenkt, daß-D 
L® eiben ve 
Bei Deinen Li 
zum Himni i 
der Preis 
Spielzeit na 
denn schließHel 
meisten Maxi- 
Revelation EP-CD’s ’ 
oder war der nicht als solche ; 
BBR% 4 
P: Apropos Maxi-CD’s, ich 
wieder, wenn eine ehemalig 
die “Dauerwurstdosez } 
CD erscheint. Der. j 
chen Ep rechtf 
nicht mehr um 
Geknacker.} 
andere Le 
BB:=. 

P: Super war ilidiesem Zusammenhang auch die 
Idee, die lästigen ve ipzulnssen, muß man 
sich schon nicht mehr dä plagen und . 
möglicherweise Gedanken.d 
schließlich ist es die Mucke, 
P: Aus ein mach zwei, od« 
Dein Marketingkonzept a 
auch noch eine Split 7” glei 
gen, willst Du so die Nummer 2001 
schnell erreichen oder bist Du nur A 
Deinem Presswerk? Ich meine, sch 
vöölig in Ordnung, wenn man nicht a 
einer Band auf einer einzigen Longplk 
aufgedrängt bekommt, mir ist es li 
Sachen so schnell wie möglich wi 
und diese dämlichen Komplettfai 
sowieso bestraft? 


€ F ıcht? 


)a sind Di 
‘€ dankbar, oder‘ 


diesem Hamburger. Labe 
er Dir ja wohl 1e 
Sa Nase weg. 
p: Als Spaß wird öfters mal al Ernst, vora 
wenn er erfolgreich ist. Wie stehst Du a 
die als reines Nebenprojekt gegründet werd en, 
eigentlich gar nicht richtig existieren und dann, 
wenn sie Erfolg haben, zu einer “richtigen” Band 
werden? Was hältst Du von solchen Bands und 
vor allem deren Label, kann man so etwas 
ernstnehmen? 

BB: Die sehen, wo sie bleiben. 

P: Ein Produkt aus Deiner Fabrik war die 
“Ewigschlecker” CD, die als 1:1 Coverhommage 
angekündigt war. Wurmt es nicht, daß ein 
musikalisch mittelschlechtes Album, nachdem es 
als Hommage bei Dir erschienen ist, dann auf 
einmal wieder vom Großkonzern aufgelegt wird? 


R E. SR : z r - 
änglosen Ip erste Plat eei 


guter Witz, „uverö 
ı nur Br warum Du die Platte so schnell wi 
Jaus'Aen Anzeigen genommen hast, mit ein 


% > BB: . 
?: Wenigstens hast Du | 
| Veröffentlichung ein eigen 


, = - Tsd Sn 
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Wäre es eigentlich nicht einfacher gewesen, die 
Rechte an der Originalplatte zu kaufen und diese 
wiederzuveröffentlichen, schließlich bist Du ja 
Profi was Rereleases angeht? Merkwürdig nur 
der Kommentar in Deinem Hardrockblatt, daß 
die Band sich erdreisten würde, mit nur einem 
Originalmitglied zu touren, war das ein 
ü„beabsichtigter Schuß auf das eigene Tor, oder 
ee Du nur sauer, daß DU diese Band mit der 
Homrhage erst richtig bekannt gemacht hast? 
BB 
P: Dein bester Eingriff in die deutsche Nach- 
vereini igungsgeschichte war die Wieder- 


ve hung einer ehemaligen DDR- 
Pun auf CD, die Du in Anzeigen ja 
kur als “Zonenkult” angepriesen hast. Mal 


alität dieser Platte, die vor r der Wende ja 

durchaus noch ihre ung g hatte. War es 
nicht schli 
24 Icht w 


ch ganz reizvoll. Ich versteh 


“EX-Stasi Members” auf der Platte ließe Sich 
och ein völlig neuer Marktefschließen,, B. alte 


; e Art »Ambien! 
brühsame Stunden vor demE; 


yenn Du in den Zap-} 
ter "ferner liefen 2 


in Kontds 


. Be Br. stie a; 


die alle w 


P: Noc 
ardrocker 


ersten Heft 9 


DE 


a R ands au Deinem Label politische 
aben, oder müssen die so auf dieser 


"persönlichen Erfahrungsschiene” bleiben, gibt’s 


da vertragliche Regelungen oder so? Ich meine 
als Herausforderung Iyrisch zu umschreiben was 
man sagen will, um ja nicht konkret zu sein, ist 
das ja sicherlich ziemlich anspruchsvoll. Und bei 
den amerikanischen Bands kannst Du ja die 
entsprechenden Texte weglassen, versteht ja 
sowieso keiner. Oder tust Du deswegen keine ... 
Texte... ab... oh. Sind vielleicht alle Gruppen auf 
Deinem Label Funcorebands? 

P: Du bist sicher ein großer Freund des 
Wiedervereinigungsgedankens (oder in der 
Szenesprache: Freund der Reunion), denn in 
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Deinen zahlreichen Wiederveröffentlichungen 
verzichtest Du auf jegliche Quellenangaben oder 
Hinweise, daß sich diese Bands schon lange 
aufgelöst haben. So bleiben die Aufnahmen 
immer frisch und die Bands haben immer noch 
die Möglichkeit, sich wieder zu einer Tour 
zusammenzufinden, vorausgesetzt natürlich die 
Nachfrage ist groß genug. Geniale Idee, ehrlich! 
BB: .:: 
P: Ich habe mal grob Deinen Katalog überschla- 
gen, würde man alles bestellen, was darin als 
essentiell angepriesen wird, dann müßte man ein 
durchschnittliches Monatsgehalt von 4000.-DM 
Netto haben, wie schafft das der Nachwuchs mit 
seinem Taschengeld, verzweifeln da nicht viele? 
Schön auch, daß Du auch Gehörlose beschäftigst, 
schließlich schreibt genau dieser Mann ja die 
Kommentare zu den guten Scheiben ... oder sollte 
ich da jetzt .. etwa in ein ... Fettnäpfchen ... 
BR: 
P: Neben dem Jubiläum des 100.sten Releases 
gab es ja noch ein anderes Fest, das vom 
Mailorder gefeiert wurde. Man erzählt sich so 
inige Geschichten von der Megaparty anläßlich 
s 10. Kunden, der mehr als 5 Artikel bestellt 
d seine Bestellung auch komplett geliefert 
ekommen hat. 
BB#s: 
P: Neider behaupten, daß alle diese 10 Komplett- 
lieferungen aus Artikeln Deines Labels oder, wie 
im letzten Falle 8 T-Shirts, einem ”Sing Sing” 
Käppi und einem alten Ladenhüter bestanden 
haben. 
BB: 
P: D... danke für das Interview und daß Du uns 
so viel zu sagen hattest. Wir warten gespannt auf 
die 20-30 Veröffentlichungen des nächsten 
Monats und bleiben treue Leser Deiner 
Hardcoregeschichte. Schreib sie bitte für uns, 
und i in großen Lettern, man wird schließlich 
icht jünger und die Augen immer schlechter. 
Ach, ich hätte da noch eine Frage, zu dumm, 
h doch glatt vergessen. Wie war das mit 
, Sony? Ist G.P. gleich G.Pauler oder 1x1 
drei Nullen = 3 mit zwei Nullen? ... 
etcredibility und Alarmanlage, verträgt sich 
der stand das so in der Gebrauchsanwei- 
Magst Du das Heartattack-Fanzine? 
ögen Dich die Leute von diesem 
ardrockerheft nicht mehr so doll leiden, oder 
warum schreiben die jetzt immer öfter böse 
Kommentare hinter die Reviews? Warum 
schre err “B.Anal” nicht, wie angekün- 
ierbaren Heft seine monatli- 
ultimativen Reviews??? 
h ein kurzes Leben, 
he Bands auf Deinem Label für 
deverbot, oder willst Du ab 
Interview als Korrektor dabei 
n?2? Sicherlich alles nur Kinderkram ... und 
äbe noch soviel zu fragen ... 


Vorsicht, dies ist eine Satire, ein völlig fiktives 
Interview! Ähnlichkeiten mit rein zufällig lebenden 
Personen sind wirklich nicht beabsichtigt (ganz, 
ganz ehrlich) und niemals nicht gewollt. Oder glaubt 
auch nur einer, daß eine einzige Person, soviel ...? 
Neiiin, unmööglich, wie ein bemannter Flug über 
die kanarischen Inseln. Es muß also deswegen 
keiner Ralf anzeigen, gell! Wegen was auch, ist 
doch alles nur erstunken und erlogen. Ich glaube 
übrigens nach wie vor, daß die Amerikaner ihre 
Mondlandung nur in Hollywood gedreht haben, mit 
dem alzheimerschen Ronald als Armstrong und 
Richard Nixon als Buzz Aldrin! KHS 


SISTER DOUBLE HAPPINESS 
HAUMERHEAD 


h, wir haben viel gesehen seit dem letzten 

Heft, wir haben vor allem viele gute Bands 

gesehen, neben krassen Ausfällen, obwohl 
es meistens vermeidbar ist, sich vor- 
programmierte Downer anzutun. In der letzten 
Ausgabe hatte ich das Konzert von Abwärts 
und Gum in Höfingen vergessen. Gum braucht 
kein Schwein, völlig überflüssige Band, bei der 
mich der Sound sehr schnell ganz weit vor die 
Türe getrieben hat. Abwärts hatten ein a. 
Publikum, das völlig diametral (engegengesetzt) | 
zu ihren Texten stand, “stumpf” ist da noch eine 


glatte Untertreibung. Warum ausgerechnet © a 7 
intelligente Texte solche Schwachköpfe ziehen, wi 

. BR p je » FE a W ® 
wird mir immer ein Rätsel bleiben. Torkelpogo, e ‘ 
Einpennen auf der Bühne, alles war geboten, ein u = 


Trauerspiel für diese Band, die wirklich mehr el 
verdient hat. Garantiert kein Downer war die “10 
Jahre Nastrowje Potsdam Party” am 19.11. in r $ 
Villingen-Schwenningen. Scheißstadt mit zwei ’ g j 
Stadtteilen, bei der wir grundsätzlich immer erst Bi e 
in den falschen fahren. Natürlich auch diesmall 


Daß die angekündigten Mule nicht spielen sollten, war schon : ; NEE Be 
im Vorfeld klar, trotzdem sind wir gefahren, denn es ist zwar Song sie gerade vergewaltigten. Für solche Bands wäre eine Geschmackspolizei 


sinnvoll, die für jede verhunzte Coverversion eine Geld- und Schmerzstrafe 
verhängt. Die Band hatte spätestens bei Billy Idol das Höchststrafmaß erreicht! 
Dorfdiscokompatibel, aber hier völlig fehl am Platze. Ich fordere Ohrab-Strafe für 
den Verantwortlichen, denn eine Band weniger wäre hier besser gewesen. Auf die 
H.Oilers war ich persönlich sehr gespannt, denn sie setzen sich pressetechnisch 
sehlrgut in Seene und gefallen mit ihrem Metzgerrock den Gehirnteilen, die für 
arschweit, dafür war es so möglich, Sister D 
Happiness live anzutesten, die einen Tag später | 
spielen sollten, und wenn sie live gut sein sollten, da 
man so die Möglichkeit, sie zweimal zu sehen. Neberfl 
Zugpferd Sister g 


re 


solche lebenswichtigen Erfindungen, wie Zahnpastatuben mit Melodieausstoß beim 
Draufdrückeh’öder Legokästen mit kindersicherem Verschluß (zum Üben für die 


Arzneimittel, t Rattenversuchen gleich) verantwortlich sind. Etwas enttäuscht 
war ich dahn denn es ist musikalisch doch anstrengender als zuhause, wo 


u erbrechen kann, um mal schnell zum Kühlschrank oder auf’s 
Klo zu gehen? tische Aspekt kam etwas zu kurz und ich hatte neben den 
Masken etwa Ar erwartet (Feuerspucker, Topless-Dancers, Krippenspiele, 
ande HwWas Starr wäre es geworden, wenn nicht diese Hippieomi unerwarte- 


man den@e 


Schü istet hätte, mit ihrem Ausdruckstanz schwebten doch gleich 
oholk üschel von Strohblumen über der Bühne. Heftiger 
Nolsesc ock mit teilweise entnervenden;Gitarrensoli, das war's. Sister 
Do Appiness ... Die Hippiefrau bekam erstmal Bühnenverbot vom 
5 gings. Nach nur einem Stück war es klar, wir werden am 
in die Röhre fahren, wir werden uns diese Band nicht nur einmal 
. loyd ist Blues, der Mann bewegt sich im Blues - wenn es 
al h etwas ungelenk aussieht, er hat Stil dabei - und seine Stimme, 
purer Blues. Nein, er ist nicht Gott, dieses Vokabular paßt nicht auf 
‚einen wie Floyd. Sister Double Happiness betreten die Bühne und das war's, 
die Sonne geht auf und sie spielen begnadete 90 Minuten feinster Musik. Kein 
‚einziger Ausfall, 100% Hits, voller Einsatz, maximale Spielfreude und 100 
weitere Superlative. Bei den ersten Takten von “Waiting for anyone” stellen sich 
die Nackenhaare auf und ein Dauerschauer läuft über das ganze Stück vom 
Kopf bis zu den Zehenspitzen, WOW! Das Publikum in Villingen geht mit der 
Musik und saugt aus den Boxen ab, was nur möglich ist ... Sister spielt 
verdammt lang, kommt nochmal und dann nochmal, um weitere Zugaben zu 
spielen. Es ist verdammt spät und ein verflucht langer Weg heimwärts, aber 
das ist scheißegal nach diesem Gig. Fuck, nach diesem Konzert ist dieses 
Jahr keine Steigerung mehr möglich, da müssen die Erinnerungen schon stark 
verblassen, bis sich da wieder etwas im selben Maße einbrennt. Nach dem 
Konzert bekomme ich eine 7” zum Besprechen in die Hand gedrückt, sie trägt 
dieNummer 13, und die ist nur für Arschlöcher eine Unglückszahl. 20.11. in der 
Röhre, wieder Sister Double Happiness, bei denen wir das erste Stück 
verpassen. Die Band ist mindestens so gut wie in Villingen, nur sind statt der 6- 
700 Leute vom Vortag in Stuttgart vielleicht 200 gekommen und davon 80% 
Studentenfetenpublikum. Zwischen den Stücken kann man nach dem Applaus 
einen Floh auf den Hallenboden kotzen hören. Die Band honoriert jede 
Bewegung und es bessert sich mit zunehmender Dauer des Gigs so nach und 
nach. Ich habe fast das komplette Set damit zugebracht, Lynn hinter ihrem 
Schlagzeug zuzusehen. Neben Chuck Biscuits ist sie einer der Ausnahme- 
lagzeuger, die ein wesentlicher Bestandteil der Show sind, sie ackern, 
sohuften und spielen gerne. Überhaupt schien die ganze Band sehr gierig 
fa zu sein, ihre Stücke zu spielen, bei einigen war es offensichtlich, daß 


H.OILERS 


si@ sich auf das Stück freuten!!! Vor den Zugaben brachten die Schwestern 
dänn die Backstagekiste Bier und das Obst auf die Bühne, verteilten es, mit 
dä@r Hoffnung, daß “sie das Publikum vielleicht etwas mehr a würde”. Es 
Möchte, und es gab wieder Zugaben und nochmal Zugaben ... 1 Y Stunden 
sik und einer der besten Bands dieser beschissenen Erde! Tja, und wer 
diese Band freiwillig verpaßt hat, der disqualifiziert sich selber. Am 26.11. gab 
es Alice Donut in der Stuttgarter Röhre. Hatten eine Vorgruppe, die, soweit ich 
mich erinnere, zu keiner Zeit ihren Bandnamen fallen ließ, aber wir wußten, daß sie 
Bep aus Amsterdam waren. Donut war wieder einmal mehr als lecker, Unter- 
haltungsfaktor garaniert und mit einigen neuen Feinheiten, die dafür sorgen, daß 
man sich diese Band immer wieder ansehen kann, ohne daß Langeweile 
aufkommt!!! Ganz besonders erheiternd war der Besucher aus dem Ruhrpott, der 
einen mit seiner guten Laune unweigerlich anstecken mußte, denn er hatte sich auf 
dieses Konzert gefreut und es mußte gut werden, es wurde! Genial die Einleitung 
zu “War Pigs”, eine Hommage an das deutsche Volksliedgut! Eine lustig hüpfende 


H.Oilers und einen Ersatz für Mule. Ok, fangen wir mit dem 
Ersatz an, dessen Name ich verdrängt habe. Prollpartypunk, 
bei dem die Band etwa 30 Minuten lang bemüht war, Charthits 
“lustig” zu verpunken. Der monotone Stampfpogorhythmus 
war das einzig verläßliche Element ihrer Show und wir 
verbrachten die Zeit auf dem Gang damit zu raten, welchen 
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1.MAI 87 

Viecher Im Leib CD 

Merkwürdiger Band-Name, hats mit dem Datum 
irgendeine Bewandtnis? Vielleicht das Gründungs- 
datum der Band, oder was? Punk-Rock im Stile 
von Bands wie DAILY TERROR & Konsorten wird 
geboten... Musik die schon damals dermaßen 
langweilig und überflüssig war, daß die Entste- 
hung des Hardcore einfach zwangsläufig war! 
Warum gibt es heute wieder (oder immer noch) 
solche Bands? Weil die Zeit alle Wunden heilt, 
oder warum? Solche Bands gibts an jeder Ecke 
und sind genauso belanglos wie jede Dorf-Rock- 
Combo - wenigstens sind sie in jedem Lied gegen 
Nazis, Politiker und Prolls und und und... 
Überschneidungen mit meinem Musik-Geschmack 
sind gleich NULL! Verschont mich damit! Andre 
Hoffmann, Werstener Dorfstr.19, 40591 Düssel- 
dorf (AH) 


2 BAD 

Long Way Down Mini-LP 

Fünf neue Songs von Deutschlands wahrschein- 
lich intensivster Noise-Rock-Core-Band. Nun gut, 
ich weiß, Noise-Rock-Core-Band stellt sich als 
begriffliches Konstrukt recht grausam dar, doch 
was bleibt uns ach so armen Kritikern anderes 
übrig als solche Kategorisierungen zu benutzen? 
Denn wenn man die Elemente des 2 BAD- 
Klangkonglomerats genauer betrachtet, so haben 
sowohl Noise - BIRTHDAY PARTY, BIG BLACK -, 
als auch Rock - im ‘schrägen’ Sinne von JESUS 
LIZARD, RADIOPUHELIMET oder SHORTY -, 
sowie Core - LEE wird halt auch immer die 
Stimme der SPERMBIRDS bleiben - ihre 
Berechtigung. Wie dem auch sei, hier reift eine 
Band heran, die sich in nahezu einmaliger Weise 
in der Lage zeigt, die ganze Palette dessen, was 
leidenschaftliches Leben bedeutet, in musikali- 
sche Töne umzusetzen. Also Aggressionen, 
Energie, Freude, Verzweiflung, ungestümer 
Offensivdrang, Depressionen etc. 2 BAD, das 
kommt mir in gewisser Weise so vor als trinke 
man phantastischen Whiskey aus einer Flasche 
mit zerbrochenem Flaschenhals: es tut weh, die 
Lippen bluten, aber scheißegal, Hauptsache das — 
Hochprozentige fließt in Mund, Hals, Magen, 
Blutbahnen. Ein beglückender Rausch mit 
heftigem Widerhaken. Momentan möchte ich mir 
die Ernüchterung aus diesem 2 BAD-Rausch 
kaum vorstellen. Zu sehr labe ich mich an diesem 
akustischen, blutverschmierten Flaschenhals... (X- 
Mist) Frank Schütze 


4 WAY SPLIT 

Comp.CD 

Eine eigentlich recht gute Idee, die vier ausver- 
kauften Flexis von GO!, PROFAX, HEADFIRST & 
CITIZENS ARREST nochmal rauszubringen. 
Ebenfalls gut, das Ganze nocheinmal neu 
abzumischen, da auf den Flexis teilweise doch 
mehr Nebengeräusche als Musik zu hören war. 
Warum man (bzw. ROUND FLAT Rec.) das dann 
aber zum Preis von einer normalen CD 
verschachert, das leuchtet mir echt nur wenig ein. 
Gut, es sind insgesamt 28 Songs drauf, und 
trotzdem ist es eine Frechheit dafür den normalen 
CD-Preis zu verlangen, basta. Aber der “normale 
CD-Preis” ist ja sowieso eine absolute Frechheit, 
doch dazu an anderer Stelle mehr. Zu den Bands 
auf dieser Comp.CD braucht man wohl nicht mehr 
viel sagen; existieren tut keine mehr (dh. 
CITIZENS ARREST sollen ja angeblich dem- 
nächst eine Europa-Tour machen, auch ein Kapitel 
für sich...), kennen tut sie wohl jeder, und das 
sicherlich mit Recht. Ganz klare “Gewinner” der 
CD sicher PROFAX, aber deren erste 7" auf 
SPEED-AIR-PLAY ist für mich sowieso immer 
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Ralf Sandner (RS), Akö (AK), Flo 
Opitz (FLoO), Flo Helmchen (FLoH) 
Lee Hollis (LH), Kleister (KL), Henrik 
Zenker (HZ), Karl-Heinz Stille (KH), 
Peter Bader (PB), Frank Herges 
(FH), Armin Hofmann (AH), Micheal 
Knopp (K) 


noch eine der drei besten Platten überhaupt. Gute 
Sache zu einem fragwürdigen Preis! ROUND 
FLAT Rec, USA (PB) 


ACRID 

Sturm Demotape 

Fetter Sound! Schleppender intensiver Emo- 
Hardcore mit deutschen Texten. Erinnert nicht nur 
“aufmachungs-technisch” an Bands wie AGE! Nur 
ein einziges Manko: es wird nie so richtig 
überschwappend umhauend, will sagen, es fehlt 
der allerletzte Biss! Aber man kann schon mal 
gespannt sein, falls da eine EP kommen sollte! 
Heiko Rau, Vetterstr.27a, 09126 Chemnitz 

(AH) 


ARABY 

3 Song 7" 

Wieder eine Band mit einem sehr seltsamen 
Namen, wieder mal aus Kalifornien und wieder 
mal... Halt!!! Ganz so ist das auch nicht und 
ARABY machen auch nicht diesen “Emo” Kram, 
obwohl, wie bei 100 anderen Platten, auch hier 
Gefühl mit im Spiel ist. Musikalisch liegt das 
ganze so irgendwo zwischen EVERGREEN und 
CHRISTIE FRONT DRIVE mit einem kleinen 
Schuß POP dazu. Sind übrigens Leute von 
Scherzo mit am Werk, wem das was hilft. Ganz 
nett. Red Dawg Records/300 N.Bryan/ 
Bloomington, IN 47408/USA (FH) 


AVAIL 

Dixie LP 

Wurde im letzten PLOT ja bereits von Kollege 
Frank richtigerweise löblich besprochen, hier noch 
im Anschluss daran mein Kommentar: Kult!!! 
Gott!!! Wegweisender Killer!!! Nur noch 
geeeniall!!Musste bei der Hammer-Platte einfach 
nochmal sein! Und live soll die Band das Beste 
sein was ein nicht unbekannter, alter Schweizer 
“Szene-Veteran” je gesehen hat (vor 2 Monaten in 
den USA), und er hat schon vieles gesehen, 
soviel kann ich euch verraten... (PB) 


B_ABUSE 

DISCONTENT 7” 

Holla, hat ziemlich viel Drive das Ding! Eines der 
erfreulicheren Scheiben und dann auch noch eine 
Band, die locker die Ferienreise einer weiteren 
blöden Band erübrigt, die auf Tour kommt, weil der 
kleine Bruder des Sängers mit der U-Bahn mal 
durch die bronx gefahren ist. Fetter Hardcore, der 
so vollmundig aus den Boxen dringt, daß man nur 
ein “Hatecore” hinterherschieben kann. “Invisible 
Eyes” und “Discontent” sind zwei richtige Perlen 
(von 5 Stücken). Kickt gewaltig, vor allem ein paar 
fettgewordenen Alt-New Yorkern in den Arsch. 
Wenn einen die kleinen - mir etwas “unlogischen”, 
weil unnötigen, denn die Musik ist auch ohne sie 
schon gut - Solis nicht stören, der bekommt hier 
mehr als er verdient hat, denn das hier ist frisch, 
garantiert gut produziert und wesentlich intelligen- 
ter als das Gros der Teichschwimmer aus 
derselben Liga, die ohne ihren US-Bonus (25 IQ 
Punkte von unten Vorsprung) gerade noch eine 
Tour in Liechtenstein bekommen würden. Feinster 
Hatecore Güteklasse A (aus Bodenhaltung). 5,- 
plus Porto bei Sunstreet Records, Donnerschweer 
49, 26123 Oldenburg KHS 


BATTLE OF DISARM 

IN THE WAR 7” 

Japaner, die gleich mit zwei EP’s am Start sind 
(wobei die US-Ep erstmal den Präferenzenkampf 
gewonnen hat). Crust aus Japan, der so klingt wie 
Japaner ihn spielen würden, wenn sie Crust 
spielen wollten. Alles da, die Nauseagitarre, 


totaimayhemtotalmayhem 
totalmayhemtotalmayhem 
totalmayhemtotal 
totalmayhem \ 


OVHTIERENRITE, EEFPFII-R 
CRYIEITNSBENISSENTERLTF 


BOHREN & DER CLUB OF GORE 
"Gore Motel" CD 


(74 min of ambient madness 
imagine retarded Melvins 
hooked up on the Twin Peaks 
Soundtrack) 


BOHREN & DER CLUB OF GORE 
Split 7" w/ WALD 


(WALD crank out a bunch of 
distorted tunes incl. an 
unplugged Autopsy Cover, 
"Schwarzer Sabbat für Dean 
Martin") 

CD is DM 25 ppd. everywhere, 
7" is DM 10 ppd. Germany, 

DM 12 ppd world, outside 
Germany CDs are being sent w/o 
boxes & trays (sorry!) 


BAA You have to try 
at TRIBAL WAR ASIA! 


Imperialist american 
pigs! You better try 
at VACUUM, TRIBAL WAR 
or DESPERATE ATTEMPT, 
cause you wouldn't 
know where to find 
Europe on a map anyway! 


EPISTROPHY 

PF 312 

30003 HANNOVER 
GERMANY 

Fax +49-511-813985 


ORAHFAITISENIBEHTEH-AITU 
SEEINENET, ARRLSIERZZILNE 
OISCHRLERETIDT, BMÄLLT 
ANKIEOTB<EEDIAHRHAITUN 
SENLZATTRALN, 


Gesang, der auskotzt was ihn nervt ... keine 
Wünsche offen, nicht, wenn Du nach einer Platte 
suchst, die wirklich perfekt gemacht klingt (ohne 
jedoch eines zu haben, nämlich die persönliche 
Note). Vielleicht verbessern sie das beim 
nächsten Mal. Tribal War Records KHS 


BIG’N 

Cutthroat LP 

Die Credits auf dem Innen-Cover der Platte geben 
den Weg genau vor. Gedankt wird SHORTY und 
STEVE ALBINI. Und so ist der Rahmen der 
Band als unkonventionelle und vor allem 
kompromißlose Noise-Combo in der Tradition von 
SCRATCH ACID, BIG BLACK oder JESUS 
LIZARD recht eindeutig abgesteckt. Und wie auch 
schon bei den frühen BIRTHDAY PARTY spielt 
auch bei dieser Band der Blues eine ganz 
erstaunliche Rolle. Dies ist natürlich keine JOHN 
LEE HOOKER-Restauration, was ja noch nicht 
mal das Schlechteste wäre, nein, die Schwer- 
fälligkeit der Rhythmen, die Härte der Gitarren und 
die Verzweiflung des widerlich aggressiv 
herausgerotzten Gesangs lassen die Blues- 
Assoziationen aufkommen. Diese Amis kommen 
herüber als wären sie mit der Kotze von ELVIS, 
der Leber von KEITH MOON, dem Sperma von 
IGGY POP und dem Speichel des BIRTHDAY 
PARTY-NICK CAVE aufgezogen worden. Und 
letztlich scheint dies die einzig relevante Form von 
Hardcore 1994 zu sein. Psychotisch, durch- 
gedreht, depressiv, aber doch vollends aggressiv. 
Leidenschaftlich eben! (X-Mist) Frank Schütze 


BLANK/PEDGE 

Split-7" 

Wer? Wie? Wo? Was? Da hab ich mir diese 7" 
zugelegt in der Annahme BLANK zu hören, die 
BLANK mit ihrer überaus geilen 7" auf VERMIN 
SCUM. Und was kommt? Ich musste dreimal 
überprüfen, ob ich auch nicht wieder die Seiten 
vertauscht habe - aber nein, das hier sind BLANK, 
die diesen seichten, hier und da mal etwas 
härteren Melodic-Core abliefern. Schade. Naja, 
kann ja nur noch besser werden oder was? Und 
tatsächlich, die Band PEDGE, wegen der ich mir 
die 7" wahrscheinlich nie zugelegt hätte, reißt 
noch mal fast alles raus, auch wenn es zeitweise 
recht belanglos klingt. Haut mich nicht um. 
Vielleicht was für dich? Selber testen! 
AMBIGUOUS CITY Recs., POBox 31560, 
Baltimore MD. 21207, USA (FH) 


BÖÖS 

Same 7'EP 

Alles in Deckung - schweres Metal-Mosh- 
Geschütz aus der Schweiz und konkret aus dem 
näheren SUCHAS-Umfeld! Und von eben jenen 
Schweizer-Moshern schwerst beeinflusst, knallen 
uns BÖÖS auf ihrem ersten Lebenszeichen total 
unvorbereitet und unerwartet 5 MoshCore-Kracher 
um die Ohren, die auch direkt aus NY stammen 
könnten. Messerscharfe Metalgitarre, schleppen- 
de Drums, geschrubbter Bass und ein entzückend 
aggressiver Sänger. Nein, ganz sicher nichts 
neues, aber dafür alt-bewährtes in Reinkultur 
dargeboten. Texte “In-your-face”, wie es so schön 
deppert heisst, das Cover-Artwork bescheiden 
aber nett. Wem SUCHAS gefallen, der wird auch 
an BÖÖS sicher seinen Gefallen finden. Und um 
so Menschen wie Martin Büsser zu ärgern ist die 
Platte glatt hervorragend geeignet, hähäl 
M.Tanner, Gold Brunnenstr.117, CH - 8055 Zürich 
(PB) 


BUBONIC PLAGUE 

Demotape 

Kommt mir doch alles sehr bekannt vor! 
Tieftönende Pittbull-Stimme, metallische Gitarren, 
Gröhl-Refrains zu den moshenden Parts? Wissen 
aber das Ganze doch etwas anzureichern, es 
klingt etwas Reggae mitrein, es wird ein bißchen 
gegrindet - ansatzweise ganz interessant, hört 
sich aber noch zu unausgegoren und zu wenig 
kompakt an. Oliver Kunz, Johann-Mechtel-Str.16, 
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65604 Elz (AH) 


CAP’N JAZZ 

Boys 16 To 18 Years... 7" 

Da kommen die aus Illinois daher, bringen 'ne 
Single mit 4 Stücken raus, die dann auch noch 
“AOK”,”Geheim” u.s.w. heissen - und ich wundere 
mich dann noch warum die sich wie’'ne Mischung 
aus NATION OF ULYSSES und noch einer 
anderen Combo anhören. Etwas abgedrehter und 
fertiger - und die Platte wäre der Hit. So ists halt 
einfach nur gut. FURTHER BEYOND Recs., 1210 
Gregory PI., Downers Grove, IL. 60515 (FH) 


CRASSFISH 

Hablamos Espanol 7" 

Hannoveraner Band, mit spanischer Sängerin, 
daher drei der Songs auch in spanischer Sprache, 
die anderen beiden in englisch. Nett seicht- 
melodisch stromlinienförmiger Punk-Rock - mehr 
gibts dazu nicht zu sagen. ALIEN BEAT Musik- 
verlag, K.Kittner, Engelbosteler Damm 3, 30167 
Hannover (AH) 


DEARWOLF 

OUT OF DISNEYLAND CD 

Wegen des Titels kann es schon stimmen mit der 
“iimited edition” (die Disney Company versteht ja 
keinen Spaß). Spartanischer Digipack ohne Texte. 
Musik liegt auf der Vokalebene in einem Mixer, der 
ruhige “Sheep on a tree” (Hake, aber wer von 
Euch Wixern kennt die schon - schließlich hat 
deren supergeile LP gefloppt), ruhigen “Resistors” 
und viel “Danzig” ohne Anabolika. 
Instrumentalisch bewegt man sich auf dem 
großen weiten Schlachtfeld des 
Indiegitarrenrocks, mit Betonung auf “Rock”. 
Ziemlich routiniert, abgeklärt mit einigen guten 
Ideen, ohne aber wirklich hart zu sein. Als 
Indiemusik korrekt (leider zu.sehr zwischen den 
Stühlen, als daß sie Zillo, Spex, Visions oder das 
Rock Hard richtig lieb haben könnte). JA! Music 
KHS 


DEEP 

Drinkdeepdreams Demotape 

Augsburger Duo mit technoidem Noise-Core, der 
teilweise recht heftig reinhaut. Machen demnächst 
bei SUGGESTION Records eine EP, wo sie ideal 
hinpassen, in eine Reihe mit obskuren Lärmern 
wie ELIXIR, DUNKELHEIT, und ähnlich subtilen 
Krachern!!! Stefan Vetter, Wintergasse 
10, 86150 Augsburg (AH) 


DROPDEAD/CROSSED OUT 

SPLIT 5° 

Das harmlose Zwergending hat ausreichend Platz 
für die Granaten beider Bands. Die übliche 
schwarz-weiß Coveraufmachung, die zu 
erwartenden Texte und ein kultiges Format, das 
genau richtig ist für kurzen aber wohldosierten 
Haß. Kleiner als die große Pille, dafür mit einem 
Konzentrat an Hormonen! Sound sollte zumindest 
bei Dropdead mittlerweile geläufig sein. 
Scharfkantige kurze Noise-Messerstiche in den 
Oberschenkel, in der Schmerzlänge gerade so 
dosiert, daß es richtig weh tut und der Schmerz 
noch nicht wieder abklingt. Witzig, daß an diesem 
Kleinod dann auch gleich 5 Label beteiligt waren! 
Crust Records, Selfless (+3) KHS 


DEUTSCHE VERKEHRSJUGEND 

Mensch & Verkehr CD 

Krank! Genial! Phantastisch! Die Aufnahmen 
stammen von 1985 und sind jetzt erst als CD 
erschienen. Verkehrs-Rock, Verkehrs-Musical, 
Verkehrsaquiz - die spinnt, die DEUTSCHE 
VERKEHRSJUGEND. Das ist der frontalste 
Angriff auf die Lachmuskeln seit den famosen 
Crashs im SIEBTEN SINN, dessen Erkennungs- 
melodie mehrfach hübsch kaputt zitiert wird. 
Musikalisch wird jedes nur denkbare Terrain 
beackert, die Texte haben durchaus pädagogische 
Zielsetzungen. Titel wie “Augen auf im Straßen- 
verkehr”, “Stau”, “\enkschwäche”, “die Polizei, 


enul.y 


Finer Time 


dear 


Wolf 


DUT OF DISNEYLAND 


d.F.u.H.”, “Raststättensamba”, “Die sieben Sinne” 
u.v.a. sprechen wohl für sich. Ganz groß! Kommt 
mit geilem “Hallo Partner, Dankeschön-Cover” 
und sechs Bonus-Tracks sowie “Worte zum 
Geleit” vom Bundesverkehrsminister. (Johan- 
nes Ullmeier, Karmeliterpl. 4, 55118 Mainz) Frank 
Schütze 


DIRT 7" 

Feiner Stoff der Engländer, die sich nicht so recht 
entscheiden können, ob sie eher der UK SUBS- 
Punk- oder eher der DISCHARGE-Crust-Schule 
anhängen. Fetter Gitarrensound, feiste Bässe, 
krachiges Midtempo-Schlagzeug und ausdrucks- 
starker Gesang machen diese Single zu einer 
Perle, die unbedingt in jeden Haushalt gehört. 
Darüber hinaus weiß ich auch nicht so recht, 
warum mich DIRT manchmal an alte FLIPPER- 
Songs erinnern... (Skuld Records) Frank Schütze 


DISASSOCIATE 

Murder The Mind 7" 

Hatte ich doch das Demo der NY-Band als echten 
Knaller in Erinnerung, kommt diese EP etwas 
lahmarschig daher. Schön, der gute Ralphie-Boy 
(aka Mr. Squat Or Rot) müht sich ja redlichst ab, 
so tief wie möglich zu grunzen, das Ergebnis 
jedoch geht mir ins eine Ohr rein und beim 
Anderen wieder raus. Und wenn ich euch sage, 
daß immer noch Ohrenschmalz in meinem 
Gehörhang zu finden ist, bedeutet dies nur, daß 
DISASSOCIATE nicht genügend blasen. K. 


DREAD MESSIAH 7" 

Diese Engländer klingen wie eine höchst 
lebendige Revitalisierung des typisch britischen 
Crusty-Punk. Also irgendwo zwischen G.B.H. und 
DISCHARGE, ohne jedoch den Showcharakter 
ersterer oder die Genialität letzterer zu erlangen. 
Einfach grundsolider Brit-Crust, der von Zeit zu 
Zeit gerne auf den Plattenteller gelegt wird. (Skuld 
Records) Frank Schütze 


EMILY 

Finer Time 7" 

Schon wieder ‘ne Band mit einem Frauenname 
als Bandname. Seltsam, ich wundere mich nicht, 
wenn irgendwann mal ‘'ne Band rauskommt mit 
Julia, Emily, Kurt und Peter in der Besetzung. Daß 
es sich bei dem Namen nur um eine EMO-Kapelle 
handeln kann, dürfte längst klar sein. Aber die 3 
Songs hier sind so frisch und unverbraucht, 
einfach schön, als wäre plötzlich alles Schlechte 
dieser Welt vergessen. Da fühlt man sich gleich 
wie frisch geduscht. RENT TO OWN Records, 
79 High St., Newtown, PA. 18940 (FH) 


EXTINCTION OF MANKIND 

Weakness 7" 

Und schon wieder so ein englischer Kracher aus 
der DISCHARGE-, DISORDER- und ENGLISH 
DOGS-Schule. Geradeaus, kompromißlos, eben 
schnörkelloser Anarcho-Punk. Nicht gerade die 
innovative Offenbarung, aber sicherlich mit dem 
“richtigen” Spirit. (Skuld Records) Frank Schütze 


F.U.C.KINGS 

bong!head MCD 

Diese Mini-CD erreicht ihre Spielzeit von 15.41 
dadurch, daß der dritte Track “originellerweise” 
rückwärts abgespielt nochmal am Ende der CD 
verwendet wird. Die Band hat weder Label noch 
Vertrieb, also keinen von “Aussen” kommenden 
Grund warum der PARENTAL ADVISORY Sticker 
auf’s Cover gedruckt werden musste, außer man 
möchte diesen als Verkaufsargument benutzen. 
(Jungs, es ist ja schon lächerlich genug daß die 
Major-Firmen auf ihre in Europa für den Europäi- 
schen Markt hergestellten Produkte diesen Sticker 
drucken, obwohl dieser nur in den USA üblich ist, 
und dort auch nicht von Staatsseite verlangt wird 
sondern als Zugeständnis an die grossen 
Schallplattenketten und deren Angst vor Tipper 
Gore verwendet wird bzw. als Verkaufsargument. 
Das aber eine einheimische Combo auf ihr 
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selbstproduziertes Teil so einen Sticker druckt ist 
mehr als lächerlich!!!). Texte sind dann natürlich 
auch keine abgedruckt, wäre wohl auch zuviel 
verlangt. Musikalisch gibt es das, was zur Zeit in 
jeder Crossover-Disco zu hören bzw. auf MTV 
oder VIVA zu sehen ist: PANTERA meets 
BIOHAZARD meets MINISTRY, gut gespielt und 
auch nicht schlechter als die Vorbilder (mal 
abgesehen von den schlecht getriggerten Drums), 
aber die Vorbilder selbst sind ja schon Scheisse - 
hier fehlt einfach die S-E-E-L-E und es bleibt das 
schale Gefühl daß hier jemand verzweifelt einen 
Trend hinterherhechelt. Sorry Jungs, aber eure 
CD ist für mich nur ein Stück tote Materie, da lebt 
nichts! Das soll jetzt niemand davon abhalten sich 
die Band mal anzuhören, wie gesagt schlechter 
als PANTERA etc. ist es auch nicht und wer 
aufsowas steht... Der Band empfehle ich ihre CD 
an LOST & FOUND zu schicken, wäre genau das 
richtige Label so vom Standard her... gibt es bei: 
F.U.C.KINGS, Eichendorffstr. 53, 41352 
Korschenbroich, Fax: 02131 667315 (RS) 


GERM ATTACK 

Sick CD 

Etwas spät, aber nicht zu spät, kommt sie jetzt, 
die definitive Punk-Veröffentlichung des Jahres. 
Diese Berliner Band ist ganz einfach unfaßbar 
großartig. 15 Songperlen, die dir in die 
Hirnwindungen und in die Tanzbeinchen gehen, 
die dir keine Ruhe mehr lassen. Du kannst nicht 
anders, du mußt dieses grandiose Meisterwerk 
immer wieder abspielen und bist verloren, wirst 
süchtig, kannst ohne diese Platte nicht mehr 
leben. Das ist Pop-Punk in höchster Vollendung. 
Mit phantastischen Melodien, ungestümer Energie 
und einer kaum zu definierenden Aura. GERM 
ATTACK haben eben Charisma, was man ja bei 
den meisten anderen Bands leider vermißt. Meine 
Lieblings-Songs sind “Strong”, “Brutes” und 
“Leave Me Alone”, obwohl eigentlich alle Stücke 
von höchst erlesener Qualität sind. Jetzt muß ich 
die Band mal live sehen, möglicherweise werden 
sie mit guten Bühnenqualitäten Einzug in den 
deutschen Punk-Olymp finden. HAMMERHEAD, 
MY LAI, BUT ALIVE, BOXHAMSTERS, 
BULLOCKS, RIM SHOUT, KICK JONESES, 
TERRORGRUPPE und eben GERM ATTACK - ich 
mache mir keine Sorgen mehr um die Gegenwart 
und vor allem um die Zukunft des deutschen 
Punk. Never mind the Asozialen wie 
LOKALMATADORE, BECK’S PISTOLS, PUBLIC 
TOYS oder TOTEN HOSEN, here’s the new 
breed! (Wolverine) Frank Schütze 


GIGANTOR 

SIOPLGERM = 7 

Gibt es wirklich “Kunstprodukte” in dieser 
Musiksparte? Ja, es gibt, wenn “Kunst” nicht 
“etwas besonderes” sondern “künstlich” heißt. 
Bisher war ich immer der Ansicht, daß Bands 
Coverversionen spielen, weil ihnen das Original 
gefällt, aber daß sie ein Stück covern, nur weil sie 
es als am wenigsten schlimm von der zu 
covernden Band finden, das ist geradezu 
Perversion. Wenn alles was im Visions Interview 
steht, nicht, wie im Falle der Rykers angeblich 
“gar nicht von der Band so gesagt worden sein 
soll” (Tapes und Tränen lügen nie), dann haben 
Gigantor hier ein Produkt vorgelegt, das gezielt für 
den japanischen Markt konzipiert wurde, indem 
sie sich “bei verschiedenen japanischen 
Plattenhändlern nach den größten Punk-Hits ihres 
Landes erkundigt” haben. Neben dem am 
wenigsten “furchtbaren” Song von Star Club 
haben sie “auch die Erfolge der Bands Cobra oder 
Stalin” im Gigantor-Stil eingespielt. Anbiederung 
an einen Markt, programmierter Erfolg ohne 
Risiko? Nun, die Japaner waren auch damals von 
einer anderen Hannoveraner Band begeistert, als 
sie hier noch keinen Blumentopf gewinnen 
konnten. Ach ja, die Skorpions kamen damals 
auch aus Hannover. Wenn noch auf dem 
Plattencover stehen würde “same town as 
Skolpjons”, dann wäre das Risiko wirklich bei Null. 


So wenig Punkrock oder Hardcore wie ein 
Karstadt-Skateboard für eine Halfpipe geeignet 
ist! Wo wohl? AGR of Hardcore: Lost & Found 
KHS 


GRAIN / HARRIET THE SPY 

Split 7" 

Endlich! Grain nach ihrer mehr als guten 7" hier 
nun der Nachfolger. Mit 2 Liedern, die in die 
gleiche Kerbe hauen, wie die der ersten 7", ohne 
dabei langweilig zu werden. Auf der anderen Seite 
dann HARRIET THE SPY, die schon vom Fast 
kids go! 7"Sampler her bekannt waren. Ebenfalls 
mit 2 Liedern vertreten, die allerdings nicht so 
ganz der Knaller sind, zumindest nicht nach dem 
ersten Hören. Aber bei einer Split Single mit 
GRAIN fällt die “andere Seite” eh kaum ins 
Gewicht. Irgendwo zwischen A und Z. Antesten. 
1542 W. 29th/Cleveland, OH 44113/USA (FH) 


GREYHOUSE/DAHLIA SEED 

Split-7" 

Die Überraschung des Monats! Nach langer 
Wartezeit endlich neues Material von 
GREYHOUSE. Wer die Tracks von GODS 
CHOSEN PEOPLE und BENEATH THE WHEEL 
kennt, ahnt was ihn erwartet: 1A-Mucke die sich 
wie’ne Mischung aus FUGAZI und FUEL anhört. 
Nach GREYHOUSE dachte ich, daß es Seite 2 
nur schlechter werden kann, aber weit gefehlt: 
DAHLIA SEED sind mindestens genauso gut. Hört 
sich an, wie’ne “punkigere” Version von BIKINI 
KILL. Auf alle Fälle die beste Split-7" für mich seit 


Langem. THAT'S NYHC!!! 
TROUBLEMAN Unitd., 16 Willow St., Bayonne NJ 
07002, USA (FH) 


Gruft 

Stronger than You 

Gruft sind eine der ersten Deathmetalbands, mit 
der ich in meiner frühen Jugend in Kontakt 
gekommen bin. Es gibt sie also schon sehr lange 
und sie haben in meiner Heimat schon den ein 
oder anderen grandiosen Auftritt hingelegt. 
Unvergessen bleibt der Auftritt mit den Box- 
hamsters, Möbelzentrum und Cause Cash vor 
etlichen Jahren in der Jube in Baden -Baden. 
Gruft fegten an diesem Abend alles weg, und 
wenn ich sage alles , dann meine ich auch alles. 
Inzwischen sind einige Jahre vergangen und nach 
langer Verspätung lieg nun ihr erstes Studiodemo 
vor. Bin zwar kein Experte auf diesem Gebiet, 
würde mich aber erdreißten zu behaupten , daß 
das scheißcooler Deathmetal ist. Auch die Kapelle 
ist ultrasympathisch , so daß es sich auf jeden Fall 
lohnt sie zu unterstützen. FloO( Demos bei 
Sascha Thau , Bahnhofsstr.62, 76532 Baden- 
Baden Haueneberstein ) 


HOCKEY TEETH 

Jesus Saves! 7" 

Eine völlig unbekannte Band aus Toronto mit 
flottem, unprätentiösen PUNKROCK mit einigen 
Ohrwürmern. Gute rauhe Aufnahme, könnte 
locker aus den mittleren 80ern stammen und 
erinnert an viele Heroen aus der Zeit. Erwähnens- 
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wert auch das Cover, das alleine den Besitz der 
Platte rechtfertigt: Auf dem Cover sieht man ein 
Foto der beiden Eihockeyspieler CHRIST und 
SATAN. Jesus hütet das Tor und hält den Puck, 
daher der Plattentitel. Äh, klingt jetzt so nicht sehr 
witzig.... (FLO) (HOMEWREKORDS, PO Box 
16015, 859 Dundas St. W, Toronto, Ontario m6J 
3W2, Canada) 


H.OILERS 

YO HO ‘'HO - THE ROCK’N ROLL SAILOR 10” 
Die netten Psychopathen wieder, diesmal im “In- 
Format 94”. Fiesgemeiner Psycho-Rockcore, so 
schön und perfekt auf- wie gemacht. Stark 
ballaststoffhaltig, schweinerockig und ziemlich 
geil! Wie jedes Produkt aus dem Hause H.Oilers 
volle Punktzahl für das Gesamtprodukt (da hat 
jemand ein gutes Auge für ein Produktdesign, das 
so geschmacklos ist, daß es schon wieder schön 
sein muß). Kopfschüttelcover des Monats 
Dezember!!! Crippled Dick Hot Wax KHS 


HÖRGERÄTE 

Demo 

Das Leben und diese Welt bestehen aus einer 
ganzen Fülle von Facetten. Diese Binsenwahrheit 
ist ebenso banal wie wahr. Soweit “das Wort zum 
Sonntag”. HÖRGERÄTE ist es jedenfalls 
gelungen, das facettenreiche Leben 
musikalisch gekonnt widerzuspiegeln. 
Schrammel-Folk, Schlagerschnulzengesang, 
ironische Wortspiele, jazzige Vertracktheiten, JAD- 
FAIR-Gitarre, Cello, poppigere Arramgements - 
das HÖRGREÄTE-Konglomerat ist gar nicht so 
einfach zu fassen. Aber das Hören dieser 
Cassette macht Spaß. Gerade auch, weil der 
dicke Gitarrenhammer, der ja mittlerweile 
massengerecht von MTV präsentiert wird, völlig 
fehlt. Hier sind abgedrehte Studenten am Werk, 
hier wird ein zeitloses Außenseitertum zelebriert 
wie es sympathischer gar nicht sein könnte. 
Kommt aus dem SILKE ARP BRICHT-Umfeld. 
(Lumpi, Nordstr. 367, 28219 Bremen) Frank 
Schütze 


INDIAN SUMMER/EMBASSY 

Split-7" 

Draussen schneit es, in meinem Zimmer ist es 
mollig warm, genau die richtige Atmosphäre um 
INDIAN SUMMER aufzulegen. Ruhig und warm 
und doch mit Biss - leider wohl das letzte was die 
Jungs aus California abliefern, da sie sich leider 
aufgelöst haben. Aber bei dem Emo-Trend der zur 
Zeit anhält, wird sich bestimmt bald eine Band 
finden, die die Nachfolge antritt. EMBASSY 
klingen hier recht gewöhnlich, Emo-trendy, haut 
mich leider nicht vom Hocker. Liegt vielleicht 
daran, daß INDIAN SUMMER auf der anderen 
Seite sind. REPERCUSSION, 3871 Piedmont 
Ave., Oakland CA. 94611, USA (FH) 


INSIDE OUT 

MINE TO FORGET 7” 

Nicht die männlichen Inside Out, sondern die 
weiblichen!!! Blondie & Go Go’s on Speed, 
melodisch, mit einigen unkomplizierten Spielerei- 
en, sehr viel Drive und Tempo! Wer sich gerne 
Blondie in der Phase von 78 bis 80 anhört und es 
bedauert, daß sie sich vor den Discozug 
geschmissen haben, statt die Fähigkeiten für die 
Perfektionierung ihres Melodiepunks einzusetzen, 
der wird hier von vorne bis hinten bedient und 
zwar bestens! Und wer einfach nur geil auf 
Plattensammeln ist, der kann hier eine pastell- 
blaue 7” erstehen. Musik für fröhliche Momente! 
Anti Music KHS 


INSIDIOUS 

The Cruelty Within... 7" 

Nach eigener Beschreibung eine Mischung aus 
RINGWORM und INFEST, mit politischen Texten. 
Hass, Mosh, Gröhl! Vielleicht auch eine Mischung 
aus CRO-MAGS und BAD RELIGION, oder 
NAPALM DEATH und RYKERS, oder CINDY und 
BERT. Jedenfalls ganz schön brutal und passt in 


stick 


es 


&stones 


jede Lost & Found Sammlung... Franck meint 
jedenfalls, daß es sich anhört wie eines jener 
Pferderennen bei denen die Pferde auch ohne 
Jockey ins Ziel kommen dürfen! Das geht ab!!! 
Mike Krajewski, Friedrich-Karl-Str.4, 46045 
Oberhausen (AH) 


IPECAC/OPPOSITION 

Split-7" 

IPECAC aus Virginia, mit einem Song der sich 
langsam dahinschleppt, musikalisch mich an die 
etwas “merkwürdigeren” Stücke der STRUGGLE- 
LP erinnert. Vom Ansatz her sehr gut und 
interessant...nur es fehlt der letzte Biss! Die zwei 
Songs von OPPOSITION aus Massachusetts 
brettern schon wesentlich mehr - jedoch auch hier 
gilt: gut, aber nicht essentiell. FIGURE FOUR, 35 
Eliab Latham Way, E.Bridgewater, MA. 02333 
(AH) 


JULIA 

THE WINDOW OF VULNERABILITY 7” 

Ok, Musik für Leute, die auf rumheulen stehen, nix 
für harte Männer, die lieber im Dunkeln ihre 
Kopfkissen vollrotzen, nur, um sich keine Blöße zu 
geben. Harte Jungs sollten lieber zur auf- 
geblasenen CD einer wahren Kämpfertruppe 
greifen und sich einen hübschen Abend mit harter 
Musik, Kerzenschein und ihrem Boxsack machen! 
Das Label hat es sich zur Aufgabe gemacht 
“meaningful music” zu erschwinglichem Preis zu 
veröffentlichen. Über das “erschwinglich” beim 
Preis einer 7” kann man sich streiten, denn jeder 
gibt im Monat genug Geld für Scheiße aus und 
könnte jederzeit dort streichen, statt beim 
Plattenkauf wegen 50 Cent herumzustreiten 
(macht ja sowieso keiner). Aus diesem Grund 
“dünne”, aber adäquate Aufmachung und 
wesentlich wütendere “Julia” als auf ihrer “ersten” 
7” (diese wurde vor ihr aufgenommen). Härte und 
Verbissenheit wird erst dann richtig effektiv, wenn 
sie im Kontrast zu sanften Seiten steht, das wird 
spätestens hier deutlich. Richtig “harte Männer” 
haben auch Schwächen - ähnlich, wie sich “Mut” 
nicht durch andauernden Wahnwitz sondern durch 
die Reaktion in der jeweiligen Situation definiert. 
Gut!!! Rivers End/Bloodlink KHS 


JUNKDRAWER 

SIHUZE 

Freewill Records, das Label von CHRISTIE 
FRONT DRIVE, aber wer denkt, daß sich 
JUNKDRAWER ähnlich anhören, der irrt! 
JUNKDRAWER haben beim Qualifikations-Spiel 
zum Aufstieg in die US-Melodic-Bundesliga nur 
knapp verloren, so daß sie leider bis zur nächsten 
Saison im Amateurlager bleiben müssen. Da nutzt 
auch das weiße Vinyl als Bestechungsgeld wenig. 
FREEWILL Recs., 1650 Trenton St., Denver CO. 
80220, USA (FH) 


KURT 

SAME 7” 

War kein Geschäftsmann, der mir diese 7” zur 
Besprechung in die Hand gedrückt hat, denn 
diese Ep hätte ich mir sowieso gekauft (wegen 
des Covers - ja schau her, ich kaufe ab und zu 
noch Platten nach dem Cover)! Rein äußerlich 
also schon sehr schön gemacht. Warum ist die 
Band nicht auf dem Plot-Sampler? Sie hätten 
müssen, denn mit dieser Band wäre er noch 
besser geworden! Hier liegt eine Granate vom 
Kaliber Zorn, Dawnbreed, Mine ... auf dem Teller! 
Es nervt langsam immer dieselben Worte (Wut, 
Verzweiflung, Haß ... ) zu verwenden, aber sie 
passen einfach. Die Ep ist ein echter Tip. 
Mitwippfaktor liegt so hoch, daß man sich 
automatisch vorstellt, wie das Ganze Live 
aussehen würde ... ein Saal in einem Takt, 
dazwischen herumfliegende Körper (ok, ein paar 
werfen sich auch zu Poden), wow! Volle 
Punktzahl!!! Nehme an 5,- plus Porto: -273°C c/o 
Martin Borho, Zubermoosstr.42, 78733 Rötenberg 
(bringt ihn mit der Coverbastelarbeit zum 
Schwitzen) KHS 
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LÄRM 

Extreme Noise Terrorism 7" 

LÄRM Live 1985. Nein! Kein Bootleg, offizieller 
Release, in netter Aufmachung, 13 Songs in 
akzeptabler Qualität. Vom Sound ähnlich der Live- 
Seite der “Straight On View” LP. Wer LÄRM noch 
nicht kennt, wird sich wohl beim Namen der Band 
und der Anzahl der Stücke ausmalen können, was 
ihn erwartet. Bei der Vielzahl von guten Bands 
heutzutage, wäre jedoch die 7" recht überflüssig. 
Für Fans und solche, die es werden wollen. KAAL 
Records, Ravenhorst 26, NL-3833 WD Leusden/ 
Holland (FH) 


LEATHERFACE 

LIVE IN OSLO CD 

Mit diesem posthumen “Best-Of” kann ich die 
“Last” verschmerzen, die einfach nur uninspirierter 
unausgegorener Mist war. Leatherface waren vor 
allem eine Liveband (dort haben sie mich nie 
enttäuscht) mit etlichen Hits, die man mittlerweile 
kennen sollte. Ich fand, daß sie in Deutschland zu 
ihren besten Tagen völlig unterbewertet waren und 
habe es bedauert, daß sie es eigentlich erst 
geschafft haben zu den Ohren der meisten Leute 
vorzudringen, als es schon wieder den Berg 
hinunter ging. Für eine Liveplatte ein bischen zu 
steriler Sound, aber dafür klingt sie schon fast 
wieder wie in einem Studio neueingespielte 
“Greatest Hits” mit 14 rauhen Melodieknallern. 
Spartanische Aufmachung mit einer kompletten 
Discographie für die Jäger und Sammler. Rugger 
Bugger Discs KHS 


MAN WILL SURRENDER 

Instrument 12"LP 

Au backe. Einmal mehr die klare Bestätigung, 
dass man eigentlich Platten, die mit “Ex-Members 
von BLABLU” und “Ex-Members von BLIBLÄ” 
angekündigt werden, schon aus Prinzip, bzw. 
alleine auf Grund dieser bedeutungs-schwangeren 
Ankündigungen NIE Kaufen sollte! Das hier Leute 
von CHAIN OF STRENGHT mittun erkennt man 
höchstens daran, dass die Texte von MAN WILL 
SURRENDER doch tatsächlich in etwa den 
ähnlichen Intelligenz-Quotienten beim Verfasser 
vermuten lassen, wie das einst eben bei CHAIN 
OF STRENGHT der Fall war... Nun gut, war bei 
eben jener SxE-Kapelle wenigenstens die Musik 
noch eine Granate, so verbinden M.W.S. auf 
dieser 12" unsäglich weinerliche Texte auch noch 
mit unglaublich langweiliger, nichtssagender 
Musik. Da waren offensichtlich vier ausgelaugte 
junge Menschen endlos überfordert beim Versuch, 
nicht Tempo und Aggressivität, sondern Groove 
und Feeling auf Vinyl zu bannen. Und das bei 4 
Songs (auf der MiniCD ebenfalls sagenhafte 4 
Songs), die sich an Ideenlosigkeit, Belanglosigkeit 
und Lahmarschigeit sogar noch gegenseitig zu 
überbieten wissen. Gnadenlos “alt” und sagenhaft 
“Scheisse”! CONVERSION Rec., USA (PB) 


NAYTIA/GRAUE ZELLEN 

Split-LP 

NAYTIA, das sympathische Trio aus dem 
griechischen Thessaloniki mit ihrem manischen 
Gebräu aus altem britischen Punk der Marke 
DISORDER, amerikanischen Hardcore-Elementen 
(DEAD KENNEDYS, MINOR THREAT) und 
originellem Eigenwilligkeitsstarrsinn beglücken 
uns auf ihrer Seite in nahezu wunderbarer Weise. 
Kompromißlos, wenn auch 1994 ein wenig 
antiquiert daherkommend, halten sie fest an 
“ihrem” Ding, an “ihrer” Obssession, die ganz 
einfach in ihrem soliden Anarcho-Punk-Spirit 
begründet liegt. Es gibt haufenweise Bands, die 
musikalisch mehr bewirkt und auch inhaltlich 
wesentlich früher die “richtigen” Dinge geäußert 
haben, wenn man allerdings dem alten Punk-Ding 
in so lebendiger Weise anhängt wie NAYTIA, dann 
geht das völlig in Ordnung. 

Auf der zweiten Seite dann die GRAUEN ZELLEN 
aus Rendsburg, die im Herbst 1993 auch 
gemeinsam mit NAYTIA tourten und mich bei 
ihrem Auftritt in Siegburg nicht ganz überzeugen 


konnten. Sicher, diese Kerls haben sämtliche als 7" nicht so, aber es ist schön, da 
korrekt-politischen Inhalte des Hardcore noch Zeit für Handarbeit nehmen 
verinnerlicht, kommen jedoch musikalisch. wie fr i nur in San Diego. Dies ist die zw 
auch von der Bühnenattitüde he c objektiv gesehen, der einzig wahre, jungen Kanadier und sie darf 
mäßig ‘rüber. Das sind’genau di f J repräsentative europäische EMU-Sound geneigten Haush 
über die Ami-Hörigkeit hiesiger -Sa im Moment! Mit etlichen  . athmosphärischer Stoff, der d 
ihren Dreadlocks und ihren Ta siven, unveröffentlichten Songs von den Amerikanische Konkurrenz aus 
geklonte Abziehbilder ameri 3 esten HC-Bands, die es zur Zeitgibt! Ohne (man beachte die Wortwahl, Ko: 
BUESHRENE Und leider a ; überall da, wos SCHLAGEN!) Lustiges Beiblatt 
s Sampler nicht Punkfaktor und auf dem Label € 
II (AZ) sympathischen 
schüler in | 
mir be 


amt auf Post, um sein Deutsch zu 
trainieren. (FLO) ($5 incl. porto bei KUNG F 
MANTICORE RECORDS, PO BOX 366, Sta 
B, Toronto, Ontario M5ST 2W2, Canada) 


spektakulären Melodic-Core abliefern. SHOTMAKER 

‚mag, sollte POLARIS nicht verpassen! s/t 7" 

2 arheit aa BRAVE FACE TOO MANY Recs., P.O.Box Nach einer 7" und einer Split-7", nun die zweite 
ords) Frank Schütze 7, Leeds, LS6 1YE, ENGLAND EP von SHOTMAKER aus Canada. Im Versand- 
Karton-Cover mit nettem Aufkle und Lyric- 
Sheet ausgestatteten Stück Vinyl 
eigenständig, erfrischend und ab 
reiche SHOTMAKER-Songgs. Eine 
; Los Angeles, mit dem alten Furz RIKK endlich mal nicht wie zig andere klingt und ihren 
INEW, ex-D.l., und nicht von ungefähr erinnert eigenen Sound gefunden hat. Endli 
ndname an einen “Pups” - so hört sichs eine Platte, bei der er sich sogar no chts um 


yupp! es Vinyl, Servietten-Papier- 
empel, Textbooklet im Daumenkino- 
as ist es, was sich einem rein optisch 
usik-technisch irgendwo zwischen 


OIN und RODAN. Alles in Allem ein ämlich auch an! Langweilige halb Vier lohnt, Stress mit den Nach 
: alungenes Dbüt, bei dem es fast schon Schade heiße!POSHBOY/Musical Tragedies (AH) der Lautstärke zu kriegen. Erwirb oder stirb! 
ist, es zu all diesen anspruchslosen anders KUNGFU MANTICORE, POBox 366, Station B, 
gemachten Platten mit in die gleiche Kiste zu SECOND STORY WINDOW LP Toronto ONT. M5T 2W2, CANADA (FH) 


stellen. WHALEBOY, P.O.Box 25243, Anaheim CA. San Diego, Heimat von GRAVITY Records, und 
92825, USA (FH) wen wunderts da noch, wenn sich SECOND SPRAWL 
STORY WINDOW, ebenfalls aus San Diego, sich 6Song-Demotape 


NUZZLE dann auch genauso anhören. Nach der genialen Die Rendsburger Band hatte bereits mal eine 


A TEST OF WILLS 7” 7" jetzt also endlich die LP. aber obwohl hier ex- Mini-LP gemacht, die kein Schwein haben wo 
So zerbrechlich wie das Cover ist die Musik! Ja 20IN am Werk sind, fand ich die 7" doch und jetzt gibts Neues von ihnen, metallischer 
klar, Emo, schön und faszinierend! Als Gesamt- besser. Leider nicht das, was ich erwartet hatte, New-York-Style Hardcore, inklusive einem 


auch wenn hier und da die Luft brennt, bleibt mir BLOODLINE-Cover-Song. Klonen-Syndrom - 
nicht die Spucke weg. GRAVITY Records (FH) langweilt schon nach den ersten Sekunden. 
Folkert Schaper, Sophienstr.20, 24768 Rendsburg 
SEVENS (AH) 
er 
Washington, DC-All-Star Band mit den beiden STICKS AND STONES 
Sullivan- Brüdern, Joe Lally von FUGAZI und Josh CYNICAL 7’/THE OPTIMIST CLUBLP 
h R.L.T.S.0.T./JACK O’FIRE. Zwei Songs die Die Ep enthält vier Stücke der Lp, ist aber in den 
t stark an eben RLTSOT erinnern. Und wem Staaten erschienen, die LP meines Wissens nach 
BE eiallen, sollte sich diese Single dringend nur in Deutschland (vorerst?). Da es auf fast allen 
en. Vom Cover her genauso spartanisch Sticks & Stones Konzerten nicht unbedingt voll 
amacht wie die erste JULIA’7". | like that shit! war, kann man davon ausgehen, daß diese Band 
TTA Recs., P.O.Box 1373, Arlington VA. bisher nur wenigen wirklich bekannt ist, 
‚USA (FH) ungerechtfertigterweise! Die Band packt in eines 


werk (Cover - Seidenpapier -), (wirklich kleines) 
Beiheft, buntes Vinyl, Musik ... ein Produkt, das 
tatsächlich etwas besonderes darstellt! Ein 
richtiges Juwel haben wir hier, bei dem, wie bei 
der “Julia” 7” schon, Besitzpflicht besteht! 
Whaleboy, die schon für die Evergreen 12” 
verantwortlich waren. KHS 


OTTAWA/JIHAD 

Split-LP 

Alles einsteigen und anschnallen! Los gehts auf 
Seite A mit OTTAWA, Nachfolgeband von 
CURRENT, die dir gleich 14mal eins in die Fresse 
haun und dich hinterher einsam im Elektrozaun 


verrecken lassen. Hört sich an wie DROP DEAD, ne f " ihrer Stücke mehr Ideen als 95% der Bands in 
mit der Ausnahme, daß OTTAWA mehr als ein SEYDASIZ HAYA ÖLÜMDÜR-COMP. 7” eine gesamte Platten stecken. Was sie machen ist 
Lied haben. Weiter gehts mit JIHAD auf der Exotenfischer'können ihre Plattennadeln melodischer Punk, der sehr gefühlvoll, wütend 


und wirklich eigenständig ist. Es gibt keine Band, 
die wie Sticks and Stones klingt (und keine nach 
' denen sie klingen wollen). Eine Ursache dafür ist 
inmalige Stimme des Sängers Peter 
tonio, eine andere ... ach, was erzähl ich 
jpnasen da eigentlich? Die meisten von 
| sowieso keine Lust irgendwelche 
8? aufzuspüren (obwohl diese Band 
eren besteht) und suchen erst 
} alten Sachen, wenn sie ein Video 
en haben. Eßt auf, was andere 
jammert ruhig weiter, daß 
weil es nichts “Neues” 
Soviel zu entdecken, 
iese, aber blind bleibt 
schon etwas von ihnen 
ersten 7” das Beste 
tzte Lp, weil tiefer), die 
Fans. 7”: Chunksaah, 


2.Seite, die zwar nicht ganz so brutal 
rüberkommen, aber OTTAWA an Aggressivität 
nicht nachstehen. Klingt wie’ne Mischung aus 
BORN AGAINST und RORSCHACH, ohne 
kopienhaft zu wirken. Insgesamt extrem 
gelungenes Debüt beider Bands. Hit me!!! 
COUNCIL Records, 4710 Williamson, Dearborn 
MI. 48126, USA (FH) 


en,.denn ein französisches Label hat es sich 
iel gemacht wirkliche Punkexoteni Vin 
sen. “How much Punk-Rock do'y 
\ E Release ist ein Comp 
IK/HC-Bands aus der Türkei, ı 
mir bisher nur die All-Girl Cof 
nem Tape aufgetaucht ist. 
ok bis abenteuerlich, aber € 
itrangiger Bedeutung sein, € 
solches Projekt zu unterstüfi 
je mit oder ohne Exotenbonus 
aben (Headbangers, Spinners 
d Radical Noise). Dumm fine 
mitierung auf 500 Exemplare; 
es das Ziel sein sollte sole 
t bekannt zu machen undt 
r Sammler ein neues Fähr 
jeltkarte. Wie auch immer/ 
gt sind Compilations aus 


PERDIE BLUMM 

Demo 

Kombinieren ebenfalls eher avantgardistische 
Elemente der Marke JAD FAIR, EUGENE 
CHADBOURNE, SERIOUS SOLID 
SWINEHEARD... mit Folk-, Pop- und Schlager- 
bestandteilen. Textlich kommen PERDIE BLUMM 
mit einem hintergründigen bis -hältigem Humor, 
der so manche schwarze Seele beglücken kann. 
Die Liedermacherhaftigkeit trägt böse 
parodistische Züge. Mein Favorit auf diesem Tap 
ist “Wir sind alle Spießer”, weil ich mich mit diese 
Grundaussage 100%ig identifizeiren kann 
(obwohl, “Ich bin ja so schüchtern” und 
“Osterkotze” sind auch nicht von schlechten - 

Eltern!). (n.UR-KULT, Jens Mittendorf, ja, tz | ch ‚, von denen das 
Nedderfeldstr. 14, 30451 Hannover) Frank eri ng von MEREL auf der Split 
Schütze EONS | 1 jert, was wohl am 


: enahke der Frau im rang legt. Die: 


= Emo und kein Ende, wo bleibt die Neue Welle, 
. auf der endlich alle mitfahren, die bisher immer zu 
spät am Bahngleis warn? Olivier Lepine, 20 Ave. 


an Verdier, F-92124 RO IR rege er 


_ TEENGENERATE 
SAVAGEI! 10” ı 
 Yessss, Punk as Fuck, Rockin Roll wie en 
usw. Die Band muß man mögen, denn sie 
vereinen das beste aus den Garagen der 60er 


Jahre, Ur-California Punk und dem Spielwitz einer 


‚Band, die zwanzig Jahre lang auf einer Insel ohne 
ihre Instrumente ausgesetzt war. Teengenerate 
hauen einem den Küchenmüll voll um die Ohren 
... Begeisterung vom ersten bis zum letzten Ton. 
Was die Stooges angefangen und die Dead Boys 
_ fortgesetzt haben, hat Enkelgezeugt unddie 
kommen aus Japan. Sympathy for the Record 
Industry KHS 


TERRORGRUPPE/STROMSPERRE 


2... Spur7" 


Ok, sich gegenseitig zu covern ist nicht besonders 
originell, weil nicht neu. Aber die zwei neuen 
Songs rechtfertigen bereits den Kauf der Ep. Was 
sag ich, eigentlich rechtfertigt schon schon das 
Stück “Nazis im Haus” von Terrorgruppe die 


Anschaffung. “Das könn’ wir auch” von Stromsper- 


re hat eine wahrscheinlich unfreiwillige Komik. 
Wenn man bedenkt, daß sie eine Plattesbei der 
Hardcore Version von AGR gemacht haben, dann 
kann man über den Scherz eigentlich nur Tränen 


lachen. Lohnt! Dizzy Hornet Records KHS- 


TE.V.O, 

Demo 

Höchst interessant, was “mein erstes kleines 
Thomas-Ernst-Vertonungs-Orchester” hier vorlegt. 
Instrumental-Techno, der jedoch mit konventio- 
nellen Instrumenten wie Schlagzeug, Orgel und 
Bass sowie eher außergewöhnlichen Klang- 
körpern wie “Muttis Spüle”, “Opas Staubsauger”, 
“Silvesterknaller” etc. gespielt wird. Das alte 
Industrial-Konzept wird mit modernen Techno- 
Rhythmen eindrucksvoll kombiniert. Herausge- 
kommen sind dabei tanzbare Songs mit interes- 
santen Sounds und einer etwas raffiniert 
verpackten Prise Humor. Von diesem “ORCHE- 
STER” werden wir mit Sicherheit noch einiges 
hören. (B.Schilke, Eligiu SEE 41, 45276 Essen) 
Frank Schütze _ 


TONE 

Build CD 

Eine der neueren versitaniichungen aus dem 
Hause DISCHORD, TONE - the Guitar-Ensemble, 
im wahrsten Sinne des Wortes: Hier geben sich 
von Song zu Song ACHT (I!!!) Gitarristen die 


Klampfe in die Hand. Zudem noch zwei Bassisten. 


Durch die Vielzahl von Gitarren hört sich aueh 
kein Song gleich an. Normalerweise,sind 


Instrumental-Sachen nicht so mein’Ding, aber 


diese CD besticht alleine schön durch ihre 
wunderschöne Aufmachung, erinnert stark an 
SAVAGE REPUBLIC Sachen, falls sich daran 
noch jemand erinnert (Kein Wunder, deren S 
rist mischt hier auch mit.. ). er 
DISC RD Records _ 


TOXIC/VILLAGE OF SAY: OnA 


ch die Split-7", die eg anE _ 
Nr.2 beiliegt. Beide Bands kommen wohl aus dem: 
Umfeld der Zine-Macher, zumindest jedoch aus‘ 
der selben geographischen Zone (Süd-Deutsch- 
ut, erste Seite: VILLAGE OF 

Bei solchen Namen ahne ich ehrlich 


schon schlimmes, und leider werde _ 


_ _ Kacke”. TOXIC kommen dagegen schon. 
beiden anderen Songs gehen leider an mir vorbei 


weeesentlich interessanter daher; breakiger HC, 
geschickt abwechselnd zwischen leisen, ruhigen 
Passagen und lauten Schrei- und Krachanfällen. 


_ Dazwischen so etwas wie NEUROSIS auf dm 
BIG BLACK-Trip. Interessante Band! Beide Bands 

Fälle empfehlens- und unterstützenswert. 
INGEMIDBNE 53 W.Park Ave., ‚Lindenwold 


mit je einem Song, wobei TOXIC sowie das gute 


 Zine den Kauf sicher eis Adresse siehe 
’Fanzines.(PB) 


TSUNAMI 


BELIKETHAT? 
Laues Windchen, sonst nichts. Keine Texte, dafür 


eine schöne Frauenstimme, kein Hit, dafür 


schöner Pop ohne Höhen und Tiefen, keine 7”, die 


ich ein zweites Mal anhören werde, däfür ein 
schönes buntes Cover, das man sich zweimal 
ansehen kann .. 


. und buntes Vinyl. Hey, Sammler, 
ein Prachtstückl!! ae Machines KHS 


U.F.D. 


 Trashmans Rising Demo- Tape 


Die gibts immer noch, die Hanauer - inzwischen 
ohne Sänger Norman zum Trio geschrumpft - 
singen tut jetzt Gitarrist Arno, der seine Sache 
nicht schlecht macht, erinnert an den 


LEATHERFACE- Typen! Ansonsten metallischer 


Hardcore, irgendwo zwischen PRONG und R.K.L.! 
Ziemlich gekonnt dargeboten - aber auch nicht 
gerade sonderlich spektakulär oder interessant! 
Gibts für DM 8.- inkl. Porto bei Arno Hartmann, 
Auwannenweg 74, 63457 Hanau (AH) 


-UFO OR DIE 


SHOCK SHOPPERS 7° 
Die erste Skin Graft, die richtig Scheiße ist, da hilft 
auch die Aufmachung nicht. Spielzeugsound, mit 
etwas Lärm auf der einen Seite, ausschließlich 
Spielzeugtöne auf der anderen Seite. Das hat es 


schon massig auf “Zick Zack” gegeben und wurde 


von Bands wie “Der Plan” und “Pyrolator” lange 
lange vorher bereits bis zum Exzeß getrieben. 


Wenn den Boredoms langweilig ist, dann sollten 


sie sich lieber ihrer Tugenden erinnern, das 


Kleinkinderzeugs in der Kistelassenunden 


weiteres Inferno fabrizieren. Nicht irgendwie, 
sondern komplett am Graft KHS= 


ULTIMATE WARNING 

Satt? 10" 

Erstmal will ich betonen, daß ich ein erklärter 10"- 
Gegner bin. Die Dinger sehen zwar nett aus, sind 
aber meist genauso teuer wie ne LP. Also wäre 
eine Doppel 7" viel kundenfreundlicher. Diese hier 
ist eine Ausnahme, denn sie ist im Prinzip so lang 
wie ne LP (ca 30 Minuten). ULTIMATE WARNING 
haben das Pech, daß sie zwischen allen Stühlen 
sitzen, sie sind nicht punkig genug, um bei den 
Punkern richtig anzukommen und nicht New York 
genug, um beim richtig madden Mob mit den 
EARTH CRISIS Longsleeves anzukommen. Dann 
hatte Dominic auch noch Pech mit langfingrigen 
Franzosen, aber das ist eine andere Geschich- 


_te..... Auch beim Artwork schießen sie ab und zu 
mal ein Eigentor, wie z.B. auf ihrem EP-Cover 


und teilweise auch hier (die Photos). Die Musik ist 


_ _einwandfreier Hardcore mit viel Abwechslung und 
‚Power, Metall- und Rockingredienzen halten sich 
im Rahmen. Mittlerweile ist ein eigener Stil 
entstanden, wenn auch die Zutaten offensichtlich 
sind, wie z.B. die John Josephsche Gesangs-. 


schule. Texte gehen zum größten Teil auch in 


Ordnung, nur leichte Ansätze von 
. muskelflexendem „Ärger mich nicht und pushe 
mich zu weit oder ich bringe Deine Gesichtszüge 


m entgleisen!“. Diese Platte hat die Band völlig 


- in Eigenregie gemacht und ein Probemoshen ist 
- sehr anzuraten. (FLO)(IMP RECORDS, Dominic, 
Reinickendorfer Str. 111, 1934 Benin - hier auch 


wegen Gigs anfragen) 


© MIA FOOD NOT BOMBS BENEFIT LP 
der Titel schon verrät, handelt es sich hier um. 


2 Benefiz-LP, natürlich für eine “Gute Sache”. 


Auf diesem schwarzen Stück Vinyl sind solche 


Buek wie e TEN BOY SUMMER, SwinG 
(STRUGGLE-Nachfolger), INDIAN SUMMEI 
FINGERPRINT, RAILHED, CURRENT 6 per 
Hit!) und sieben weitere Bands ähnlichen Kalib 
_ Das Ganze kommt mit einem interessanten, fi 


VA NO DESIRE To CONTINUE nn 10° 
_ Benefiz-Compilation für Totalverweigerer, in 


Finnlandmassaker) und Rupture (ebenfalls 
Finnlandkeule, nur ungebremst, mit wahnwitziger 


wo die Herrschaften schon alles mitgemischt 


“ Bands rausgeschmissen... Seichtester, langweilig 
 ster Soft-Core-R 


CONVERSION aufgetischt bekommt, aber en 


.MINDPOWER Records, POBER a, 
Northridge, CA 91328 (AH) _ 


- A’Colorado Punk-Compilation, auf der sich vier 
. Bands die Ehre geben. Den Anfang machen 
.CAVITY, die Punk-Rock spielen mit'ner Frauam 
. Gesang, weiter gehts mit DEAD SILENCE, de 
‚auch schon mal besser warn. Dann endlich der 
Hit: ANGEL HAIR, die hier eines ihrer besten, 
wenn nicht gar das Beste Stück im A 


_ Kanazawa-City HC Compilation. Dies togt nich. 


‚ Durchhängern im andauernden City Sampler- : . 


Booklet, das die Sache gekonnt abrundet. Auf al 


08021, USA FH) 


weißem Vinyl, buntem Cover und mit nettem 
Booklet. Mit überaus ansprechenden Bands wi 
MAN IS THE BASTARD, HELLNATION, 
CAPITALIST CASUALTIES, ACME, 
RORSCHACH, SYSTRAL, BOHREN er“ 
acht anderen Bands des gleichen Kalibers - muß 
ich noch mehr sagen? FAREWELL Records, 
Meyer, Uhlandplatz 9, 46047 Oberhausen 


VA.-PESTILENCE BOX SET (4x7”s + 1x5” 
Crustet ganz gewaltig diese Box! Wieder ein 
kultiges kleines 5erle, das sich Absolut 
Masscontrol (klingt wie gebremstes 


Solis). Auf den 7”s finden wir Rupture (UK- . 
Anarchopunk, inklusive Pegelausfälle beider 
Liveaufnahme), Pneumatic Values (Kurze 
Grunzattacken, früher unter dem Label “Grind” 
subsummiert), Disaffect (Dis-Faktor 10, mit 
Superbenzin getankte Discharge), Bizarre Uproar 
(Küchengerätelager während der Umräumarbeiten 
mit einem ungelenken 3-Tonnenstapler), Terminal 
Disgust (UK-86 mit etwas mehr Crustpunkten), 
Deformed Oonscience (Höllenbrett mit gut 
tiefergelgten Gitarren), The Pist (die Entdeckung 


_ für mich, Bindeglied zwischen Skeptix und der 
 unremixten Version der 1. Reagan Youth LP, yess) 
und Unseen Noise Death (covern scheinbar die 
. ersten 500 Stücke der “5643-Song” 7” von Anal 
- Cunt). Sound reicht von Ü-Raum bis 
; Exquisiteteterä Studio, ‚Aufmachung hat Kopier- 

_faktor 9, Crustfaktor liegt bei 10 Punkten! Wer für 
dieses Teil mehr als 50,- bezahlt hat, der hat bei 

_ einem Scheißvertrieb bestellt, sollte aufhören 


rumzujammern und den Laden wechseln! Wiggy 
Records KHS “ 


VIA THE POWER OF MIND 7" 
Drei kalifornische Bands: POLLEN - 
ART,SPITFINGER und FOUR - liest.man die Li 


haben (JUSTICE LEAGUE, BONE CLUB, STABB 
THATS IT, BADTOWN BOYS, LAZY COWGIRL 
ANTIOCH ARROW, etc.) müsste man meinen, 
man bekäme was Gescheites zu hören - aber 
wahrscheinlich hat man die Jungs bei eben jenen 


K, wie man ihn auch neuer- 
dings von Labels wie NEW AGE oder 


selbst für diese noch zu unspektakulär war... 


V/A ROCKY MOUNTAIN ARSENAL 7" 


GRAVITY- Stil abliefern. Zum Schluß dann noch 
BUNNY GENGHIS, die bis auf dnexttem 
nervenden Sänger, fast gut sein könnten. BLACK 
PLASTIC Recs., PO.Box 480832, Denver eo. _ 
80248, USA GE 


VIA - „Under The Cloudy Sky ron 


bei Kassel, sondern in Japan. Neben einigen 


Overkill des Hauses MCR ist dieser durchgängig 
gut. Etwas bekannter sind DEZ, die hier ihre 
übliche Top-Qualität abliefern, sehr schneller 
Thrash. Auch ICONOCLAST (wie viele noch?), die 
zu den wenigen guten Bands der neuen Japsen- 
Krusten-Szene gehören. Mir bisher unbekannt 
waren NOISE GATE, die etwas durchschnittlich 
sind, aber der ist in Japan immer noch hoch. Geil 
sind die Texte von OVERRIDE NEGATIVE: „Did 
you seen the fact of the find? The heavy chains 
are connect the foot.“ Japanische Bands mit 
korrektem Englisch sind langweilig — der Text ist 
über Tierrechte. Musikalisch erinnern sie an 
etwas weniger metallische SDS und sie haben 
auch einen richtigen Moshpart. Leider wurden nur 
700 Stück von diesem Sampler gemacht, der 
hiermit allen Freunden Japanischer Klänge ans 
Herz gelegt sei.(FLO) (MCR UK, PO Box 1313, 
Bath, Avon BA1 3TJ, England) 


HARALD SACK ZIEDLER 

Winzige Stücke für Orgel LP 

Mit seinem Toy-Techno und seinen lustigen 
Kinder-Pop-Nummern hat sich der stets neue 
Wege einschlagende Harald langsam aber sicher 
eine gewisse Bekanntheit erspielt. Seine Konzerte 
sind nicht nur einfache musikalische Darbietun- 
gen, nein, durch SACKs Entertainer-Qualitäten 
und seinen abstrusen Humor sind sie regelrechte 
Ereignisse. Jetzt liegt mit dieser Platte eine 
weitere künstlerische Abgedrehtheit des Meisters 
vor. 14 mal hat HARALD Eigenkompositionen für 
Orgel von dem Hannoveraner Organist AXEL 
FISCHER in einer Kirche der Leinestadt 
einspielen lassen. Und alle Stücke gibt es gleich 
mehrfach original und auch mehrfach in soge- 
nannten Effekt-Versionen, bei denen Harald mit 
kleinen technischen Mätzchen ganz erstaunliche 


O THERE IS NO BUSINESS LIKE NOBUSINE 


| 


"ho ’aorL IvanoQ) 


022 KURORT "stachanov" CD Granitbeißer-Härte Hardcore mit Ö-Mundart- 
gesang DM23; Z@I HARDHEADED SOUL "investigation of the masqua- 
rade" 7" Völlig abgedrehte Musik von Leuten mit großem Herzen DM 6; 20 
USEFUL IDIOT "waste" 7" Hitverdächtiger HC-Reggae aus England DM 6; 
019 THOSE WHO SURVIVED THE PLAGUE "get rid of" CD Von 


zomigen männl. und schrillen weibl. Vocals geprägter Kakeriaken-Core DM 17; 
und vieles mehr... Alle Preise inkl. Porto etc.! 022 CwiLı 10" DM 44; 


WOHLHABEN M LSCHICHT! 


Die neueste umfangreiche 
kommentierte Mailorderliste mit LP's, 
7"EP's, CD's, Zines, Aufnähern, US- 
Comics... KOSTENLOS anfordern! 

Von spanischen Anarchocore 7”Singles über NY- 
Dumpfbacken-Musik und New-School-Emo- 
Bands bis hin zu Punk-Comics aus der Bay-Area 
ist alles dabei... 


a SACRO EGOISMO 


Dd:%X- MIST 


akustische Resultate vorweisen kann. Dies ist 
sicherlich keine Party-Musik, hat auch so rein gar 
nichts mit Hardcore oder was auch immer zu tun. 
Es ist Avantgarde ohne den ekelhaften Mief der 
Kultur-Bourgeoisie. Interessante Stücke, für die 
das Open-Minded-Sein weit über die FUGAZI- 
Wertschätzung hinausgehen muß. (n.UR-KULT, 
Jens Mittendorf, Nedderfeldstr. 14, 30451 
Hannover) Frank Schütze 


HARALD SACK ZIEGLER/H.W. MARTIN 
“Finissage”-Tape 

Originelle Untergrundkunst in medial doppelter 
Hinsicht: SACK bestreitet den akustischen Teil des 
Projekts, während MARTIN das Cassetten-Cover 
kreiert hat. Interessant dabei, daß kein Cover wie 
das andere ist, jedes ist ein absolutes Einzelstück. 
So hat der Künstler zwei Cassetten-Boxen 
zusammengeklebt, in der einen steckt sich SACKs 
Tape, in der anderen eine kleine Installation. In 
meiner Ausgabe befindet sich ein Spinnen-Comic- 
Ausschnitt sowie eine dicke Gummispinne. 
Äußerst liebevoll gestaltet. Musikalisch offeriert 
uns SACK instrumentalen Toy-Techno vom 
Feinsten. Eine Töne fabrizierende Plastik- 
Moschee, billige Spielzeugrhythmusgeräte 
und was auch immer werden durch 
Verzerrer und manch andere Effektgeräte 
gejagt. Faszinierende Sounds entfalten 
sich, erfordern aber auch starke Nerven. 
Die sollten aber Leute, die HAMMERHEAD, 
JESUS LIZARD, ICE T und JOHN ZORN 
gleichsam schätzen, durchaus haben. 
(Harald Sack Ziegler, Eupener Str. 42, 5000 
Köln 41) Frank Schütze 


KURORT 


ZYGOTE 

A WIND OF KNIVES CD 

Habe ich als LP von MCR schon hochgelobt. Hier 
der CD-Rerelease, der zum Original noch zwei 
Bonustracks hat (wobei der zweite leider nicht auf 
der Trackliste zu finden ist). Die Bonusstücke 
klingen dann auch noch näher am amebixschen 
Vorläufer als die 6 Originalstücke. Der letzte Song, 
der auf der Trackliste fehlt nennt sich “Sophie” und 
ist neben dem anderen Bonustrack für einige 
Turbulenzen verantwortlich gewesen. Pendelver- 
kehr zwischen Amebix und ganz frühen Killing 
Joke. Im Gegensatz zu einem anderen Hannove- 
raner Label hat dieses Rerelease nicht auf die 
originalen Ingredienzen verzichtet, die da heißen: 
Texte und Originalartwork. Die Werbung und den 
Bestellzettel kann man ruhig abschneiden, wen es 
stört. Die Musik sollte man in irgendeiner Form 
schon haben! Epistrophy KHS 


HI FOLKS! 


Mine R2iR 


IS TALKIN' TO YA*'!t! 


GREAT RECORDING 


STARTS HERE 


LUISFENF TO’ THOSE 


SMASH ALBUMS 


(..harder than core) 


I CRAVING 


.sweeter than acid) 


SNAKKERDU _DENSK 
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Mailorder 
Platten- und 
Buchladen 
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e/o TIBERIJU 
Schelleing. 39/24 


CH: PRAWDA 


42 pleı 


write En: 
tonstudio, 
130, 


.picasso kills) 


better 
0823877044 
PHASE 4 
st.1leo 
86500 

\ maingründel 
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Plot : Matt, wird 1995 
ein gutes Jahr für 
MIND-ROT ? 
Matt : Es sieht ganz danach 
aus. Schließlich werden wir 
endlich aus dem Demo und 
EP Stadium ausbrechen. 
P : Das wird mit der 
Hilfe von RELAPSE 
geschehen ? 
M: Korrekt, RELAPSE 
wollten schon vor ein paar 
Jahren uns unter Vertrag 
nehmen, seinerzeit war 
deren finazielle Kraft aber 
noch nicht so groß, oder 
besser gesagt stabil. Nun 
hatten sie uns wieder ein 
Anbegot unterbreitet und wir 
verhandeln mit unserem 
Anwälten gerade über die 
Änderungen die wir im 
Vetrag gerne hätten. 
RELAPSE sind Freunde für 
mich, also nicht das 
typische Label-Band 
Verhältnis, und bei den 
Jungs weiß ich, daß denen 
unsere Musik auf wirklich 
gefällt, sie sich abends im 
Sessel zurücklehnen und 
einen Joint rauchen und 
dazu MINDROT hören. 
P : Hätte das Brian Slagel 
nicht auch getan ? 
M : Keine Ahnung, haha. Du 
sprichst hier auf Metal 
Blade an. Das war damals 
so, daß ein paar Leute von 
Metal Blade zu einer 
unserer Shows kamen und 
sie erwarteten wohl die 
Hammer-Metal- 
Show, oder so 
etwas 


ähnliches. Auf jeden Fall 
waren wir nicht Metal 
genug. 
P : So wie FATES 
WARNING oder CANNI- 
BAL CORPSE ? 
M: Haha, exakt. Danach 
hätten wir fast bei CEN- 
TURY MEDIA 
unterschrieben. Ich will hier 
keine Namen nennen, aber 
die zuständige Person war 
mir nicht sonderlich 
sympathisch. Es gab 
einfach keine Basis über 
den vorgelegten Vertrag zu 
verhandeln, wir hätten 
diesen so akzeptieren und 
unterschreiben sollen. Das 
konnten wir nicht, CEN- 
TURY MEDIA wollten uns 
zu viel unserer Suveränität 
nehmen, zuviele Rechte an 
MINDROT besitzen und uns 
zu lange binden. Und da sie 
nicht zu Verhandlungen 
darüber bereit waren, hatte 
sich das Thema schnell 
erledigt. Bei RELAPSE 
habe ich ein ganz anderes 
Gefühl bezüglich der 
Zusammenarbeit, man kann 
mit ihnen reden und sie 
können dich als Band 
akzeptieren, nicht nur als 
mögliche Geldquelle. (Anm.: 
DISRUPT wußten seinerzeit 
andere Geschichten zu 
erzählen). Ich denke, wenn 
ein Label Geld mit einer 
Band machen will und kann, 
sollen die Musiker auch 
ihren gerechten Teil davon 
abbekommen. Das ist auch 
ein Grund, warum es erst 
1995 zu einem richtigen 
MINDROT 


Debüt kommt. 

P : Erinnert mich ein 
wenig an die Politk von 
SYNDROMEE, aber ist es 
eigentlich nicht negativ, 
daß es so lange gedauert 
hat, bis nun endlich ein 
Longplayer erscheinen 
wird ? Ist der Zug für 
MINDROT denn nicht 
schon abgefahren ? 

M: Für gute Bands mit 
Aussagekraft ist es nie zu 
spät. Wir sind eben faule 
Kerle, das Gras macht uns 
langsam und deshalb 
dauert alles bei MINDROT 
etwas länger. Ausserdem 
hatten wir mehr Zeit, uns 
weiterzuentwickeln, unseren 
Sound zu verbessern so 
daß wir nun ziemlich 
zufrieden damit sind. 


Es folgte längeres Geseier 
von Matt über die 
Weiterentwicklung der 
Band, atmosphärische 
Dichte bal, bla, bla. Darauf 
kann verzichtet werden. 


P : Mittlerweile klingt ihr 
nicht mehr nach dem 
Death Metal Rip-Off, den 
euch einige nach den 
ersten Aufnahmen 
attestierten. 

M : Wir waren nie eine 
dieser typische Death Metal 
Band, unser Background 
liegt mehr im 
sozialkritischen Hardcore, 
wenn auch unsere Musik 
metallischer ist. Zu den 
Veränderungen im Sound 
(schon wieder.K.) alles in 
MINDROT wurde 


persönlicher, emotioneller. 
Ich höre mir sehr viel von 
dem Dark-Wave Zeugs an, 
was man denke ich auch in 
unseren neuen Songs 
erkennen kann. Adrian, 
unser Sänger, grunzt nicht 
mehr nur herum, er singt 
und all unsere neuen 
Kompositionen sind 
melodischer und 
gefühlvoller. 

P : 1996 werdet ihr euch 
dann in “FIELDS OF THE 
MINDROT” umbenennen ? 
M: (lacht) Genau diesen 
Namen haben wir in O.C. 
schon. 

P : Denkt ihr nicht, daß 
euch manche Leute in 
einen Topf mit Bands wie 
INCANTATION, DE- 
CEASED oder MORTICIAN 
packen wenn ihr bei 
Relapse seid ? 

M : Ich glaube, daß sich 
sowohl unsere Musik als 
auch die Texte sehr davon 
unterscheiden von dem was 
z.B. INCANTATION 
machen. Wir hatten nie 
diese klischeehaften 
“Blood 'n 'Guts” Texte, diese 
Metal Attitude und 
irgendwelches Verlangen 
über den Teufel zu singen 
und Kreuze umzudrehen, 
das ist uns zu kindisch, den 
ganzen Müll kann doch im 
Grunde eh niemand ernst 
nehmen und meinen. 
MINDROT ist keine 
Entertainerband, wir wollen 
mit der Band uns 
vermitteln. 

P : Wie wichtig 

sind 


denn dann die Texte bei 
MINDROT ? 
(obligatorische Frage und 
bei einem Interview eines 
HC-Mag essentiell) 

M : Sie sind sehr wichtig, 
ebenbürtiger Bestandteil 
neben der Musik (wollte ich 
ja nur hören, danke). Als wir 
angefangen haben waren 
sie durchschaubarer, die 
Texte handelten z.B. von 
einem politischen Thema 
und es war einfach zu 
sehen, was wir sagen 
wollten. Dieses plakative 
Textschreiben gibt es nun 
nicht mehr, die Texte sind 
persönlicher und integrieren 
sich, vom Stimmungsbild 
her, nun auch besser in 
unsere Musik. Es ist doch 
so einfach zu singen “Fuck 
The System” oder 
ähnliches, so wollen wir mit 
Mindrot nicht vorgehen. 
Unser Gitarist kam neulich 
ziemlich entnervt in den 
Proberaum und schrieb 
danach einen Text in dem er 
umschrieb, warum er 
jemand töten könnte, das 
würde er natürlich nicht 
machen, aber seine 
Frustration konnte er 
abbauen und reflektieren. 
MINDROT ist auch unser 
Ventil. 

P: Es fällt auf, daß die 
meisten Aufnahmen der 
0.C. Bands in Jim Barnes 
Studio stattfanden, 
ähnlich wie die Eastcoast- 
Fraktion viel mit Bill T. 
Miller 


zusammenarbeitet. Woran 
liegt das ? 

M: Ich denke, daß Jim 
einfach der beste Produzent 
in Kalifornien für diese Art 
von Musik ist. Nicht 
umsonst waren die ganzen 
0.C. Bands bei ihm. Er 
weiß eben, worauf es einer 
Band ankommt und hat mit 
den heruntergestimmten 
Gitarren keine Probleme 
beim Aufnehmen und 
Abmischen, auch die 
Aufnahmen für RELAPSE 
haben wir bei ihm gemacht 
und wir kommen sehr gut 
mit ihm aus, er versteht uns 
und weiß einfach auf was 
es ankommt. 

P : Schön, wenn du die 
Möglichkeit hättest, an 
einem Ort deiner Wahl zu 
leben, wohin würde es 
dich verschlagen ? 

M:: Keine Ahnung, es hängt 
ja auch davon ab, ob ich 
meine Freundin mitnehmen 
könnte, schließlich will ich 
die Beziehung nicht einfach 
über Bord werfen, dazu 
existiert sie zu lange. Sorry, 
darauf weiß ich keine gute 
Antwort. 

P : Die amerikanische 
Gesellschaft gilt hier in 
Europa als ziemlich 
desintessiert an 
Problemen anderer 
Nationen, was denkst du 
zum Beispiel wie der 
Konflikt in Ex- 
Yugoslawien beendet 
werden könnte ? 

M : Meinst du mit 


Waffengewalt ? 

P : Siehst du andere 
Möglichkeiten ? 

M : Keine Ahnung, aber 
sobald auf Menschen 
geschossen wird ist das 
eine Verzweiflungstat weil 
man politisch nicht mehr 
weiterkommt, der letzte 
Ausweg. Ich denke ein 
Hauptproblem ist, daß die 
Leute dort auf ihren Bergen 
wohnen und nicht 
verstehen, daß ihre Brüder 
auf einem anderen Berg 
eine andere Religion und 
Meinung haben wie sie und 
eben diese nicht tolerieren 
wollen. (was er mit den 
Bergen gemeint hat, 
entzieht sich meiner 
Kenntniss.K.) Der 
Yugoslawien Krieg hat für 
mich ziemliche Parallelen 
zum Vietnam Krieg, als 
auch unbedingt jemand als 
Sieger dastehen wollte, was 
die amerikanische 
Regierung hier auch 
propagandierte, eben uns 
als Siegermacht erscheinen 
zu lassen. Das ist alles so 
irre, sobald Menschen 
getötet werden kann es 
keinen Sieger geben, nur 
Verlierer. Ein Lösung habe 
ich auch nicht parat. 

P : Warum nicht einfach 
warten, bis sich alle 
umgebracht haben und 
dann das Land wieder 
aufbauen ? 

M: So bizarr das klingt, 
wahrscheinlich läuft es 
darauf hinaus, wenn ich mir 
die Politk anschaue, ist dies 


gar nicht so abwegig. Keine 
Nation oder Organisation 
fühlt sich richtig zuständig 
hierfür, alle drücken nur ihr 
Mißfallen aus aber es 
passiert nichts. So viele 
Menschen haben bisher 
noch keine nötige 
Beendigung des Krieges 
erwirkt, und ich wäre froh 
ich hätte eine Lösung, aber 
ich kann dir keine Antwort 
geben. Die Menschheit wird 
sich früher oder später eh 
selbst vernichten, vielleicht 
ist das die Lösung aller 
Fragen ansich. 

P : Südkalifornien ist der 
Grenzstaat zu Mexiko, wie 
stark ist das Problem 
illegaler Einwanderer 
deiner Meinung nach ? 

M : Wir haben hier ziemlich 
viele illegale Emigranten 
aus Mexiko, die tagsüber in 
Amerika arbeiten und 
abends wieder nach Mexiko 
zurückkehren. Mir ist es 
egal woher sie kommen 
solange sie mich in Ruhe 
lassen, viele meiner 
Freunde sind Mexikaner. 
Wenn die Regierung das 
Problem in den Griff 
bekommen will, sollte sie 
über eine Änderung des 
Visums nachdenken. Es ist 
schon schlecht, wenn 
jemand nur zum Arbeiten 
hier nach Kalifornien 
kommt, das verdiente Geld 
mitnimmt und danach in 
seinem Land ausgibt. Für 
mich ist das aber kein 
Problem, wenn sich Leute 
darüber aufregen zeigt dies 
nur ihre Frustration mit sich 


selbst. Unser Planet ist am 
abkacken, was soll ich mich 
da über ein paar Leute 
ärgern, die auch nur Geld 
verdienen wollen um sich 
und ihre Familie ernähren 
zu können. Es gibt schon 
Fraktionen hier, die glauben 
daß ihnen die Mexikaner die 
Arbeitsstelle wegnehmen. 
Aber weißt du, wenn du gut 
in deinem Job bist 
(Achtung, P.C. Front: 
Sarkasmus-Alarm !) wie 
kann dann ein dreckiger 
Mexikaner deinen Job 
klauen? Das einzige 
Problem daß ich hätte, 
wenn jemand meinen 
Wagen demoliert und sich 
dann einfach über die 
Grenze davonmacht, 
schließlich müßte ich für die 
Reparatur dann selbst 
bezahlen. (Auch ein Aspekt, 
nicht ?) 

P : Und zu guter letzt, 
welche Band hätte deiner 
Meinung nach am Besten 
nie existiert ? Welche 
würdest du gerne 
verbieten ? 

M : Das ist einfach : 
Skrewdriver. 

P : Das Problem hat sich 
von selbst erledigt. 

M : Richtig, mal sehen. Ja, 
die anderen MINDROT aus 
L.A. Die wollten uns 
unseren Namen abkaufen, 
als sie merkten, daß wir ein 
Copyright darauf haben. 
Aber wir verkaufen nicht 
unseren Bandnamen, und 
schon gar nicht an eine 
Mainstream Glam- 


comes-Grunge Poserband. 
Dafür bedeutet uns die 
Band zuviel. 

P:: Ist dann auf der 
Relapse LP neben eurem 
Schriftzug so ein kleines 
Trademark “R” wie z.B. 
bei MCDONALDS oder 
NIKE ? 

M : Das wäre wirklich 
peinlich, nein, wir haben 
uns eben nur die Rechte an 
dem Namen gesichert, falls 
die anderen Mindrot nun 
nicht aufhören, die haben 
nämlich bei Giant 
unterschrieben, den Namen 
zu verwenden, werden wir 
einen Anwalt einschalten 
und sie verklagen. 

P:: Gut, du darfst auch 
noch was sagen. 

M : Oh ja, zum Verbieten 
von Bands : Ich würde jede 
Band mit rassistischen oder 
faschistischen Aussagen 
verbieten, all die, die andere 
Menschen nicht achten und 
ihnen weniger Rechte 
aufgrund ihrer Hautfarbe 
zugestehen. Danke für das 
Interview, hoffentlich 
kommen wir 1995 nach 
Europa, wenn nicht als 
Support einer größeren 
Band dann möchten wir 
eine kleine D.I.Y. Clubtour 
machen, vielleicht kannst du 
uns dabei helfen ? 

P : Wenn mich euer Label 
dafür bezahlt, vielleicht. 


K. 
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Bassistin, ein Irrer am Mikro ... war gut, voll und sicher 
zur vollsten Zufriedenheit aller. Und es gab viele, viele 
Zugaben, denn es war ein gänzlich anderes Publikum 
als bei Sister anwesend! Der 3.Dezember stand unter 
einem hübschen Motto auf einem witzlosen Flyer 
“Solidarität ist eine Waffe”. Auf einem Antifa-Soli sollten 
in der Residenz Dawnbreed, Time to suffer Power 
und eine weitere (zufällig?) anwesende Band 
spielen. Über die traurige Atmosphäre muß ich einfach 
etwas loswerden, denn so einen traurig-langweiligen 
Haufen habe ich selten erlebt. Wenn Antifa nur noch 
Betroffenheit, Wandzeitungen, studentische 
Diskussionen (in diesem Kreis, für Konzertbesucher, 
die man nicht mehr überzeugen muß) und lange 
Gesichter sind, dann wundert man sich wirklich nicht. 
Wo bleibt der Spaß (jaja, ich weiß, alles so traurig, 
heult doch rum)? Für etwas, das neue Leute ziehen 
sollte (oder will man die nicht?), war das eine sehr 
traurige Veranstaltung. Ganz traurig war die erste 
Band. Mittlerweile dürfte jeder wissen, der diese 
Gigseiten liest, daß ich kindische Schmierereien auf 
Händen - Handypainting sucks - nicht besonders 
originell finde. Immerhin hat diese Vorband vor allem 
ein paar mitgebrachte Fans zu denselben Kreuzen 
veranlaßt. Ok, Eure Sache, aber dann auch noch ein 
beschissenes Set hinzulegen, das war dann doch 
zuviel. Uninspierierter Klon von einem New Yorker 
Kinderspielplatz, der Sänger nur mit dem Rücken zum 
Publikum ... löst Euch auf! War die einzige Band, die 
den kleinen Backstageraum besetzte und sich dort 
mächtig wichtig vorkam. Tja, einmal für 2 Sekunden im 
Mittelpunkt des Interesses stehen! Time To Suffer 
Power: STGB-Railf völlig anklagefrei an diesem 
Abend, trinkt so Sprudel wie er singt, ein anderes 
Bandmitglied torkelt so wie es trinkt. Trotz mehr 
Promille mehr S.E. als die X-Band vor ihnen, denn die 
haben nicht Minor Threat gecovert. Und weil es für den 
Fall einer Oberkörperentblößung des Sängers eine 
Stromausfalldrohung gab, war Ralf der einzige, der 
sein T-Shirt vollschwitzen mußte! Prädikat: belustigend 
und unterhaltsam. Und Dawnbreed? Ich würde sagen, 
daß ihr einfach im letzten Heft nachseht, denn sie 
waren mindestens so gut wie beim letzten Mal an 
dieser Stelle (nur, daß der Raum jetzt gestrichen ist, 
ein Lüftungssystem aufweist und wesentlich 
konzertkompatibler ist). Sie waren genial .. muß schon 
fast sagen “wie immer”. Lange Krankheitspause, die 
bis nach der Recordreleaseparty Dawnbreeds 
andauerte (plus Mine und Dead End), leider!!! An 
Heiligabend (für die Heiden und diejenigen, die nicht 
zugeben wollen, daß sie den Termin kennen), dem 
24.12., war ein Nichtbeschenkten-Solikonzert 
angesetzt worden, der alljährliche Weihnachtstanz der 
Residenz, der aus redaktionellen Gründen diesmal 
nicht auf Seite 14, sondern im Unbekannten Tier 
stattfinden sollte (man hat dem Laden einfach die 
Räume gekündigt, darum). Diese sonst als Disco 
genutzte Räumlichkeit war trotz des Termins 
rammelvoll, denn mit den Tiens und Supergeil konnte 
man wirklich auf Family und Nadelgestrüpp verzichten! 
70er Jahre-Discomusik zur Einstimmung, mit wirklich 
allen Peinlichkeiten, zu denen man früher schon immer 
eine Haßliebe hatte! “Kung Fu Fighting” von Carl 
Douglas hätte auf dem Weihnachtspogo wohl ein 
Gemetzel zur Folge gehabt, hier war es genau richtig. 
Schöne Party mit nicht ganz so supergeilen Supergeil, 
die irgendwie so keinem richtig gefallen haben. Gagu 
hatte mit den Rubbermaids bessere Lieder am Start 
und mit Gigantor sicherlich mehr Erfolg. Glaube nicht, 
daß aus dieser Formation etwas wird. Die Tiens sind 
ein All-Star Projekt aus verschiedenen Stuttgarter 
Bands, die nichts anderes als Teens Cover spielen 
(plus ein hypergeiles Clout-Cover). Alles stilecht, die 
Ansagen, das Bühnenoutfit, die Schlaghosen, die viel 
zu engen Bandshirts, der Fuchsschwanz an der Hose, 
und der Kreidler-Aufnäher auf der Jeansjacke. Hätten 
die Teens so geklungen wie die Tiens, dann wären die 
Ramones 76 schon kalter Kaffee gewesen! Die Tiens 
waren wirklich supergeil, superlang ... sollte man 
gesehen haben. Am 26.12. dann wieder Residenz zu 
Stuttgart, diesmal mit Radical Development und 
(endlich) Hammerhead. Ja, Radical Development 
haben ihre 10” angeblich von Don Fury abmixen 
lassen und so klingt das Trio auch. Stilechtes New 
York-Namenstattoo, Urlaub wird regelmäßig in der 
Karlsruher Bronx verbracht. Fetter Sound, heftig, ok, 
aber es hat nicht gezündet! Hammerhead ... ja, was 
soll ich sagen? War außerordentlich gut und die letzte 
Band dieses Jahr, die fast ohne Abstriche geil war. Die 
Minuspunkte gab es für den kurzen Gig, denn ich wäre 
dafür gewesen “weiterspieln und in’ KZ komm”. Die 


Band ist live noch brachialer als auf Platte und kann 
mit dieser Bühnenpräsenz völlig überzeugen. Über die 
Ansagen von Tobias Scheiße kommt kaum noch 
etwas! Nächstesmal weniger andere Band, mehr 
Hammerhead! Kurzhaardichte übrigens überraschend 
hoch, bei ca. 80%. Oh, der Weihnachtspogo (alle 
Jahre wieder, gähn) hat mich im Vorfeld schon 
Wochen meines Lebens gekostet - Eingeweihte 
wissen warum - und mir ein unbedingtes Aufkreuzen 
an diesem Event völlig vergällt. Ein Pizzaessen mit 
einer ganzen Horde Frauen und einer halb so großen 
Horde andersgeschlechtlicher Gegengeschlechtler 
stellte ein adäquates Kontrastprogramm dar, bei dem 
ich so lange weilte, daß ich Aurora, B.Trunken im 
Dienst und Square the Circle (letzteres leider) 
garantiert nicht mehr sehen mußte. Ich mag blöde 
verzogene Rotzbälger, die sich hippieartig bei jeder 
Gelegenheit sofort mit ihrem pickligen Hintern auf den 
Boden setzen ebensowenig wie Dummbälger, die in 


HAUMERREAD 


der Schule das Alphabet nur bis “X” gelernt haben und 
es deswegen überall hinschmieren müssen. 
Wenigstens bekommt die erste Sorte irgendwann nette 
rote Pickel am Arsch. Also, herumsitzende Kinder mit 
langen fettigen Haaren, zig-Iros, massig Nieten und 
Oi-Revival (saugt, das Revival), wo man hinsah, als ob 
die Uhr 1984 angehalten worden wäre. 70% der 
Konzertbesucher haben sich am 31.12. wahrscheinlich 
vorgenommen, bei den Chaostagen 95 festgenommen 
zu werden. Nun, die Terrorgruppe gefiel, musikalisch 
und vor allem durch ihren derben Humor, der darauf 
ausgerichtet war, das Publikum in einer Tour zu 
verarschen, ohne daß dieses es auch nur bemerkt 
hätte. Spuck- und Speiexzesse, witzige Ansagen, 
guter Sound, die Band wird nicht umsonst in wirklich 
jedem Heft gelobt! Und sie haben dieses Publikum 
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wirklich in einer Tour verarscht, beschimpft, bespuckt 
und sie fanden es geil. Na, warum also nicht? Die 
Kassierer sind noch schlechter geworden als ich sie in 
Erinnerung hatte. Aus Überzeugung Scheiße, wem es 
gefällt, bitte. Bin nicht aus Gelsenkirchen geflohen, 
damit mir dieser Brachialhumor hier wieder begegnet, 
stattdessen habe ich lieber einer betrunkenen, 
frierenden, halbinvaliden Punkette unter die Arme 
gegriffen und sie über die Straße zurück zum 
Konzertort gebracht. So bin ich eben, einmal 
Pfadfinder, immer Pfadfinder, wobei der Unterschied 
zwischen einer alten Oma, die mit Klosterfrau 
zugedröhnt ist, unter Krampfadern leidet und einer 
bierseligen Frau mit abstehenden Haaren und einem 
frischgeschienten Bein im Grunde genommen in erster 
Linie nur am Alter und der Zahl der Hautfalten 
festzumachen ist, die Straße und der Weg bleibt 
gleich. “Chaostours unlimited” haben die Sticks and 
Stones auf Tour geholt, die angeblich noch im Land 
weilen sollten, obwohl die Tourdaten schon lange 
ausgegangen waren. Diejenigen Daten, die existierten, 
waren zum Großteil gecancelt worden und man wußte 
eigentlich nie, wo sich die Band gerade befand; ob sie 
überhaupt noch im Land weilte und wer der Nachfolger 
von Bill Clinton wird. Magical Mystery Tour ohne 
Absicht. Von einer angeblich hypergenialen Session 
der Sticks im Proberaum von Dawnbreed erfährt man 
ja immer erst danach und ärgert sich dann schwarz 
oder gelb. Auf alle Fälle kannte Frank jemanden, der 
jemanden kennt, der einen Flyer gesehen hat, den ein 
anderer gerade anzündete, auf dem gestanden haben 
soll, daß die Sticks am 29.12. im Crailsheim spielen 
sollten. Ein vereinbartes gemeinsames Hinfahren 
scheiterte dann an den Ortskenntnissen von Frank und 
er mußte leider zuhause bleiben. Schade, denn er 
wäre der 31. Besucher dieses Konzertes gewesen. Wir 
haben mal angenommen, daß mit Crailsheim auch 
gleich das Jugendzentrum gemeint war, wo ich das 
letzte Mal vor ca. 7 Jahren war. Es war und wir haben 
es auch prompt gefunden. Ein hübsches Jugend- 
zentrum und erstmals Plakate (!!!). Wir waren richtig, 
am richtigen Tag, zur richtigen Band. Endlich würden 
wir sie sehen können, wir und 28 weitere zahlende 
Gäste. Eine örtliche Vorgruppe The Romp, die eine 
ziemlich gute Mischung aus weiterführende-School 
Hardcore und Hatecore spielten. Dem Basser stand 
lediglich die kuze Hose nicht so toll, das war ihr 
einziges Manko. Vor geeignetetem Publikum, bei mehr 
Leuten und besserem Sound, kann diese Band 
durchaus abräumen, schade nur, daß sie so tief in der 
Pampas beheimatet ist. Sticks and Stones waren von 
Anfang an sehr sympathisch und mit einem Mixer 
gesegnet, der sonst vielleicht Baumaschinen abmischt. 
Trotzdem zeigten sie für die 30 Leute eine gute Show 
und spielten mit “Dreaming” von Blondie eine der 
besten Coverzugaben des Jahres. Eine Schande, daß 
die Tourdaten derart schlecht zugänglich waren, 
beschämend wenige Zuschauer für eine Band dieses 
Formats. Wirklich traurig, denn hier gab es eine 
besondere Band zu sehen, die ihre Musik nicht spielt, 
weil es hip ist! Wenigstens gab es am 31.12. nochmal 
Livemusik, ein singender Barde mit elektrisch 
verstärkter Holzgitarre, völlig umsonst und gerade so 
laut, daß man bei den schlechten Liedern noch 
weghören konnte. KHS 


Pr] 


BR x Ki: {SPeirus REcGRDS = 
Ei = Bf ig FLO GPITZ 
= 2 E42 ; RSOHGARTENETA.ZT 
get er :\ 69126 HEIDELBERG 


Jesus Ist Angst und Entsetzen 


MAJORS 


(oder der einen anruft, haha!) , im 
Gegensatz zu den Aktionären von 
SONY oder MATSUSHITA in Japan. 
Viel mehr Stil als ein Majorlabel hat 
sein Laden auch nicht. Es gibt noch 
weitere Parallelen: viele Majors 
locken die Bands mit horrenden 
Vorschüssen, mit kleineren Summen 
läuft das genauso im HC-Bereich: 
INTEGRTY haben $15,000 Vorschuß 
für ihre neue LP kassiert, dafür 
lassen sie dann persönlichen Haß 
gegen das Label aussen vor. Ein 
kohlegeiler Kleinunternehmer aus 
Wedemark zahlt $2000 für ein altes 
UNDERTOW Demo. Was unterschei- 
det letztendlich eine Band, die sich 
für $500.000 hat einkaufen lassen, 
von einer Band, die $2000 kriegt. 
Eine Band, die 500.00 kriegt, ist doch 
viel besser dran, solange sie schlau 
ist und ihren Etat im Griff hat und 
einen guten Vertrag rausgehandelt 
hat..Wer wollte es ihnen vorwerfen, 
denn im Moment vor allem an seine 
eigene Zukunft zu denken, ist sehr 
menschlich und es sind immer noch 
die Bandmenschen, die auf Majors 
reinfallen. Erst in zweiter Linie die 
Kids, die den Kram auch kaufen. 
Mich wundert es sowieso, daß die 
Multis sich noch nicht auf die 


typischen SE Sachen gestürzt haben. 


Diese Musik ist doch perfekt 
vermarktbar, da hat auch Omi nichts 
gegen - viele ordentlich gekleidete 
drogenfreie Leute, ganz wie NANCY 
REAGAN es wollte. Warum hat noch 
niemand versucht, CONVERSION 
aufzukaufen? Vielleicht isses ja 
schon mal probiert worden. Würde 
mich wundern, wenn deren Bands 
Skrupel hätten, zu unterschreiben. 
Wenn ich A&R Manager wäre, würde 
ich versuchen, INTEGRITY unter 
Vertrag zu nehmen. Mehr als 
$15.000 könnte ich bieten, ich könnte 
sie für ein halbes Jahr ins MARS 
Studio schicken, ihnen 
jeden Tag 5 Flaschen 
Jägermeister schicken und 
sie später mit PANTERA 
auf Tour schicken, die sie 
locker an die Wand spielen 
würden. 


Die Steigbügelhalter 


So verständlich es auch 
menschlich sein mag, wenn 
ein Musikschaffender 
Mensch für Geld und gute 
Worte bei einer großen 
Firma unterschreibt, so sehr 
ermöglicht er erst der Firma 
durch den Verkauf seiner 
Kreativität, andere Bands 
und die Musik an sich zu 
ficken. Wenn die Großen 
sich erst entscheiden, keine 
Platten, keine CDs etc., 
mehr herstellen zu lassen, 
wie werden dann die neuen 
Bands eine Chance haben? 
In ihrem VISIONS-Interview 
(ich hab’s nur kurz 
überflogen) sagen SICK OF 
IT ALL u.a. sinngemäß, daß 
sie hoffen, daß sich die 
Musikindustrie ändern wird, 
wenn korrekte Bands wie 


sie dort unterschreiben. Sie 
befürworten im Prinzip den Marsch 
durch die Institutionen, angetreten 
diesmal von HC Bands.. Sie 
glauben, daß der Berg sich zum 
Propheten bewegen wird. So naiv 
muß man erstmal sein. Auch viele 
sogenannte „FAN“zines haben keine 
Probleme damit, Anzeigen von 
Multis zu drucken, ganz zu 
schweigen von Musik-Journaille, die 
Blätter wie VISIONS etc. hervor- 
würgt. JOACHIM HILLER weigert 
sich, im OX Major-Anzeigen zu 
schalten und verkauft andererseits 
sein RYKER’S Interview ans 
VISIONS und macht in derselben 
Ausgabe ein SICK OF ITALL - 
Interview. Warum? Die Antwort wird 
wohl im finanziellen Bereich liegen. 
Viele kleine finanzielle Anreize 
haben und werden die Welt auch 
weiterhin stark verändern. Die 
Majors haben soooo viel Geld für 
ihre Anzeige bezahlt, ist meist die 
Begründung von zines, z.B. auch 
nachdem damals die erste Anzeige 
im TRUST war. Da kann man doch 
wirklich einer Band nicht 
böse sein, wenn sie für 
noch mehr Geld beim 
Multi unterschreibt, denn 
im kleinen praktizieren 
doch so viele schon eine 
Zusammenarbeit. 

So viele Gründe es auch 
für politisch bewußte 
Menschen und 
Musikliebhaber gibt, 
Majors Scheiße zu 
finden, so gut sind die 
Gründe für einen 
Musiker, der von sich 
überzeugt ist, die 
Unterschrift zu leisten. 
Wer kann schon von 
seinem kleinen Label 
behaupten, daß dessen 
Mitarbeiter für 
Promozwecke ins Bett 
geschickt werden, das ist 
wahrer SUPPORT. 


Warum damit zufrieden sein, daß das 
Video bei METALLA (welch ein 
Name!) läuft, wenn man vielleicht 
heavy rotation bei MTV erreichen 
kann? Wenn eine Band zur Industrie 
wechselt, und sie vorher viel Kram auf 
kleinen Labels gemacht hat, finanziert 
sie damit viele neue Platten. 
MORDAM überlebte viele Jahre vor 
allem, weil sie Unmengen von FAITH 
NO MORE LPs verkaufen konnten. 
Heute können sie Unmengen von 
alten GREEN DAY Klamotten 
verkaufen — wahrscheinlich überwie- 
gend an Major-Vertriebe. Dies 
funktioniert natürlich nur, solange die 
Bands cool genug sind und ihre alten 
Labels nicht im FLIPPER Stil ficken, 
die dann nicht mal die eigenen 
Sachen nachpressen können, weil sie 
keine Verträge haben. Sehr schön 
war der Brief von LARRY LOOKOUT 
an Frau Talentscout in der ersten 
GREEN DAY LP (leider nicht im CD 
Booklet). Heute verteidigt LARRY 
fleißig den Wechsel seiner Jungs zur 
Industrie, während er im TOWER 
RECORDS Katalog und SPIN fleißig 
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Anzeigen schaltet, um seinen CD 
Backkatalog an die Kids zu bringen. 
Ausgerechnet eine schrottige Band 
wie PANSY DIVISION erfreut sich in 
letzter Zeit großer Beliebtheit, vor 
allem wohl, weil sie auf LOOKOUT 
sind. Fazit: Wenn es erstmal soweit 
ist, freuen sich die alten Labels sehr, 
wenn sich der alte Kram dann auch 
ohne viel Streß noch ein paar 
hunderttausendmal verkauft, darauf 
hätten sie ja nun auch vorher 
kommen können. Ich fände es nicht 
schlimm, wenn SPARKMARKER 
aufm Major wären. Sie wären 
höchstwahrscheinlich nicht mehr so 
gut wie auf den ersten 5 7"s und der 
alte Kram würde sich nochmal gut 
verkaufen und einige kleine Labels 
könnten sich sanieren. Ist doch gut, 
wenn die SPERMBIRDS mit ihrer 
neuen Platte gefloppt sind, sie haben 
versucht, eine Chance zu nutzen und 
sind gescheitert, vor allem an dem 
Scheißsänger. Vielleicht kaufen aber 
einige Kids auch frühere Werke, und 
stellen fest, daß die ja viel besser 
sind. 
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YOUR BELIEF SHALL MANIFEST 
YOUR FREEDOM, SO MAKE 
YOUR PEACE, LIVE A NEW, OR 
CHOOSE THE EASY PATH, 
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WE HAVE NO FAITH IN THE SUMMER OF 
LOVE, WORSHIP THE SUN & IT RAINS 
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ONE OF THE MOST PROMISING RELEASES 
FOR POTENTIAL SUICIDE CANDIDATES. 
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SOUND, LURE, HOPE AND NOTHING. 
THE FINAL AGe. 
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AFTER ARMICIDE FINALLY THE FIRST RELEASE TO 
GIVE YOU AN IDEA ABOUT REAL HARDCORE 
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